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Erste Ausgabe.
Irßpfülmi?

(Von unserem Berliner Bureau.)
ausführliche Bericht des Pekinger Correspondenten der

.Times, der die Ereignisse in der chinesischen Hauptstadt bis
zu deren Entsatz schildert, hat hier an den amtlichen Stellen
nne sorgfältige Beachtung und Prüfung gefunden. Die Auf¬
zeichnungen des Herrn Dr. M orr i so n machen nicht nur
emen durchaus glaubwürdigen Eindruck, sondern sie sollen sich
euch, wie man versichert, exakt mit denjenigen Mittheilungen
decken, welche die deutsche Regierung auf amtlichem Wege er¬
halten hat. Eine Veröffentlichung dieses Ma¬
seriaIs wird, sobald es vollständig vorliegt, erfolgen'
miinal, um den Nachweis zu liefern, daß der ganze, wohlorgani-
firte, von langer Hand vorbereitete Vernichtungsplan
Mn die Fremden in China von der Kaiserin-Wittwe und der
Mtralregierung ausgegangen ist; ferner, um den Umfang
^ « .̂^ Eutschland eingeleiteten Aktion durch die obwalten-
m Verhältnisse zu rechtfertigen.

Mt  Mächte müssen darauf bestehen", schreibt der Ti-
"daß die Kaiserin auf immer vom Thron

? nn* Tuan  und die anderen vu-
ttechenschen hohen Beamten hingerichtet werden." Eine sehr

Mechtigte Forderung. Der Mordanschlag war gegen alle Ge-
geplant— alle  in Peking vertretenen Mächte sind

>8 ŝ «^ nudertrachtlge Mißachtung des Völkerrechts auf
: verletzt, nicht nur Deutschland, wie insbesonder!
m ^ ?»vhebt, um für das Zarenreich eine mög-
ck un» Stellungnahme gegenüber der chinesischen Re-
Ö ^ n£ rU5i nr ^nnen . Darüber herrscht nun kein
.wenel, daß Deutschland und voraussichtlich auch England aus

f nUw? êr-Ka'serin dringen werden, ebenso auf di!
ymrichtung des Prinzen Tuan. '

Lider Erwarten will diesmal Rußland gegen solche allein
Maßregeln leinen  Einspr'ucĥ heben:

» « ssische Regierung ha, an die Adresse Li-Hung-Tschangs
Ä 7a -» ichlet(was allerdings in neuerenM-ldungm
^ Wird. Red.), daß der Kaiser Kwang-sü die Re-
»--°ng übernehmen, für di- Bestrafung des Prinzen Tuan
,JE? 3*11' und den Einfluß der Kaiserin auf die Regierung
ff * , s°°' , Li-Hung-Tschang-rllä-w diese LW
41,7 f b? Regi-rungsllb-rnahm- seitens des

"Nb« -st infalgedessen nicht zu

mir vem

Amtsblatt der Stadt Mlesdaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Cfc\ * unannehmbar  und reit
7*Snedensverhandlungen nach Peking.

bi**^0li en ber  russisch-amerikanischen
^na°!̂ Espolltrk mcht zu Tage treten! Die chinesische Re-
u b fassen .darauf ankommen, was den Mäch-

belrebt; sie weiß;etzt sehr gut. daß ihr nichts ErnL
3 ■°E cn  wird, weil tm gegebenen Augenblick die Einig-
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jä doch versagt. So prompt die russischen
~ auf bie in  Tatungfu weilende Herr¬

en Entgegenkommen nicht den geringsten
Eindruck. Die Kaiserin— und selbstverständlichauch der ganz
uno b^ walt stehende Kaiser— lehnen, nach einer Meld-

n̂ ^ s^ ^ cherte' nahezu unangreifbare Exil mit dem
minder gefahrlosenm Peking zu vertauschen. Der Liebe Müh'
war also umft,nst; Rußland. Frankreich, die Vereinigten Staa-

^ b̂ Spott ob dieses Fiaskos ihrer vorzeitigen
Fr.edensschwarmerel theilen. Nach allem, was berichtet wird,
^ .d/e maßgebende Person in China der Vertrauensmannder

Prinz Tuan. „Die Mandarinen", meldet man dem
^l . Lok.-Anz „erkennen nurs e i n e Autorität an, weil sie
B str̂ ^ ^ ^ ^ '-̂ ^ .̂ ^Hung-Tschang will von einerBestrafunĝ uans nichts wissen.
-x.^ ^ 'bder Stehen die Mächte vor der in Verlegenheit setzenden
Frage. Was nun? Das Nothwendigste wäre ja, den Prinzen

verfolgen und unschädlich zu machen, aber ein solches
Beginnen ist fast aussichtslos, wäre ein Sprung ins dunkle, da

? Aufenthalt des Prinzen Tuan zuverlässig be-
fannt ist. Eine Expedition der Verbündeten nach dem Exil der
Vervtteaunass^m̂ ^ ^ bieJ aum  passirbaren Wege und di!
M -Slmg-Zschwierigkeiten. Natürlich würde auch die Kai-
L ? ' 5?? nft ber  Truppen nicht abwarten, sondern die
Flucht fortsetzen. Kurzum, die Mächte befindenf xd&in ber
IriÄfctthfl « ^ gefahren, nicht zuletzt durch die
Weisheit der russischen Regierung. Allenfalls bleibt noch das
Mittel, der chinesischen Regierung dieE i n n a hmen a bz u -
schneiden.  Die Einnahmen werden von sachverständiger
Seite auf ungefähr hundert Millionen Taels berechnet. Aber

Herrschasi^n haben sich mit Schätzen reichlich ver¬
lebe  der i£ M5tt** von Peking und können 7s eine
gute Weile aushalten. Im Nothfalle thut Lr-Hung-Tfchang

-*•^ ?nn bcT ben  ® euteI°"f und opfert der
Dynastie seine sauer erworbenen„Ersparnisse".
h. a r Cin ^buldspiel für di! Mächte werden,
dies Verhandeln mü der chinesischen Regierung. Am Ende
kommt es noch dahm. daß die chinesische Regierung ihrerseits
zu bewilligen'süst 'ha!/ " " """ " siM’ mS

Wicsbadrner Strrifstige.
^ (Herb st st immun g )

W^ n die„fliegenden"Obsthändler mit ihren Karren durch
« Straßen ziehen und im heisersten Diskant unter vielem

‘‘in1 r "Pstuumen" und Weintrauben anzupreisen suchen,
nunsere Damen wieder sehnsüchtiger denn je die neu arran-
n Äuslagefenster unserer verführerischen Confektionslager

^ginnen und die diversen Pelzgarnituren, vom
um Miniaturkätzchen bis zum kostbarsten Theaterkragen.
,/um Vorschein kommen, dann ist es Herbst, und mag die

- --Iche Sonne auch noch so hell und warm vom wolkenlosen
nament herabscheinen.
>°nge währt ja die angenehme Täuschung doch nicht. Dllr-
hÄ blc bci aIF ber  verspäteten Sommerpracht raschelnd
wt Baumen fallen, erinnern uns nur zu deutlich an die
TOtene Jahreszeit; in das blinkende Grün der Laub-

t Mengen sich welke, gelbe Töne, die neuen Triebe im Na-
i 1tnb nachgeduntelt, und auf den abgeernteten Feldern

If * ?flug neue Furchen für den Winter. In dieser Zeit
Sonne noch mit unveränderter Sommerkrafi

^ r »fIC Eocht den Wein in den voll aufgequollenen Re-
SomJ!: 5 rcî Birnen und Aepfel und Pflaumen. Der
Cy ;“ fo noch bei der Arbeit. Aber schon ist die liebe
Ui  Qirf } i' rt9 geworden, sie geht früh zu Bett und steht erst
vldkj. J’ Thierwelt hat der Sommer sogar schon ge-
tif Schonzeit ist abgelaufen und in Wald und Flur knallt

2°gers. Der culinarische Vorbote des Herbstes.
°lle?Ä/ ? vangt auf der Tafel, und die neuesten Geschichten
donw' ? bbnteuern auf Treibjagden und Pürschgängen wer-
>er!î ^ Männern erfunden. Der Hase hat seine
^'che Zutraulichkeit verloren und hebt die Löffel, die

ut der Zugvögel übt ihre Schwingen, und hie und da
tnft x?Jl UX Uj £ ® aIb' fd>on  die ersten weißen

Dj- * herbstlichen Altweibersommers.
vor sls? weißen Fäden! Daß wir armseligen Menschen
^ x solch armseligen Mahnern an unsere Vergänglichkeit

Uoittische Tagesüsterstcht.
Wiesbaden , 15. September.

Die chinefischrn Wirren.
Tie gegen»värti,;e Lage.

? ?-r.^ legraphenbüreau„Herold" hat über die gegenwär-
.kge politische Lage in China in maßgebenden Berliner Stellen
n/ ^ 5"̂ ^ mgezogen, und theilt uns darüber mit, daß nach
Ansicht dreier Kreise Rußland an seiner Räumunqsidee genau
^ ^ ^ mt̂ esthalss^ ^ und England sich gegen

iüV 0 9«?l e ^^sht in unseren Herzen hegen! Selbst unsere^
tapferen Ahnen, die noch Wotan und Freya ehrten, mochten je-

beißen Faden in der Flur nicht gern begegnen. Wo
sie durch die Luft flogen, da hatten die„alten heiligen Mädchen"
gesessen, die „Nornen", und hatten Runengespräche ersonnen
und von Nornen und Runen versahen sich die alten Germanen
so wenig Gutes, wie ihre Nachkommen von Hexen und Zauber
und wie heute noch der Jäger, wenn ihm ein altes Weib über
^ bekehrenden christlichen Mönche haben

Spiel der Faden freilich eine tröstliche Deutung gegeben
und haben den„Madchensommer" in „Mariengarn"umgetauft;

Ä ?*Inanen und Schweizer, die vor dem Winter we¬
nig Respekt haben, weil sie seine Wahrzeichen, Schnee und Eis,
das ganzê ahr zu sehen bekommen, haben sogar über die weißen
Faden gescherzt und nennen sie„Wittwen-Sommerli". - Im
^zenaberble ^ ^ jc ^ ^

m rii P ? ber. verkünden, blieb's im Volksmund
und Volksglauben beim Altweibersommer.

«s- ^ ?un auch tief in der menschlichen Natur begründet.
h L fliegenden Faden in Flur und Wald sind die bild-
9n̂ vn?@CnÄi bCr etft4n beißen Haare, der ersten Boten des
Eerns . Nicht iene weißen Haare gelten, die sich bei Manchem
^der Zeit emfinden. da die Backen noch rund sind, die Haut
7ŝ 'ŝ "vb der Jugendübermuth noch zu allen Jugend- .

s?Est'mmt ist. Aber jene ersten weißen Haare, die sich im
Schwalbenalter, wenn die Vierzig überschritten sind, einftellen,
die geben;edem Äeltkinde zu denken, mag es auch noch so klug,
noch so erhaben sein über die kleinen Schwächen der Eitelkeit,
2Wr U- b£ ^ eude. Da ist es uns zu Muthe, wie dem
Bauer rn dem Raimund scheu Stücke, dem die Jugend erscheint
und ihm ihr Abschiedslied singt: ^ 3
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b'erv̂sUckziehung der Truppen auŝ Peking erk'lär̂ 7be7̂ 7ch
erbalün̂ l̂ige Wunsch Rußlands, die Einigkeit der Mächte zu

nid)J*  andern. Man nimmt nn °° tz
auch Rußland ebenso wie Amerika Li-Hunq-Tschana als ot'fi-
^rankr-l ^ ^ bv Fr'edens-Unterhündler anerkennen und daß
rrrankreich sich auch hierin Rußlands Ansichten anschließ̂n wer-
kn Rußland, Frankreich und vielleicht sogar Ame
LtoatoSKü?  Peking zurückziehen unb bieT Äeqcrxf̂en
Maßnahinen in Chma einftellen sollten, während England°ka.

ffr hnfrfAbe Vr-i ÖerJ! ailben^ ^ären , der.eine volle Sühne
tt--? ^ k̂ ^ ^?^ ^ vbrechen und die weitgehendsten Garan-

bQ&bie  Deutschen in China genau so unbe-
i.̂ e.n.tonnen wie die Chinesen in Deutschland. Daß

siebt von allen Mächten unbedingt anerkannt werden,
steht außer allem Zweifel. Jede Macht hat das größtê n-
eresse daran, daß ihre Unterthanen auch in fremden Landen

.sind- Wenn auch die Ansichten über die Wege die zu
^ ? Zrele fuhren, verschieden sind, das Endziel ist̂ bei allen

Me unb es ist deshalb geradezu thoricht. von
^ner Gefährdung des europäischen Friedens zu sprechen?

Mn neuer Schwindel Li-Lnng-Tschnngs.
politischen Kreisen findet die Meldung. Ruß-

^s b?vbe an Chma ein Ultimatum gerichtet, keinen rechten
Glauben. Auch die Wiener„Pol. Corresp." konstatirr, daß an
ben̂ Stelle, welche unbedingt Kenntniß dayorf ha-

^ Ult'matum Rußlands an Li-Hung-
Tschang absolut nichts bekannt ist. Man wird also wohl an-
nehmen dürfen, daß der schlaue Fuchs wegen irgend einer Ab-

/ 'ne Ichwmdelmeldung in die Welt gesetzt hat, zu-
ssîscherseits von der Ueberreichung eines Ultimatums

n!? d- ^̂ lautet hat. Die Meldung war verbreitet worden
beP] vom deutschen Flottenverein in China aufgethanen

gut̂ ebutUf UrCaU; btĈ ^at Q̂ ° QlIem̂ascheine nach nicht
*

Li-Hunn-Tschan, beim »eutsche» Botschafter.
z-n«-?7 m“  ® 0tf7I ter s .^ na' Dr. Mummo. Schwur.
Senfkin  ist m Shanghai,  wo er wahrscheinlich zuerst
L̂ unâ n^ ^ ^ v'en und hat bereits eimn Besuch von'H"vg-Tschang empfangen. Darüber wird dem„Verl. Loe.-
ZK aul  Shanghai unterm 14. d. Mts. gemeldet: Li-Hunq-
y umm  ' eUn ben  duschen Gesandten Dr.
Mummv. Schwarzenstein. Die Unterredung dauerte 35  Min
d.7L ^ ^ vur der Dolmetscher Legationsrath Freiherr von
der̂Goltz. Die Unterredung wurde durch russische Vermittel-

Brüderlein fein, Brüderlein fein.
Einmal muß geschieden sein.
Und scheint die Sonne noch so schön
Einmal muß sie untergeh'n."

m *?a*i Jugend will Abschied nehmen. Warum denn^
bet  SBrin mLe:?■ber  Jugendzeit, noch rinnt unsb ^ ,^. b"vch Kehle und klingt das Lied aus froher Brust
vvch/°cht uns das Mädchen, noch thut's uns im Tanz und
2ück ^ Bist 9elDl6' 9Uter̂eund ! Aber denke
ZnVSt ®, kluger geworden, sind Deine Erfahr-

sffn als Dein frohes Zutrauen, das Dir die er.
! .» Hl f,?1? br l^ tC?  r aift  Du nicht an Erinnerungen

reicher geworden, als armer, oder zum Mindesten be¬
scheidener an Hoffnungen? Auf welch' engen Raum ist die
fen stön? d' ^ ^ ^ o'Engeschrumpft . die dem Jüngling of-
rst- . ^ b? ^ ^ er?bern  wollte? Und wenn Du auch das

w ? HE ausreißest. Du blickst doch getröstet in die lie-
n, klugen Kinderaugen, die den Vater grüßen, und vertraust

terSoenöff5̂ ^  unerfüllt blieben. Dein Al¬
tersgenosse dort drüben, der eben auch über seinen Altweibersom¬
mer nachdenkt der ist schlimmer dran; er ist Junggeselle noch
und wenn er letzt memt: „Es ist die höchste Zeit̂ so stört ihn ein
Bedenken in seinen Planen. Er wird Dir's heute Abend beim

schon sagen: „Bose sieht's aus. Die mir gefallen würde
der passe ich mcht recht und die, der ich passen würde, die ae?
fallt mir nicht. Die Rechnung geht schon von vornherein̂n
fcerfommed̂ ^ b°^ ^ 6emahnt der verwünschte Altwei-

M^ ü b̂ ^  wacht die kleine Mischung in der Haarfarbe beim
Manne noch wenig aus Nur wenige erklimmen den Höh^
ersten 9Cn  Ä Unb  Fähigkeit früher, als sich die
ersten weißen Haare bei ihnen melden. In jedem ernsten Be-

blr schon den Graukopf und nicht umsonst
gilt bei uns das Schwabenülter erst als das Zeichen voller aei-
stiger Reife, in der wir̂ „gescheit werden". Gescheit! Dârin
liegtê eben. So gescheit, daß wir aufhören, Dummheiten zu
m-ch-w Wenn wir ober bei unserem Herzen nnchfr°g!n wo"
An ZlT ftr* bit 0rB6len' bie«inslen und voll,
sten Freuden gehabt haben, dann unterliegt die Gescheitheit und
wir grüßen in lachender Dankbarkeit die Dummheiten, die dum-

t



16 September 1900 Wiesbadener General -Anzeig »r.

ung zu Stande gebracht . — Hoffentlich wird sich Herr Li gleich
davon überzeugt haben , daß mit Mumm nicht zu scherzen ist!

Deutschland verfolgt keine Londerinterejsen.

IS . Jahrgang . Nr . 21 « .

Die „ Köln . Ztg ." scheint in letzter Zeit wieder gern zur
Verbreitung offiziöser Auslassungen verwendet zu werden , be¬
sonders in Betreff der China - Frage . So ist sie auch gestern
wieder offiziös benutzt worden , und zwar zu einer Widerlegung
der falschen ausländischen Darstellung der deutschen Chinapo¬
litik , worin es zum Schluffe heißt : „ Schon wiederholt ist ver¬
sucht worden , Deutschland ehrgeizige und selbstsüchtige Pläne
im Aangtsethale unterzuschieben . Deshalb ist es vielleicht
nicht unnütz , noch einmal zu betonen , daß Deutschland in diesem
international hochwichtigen Gebiete keinerlei Sonderinteressen
verfolgt und sich hier vollkommen eins weiß mit den Mächten,
die wie in Bezug auf das übrige China so auch auf das Uanglse-
thal die Politik der offenen Thür als ihre erste Richtschnur
hingestellt haben . Wenn an der Pangtsemündung größere An¬
sammlungen deutscher Kriegsschiffe stattgefunden haben und
wenn Deutschland dem Beispiel der anderen Mächte folgend eine
Kompagnie des 1 . ostasiatischen Infanterie - Regiments in

Shanghai landete , so ist diese Maßregel vollauf gerechtfertigt
durch die ernsten Besorgnisse , die von den Angehörigen aller Na¬
tionen in Shanghai ausgesprochen waren . Das Vorhanden¬
sein bedeutender deutscher wirthschaftlicher Interessen am mitt¬
leren Laufe des Pangtse und die Nothwendigkeit , unfern dor¬
tigen Angehörigen Schutz zu gewähren , erklärt auch die Hinauf¬
sendung zweier kleiner Kriegsfahrzeuge nach Hangkaip"

Weitere Rüstungen?
Von angeblich vorzüglich unterrichteter Seite wird dem

.Berliner Tageblatt " die Nachricht als durchaus unzutreffend
bezeichnet , daß die Entsendung eines neuen Truvpen - Transpor
tes nach China ihrer Verwirklichung immer näher rücke , daß von
allen tropendienstfähigen Offizieren aller Waffengattungen , auch
denen des Beurlaubtenstandes bis zum 15 . Oktober ein genaues
Verzeichniß einzureichen sei und daß jeden Tag eine bezügliche
Ordre des Kaisers zu erwarten stehe . Tatsächlich handle es
sich nur um Vorbereitungen,  damit der Nachschub
bereit gestellt werden könne,  der entweder durch Oc-
cupation Petschilis oder durch kriegerische Begebenheiten erfor¬
derlich werden könnte . Von der Bildung neuer Cadres verlaute
nichts . Die Ziffer der überzählig gebliebenen Mannschaften , die
sich bisher freiwillig gemeldet , soll mehr als 100 00 betragen.

Wie dem „ Berl . Lok . - Anz ." aus Danzig gemeldet wird,
ging am heuten Samstag Morgen der zweite Munitions - Trans¬
port für China mittelst Extrazuges von dort ab . Ein Tele¬
gramm desselben Blattes aus Kiel  besagt , daß nach den
neuesten Bestimmungen der in der vorigen Woche s i st i r t e
großeMunitionstransport  nach China nun d e n -
nochzurAusführungge langt.  48 Waggons sollen
von Kiel nach Bremerhaven abgehen . Man hat sogleich mit der
Verladung begonnen.

Wie mehrere Blätter melden hat das Reichs - Postamt Sie
Zulassung von Privat - Päckereien an unsere Truppen in Ost¬
asien beschlossen . Die amtliche Bekanntmachung soll baldigst
erfolgen.

Die Schaffung einer Kolouial -Armee
Die diesjährige Rerruteneinstellung wird nach Berliner

Meldungen an alle in Betracht kommenden Behörden ganz be¬
deutend erhöhte Anforderungen stellen . Durch die Abgabe zahl¬
reicher aktiver Mannschaften an die Chinatruppenverbände sind
naturgemäß die Truppenkörper ganz erheblich in der Stärke
geschwächt worden . Dieser Mangel an Mannschaften wird
durch die Rekruteneinstellung wieder behoben werden , denn
durch diese wird der Etat wieder auf seine gewöhnliche Stärke
gebracht . Um dies erreichen zu können wurden im Laufe der
letzten Monate nochmals Rekruten nachgezogen , die nun eben¬
falls im Oktober zur Einstellung gelangen . Nach der Einstell¬
ung der Rekruten haben die Truppen wieder ihre etatsmäßige
Stärke , die in China befindlichen Leute sind hinsichtlich der
Heeresetatsstärke „ überzählig " und können somit direkt als
deutsche Kolonialarmee angesehen werden . Wie sich die Dinge
in China weiter entwickeln werden , liegt im Schoße der Zu¬
kunft verborgen und ist vor der Hand noch nicht abzusehen . So
viel aber steht schon jetzt fest , daß unsere Truppenmacht in Ki-
autschou zum Schutze und zur Abwehr etwaiger Einfälle in das
deutsche Gebiet ganz bedeutend verstärkt  werden
wird , wie die „ Volksztg ." erfahren haben will , wohl um das

men Streiche unserer Jugend . Es nützt eben nichts . Der Ge¬
neral hat Recht gehabt , der den jungen hübschen Leutnant mit
einem Mädchen plaudern sah und seufzte : „ Wer jetzt zum Leut¬
nant avanciren könnte !"

Gefährlicher ist freilich dieser Altweibersommer für die
Frau . Gewiß nicht für alle Frauen . Zählt ja doch die große
Ueberzahl der Frauen , von denen „ man " nicht spricht , so selten
mit , wenn von der Frau gesprochen wird . Die große Ueberzahl
lebt ihren Pflichten , ihrem Gatten , Kindern , der Wirthschaft,
dem Berufe . Das Gefühl der Würde , der mütterlichen Zärt¬
lichkeit hat längst die kleinen Eitelkeiten verdrängt , ehe die er¬
sten weihen Haare sich melden . Die galanten Franzosen haben
für diese Epoche im Frauenleben ein galantes Wort gefunden:
„Zwischen zwei Altern " ; also gleichsam nicht mehr jung , aber
noch nicht alt . Im Gegensätze dazu hat Pailleron für Männer
das Wort vom „undankbaren Alter " geschaffen , das dem Don
Juan die Siege versagt , während es freilich auch Frauen giebt,
die in solchem Alter erst anfangen , gefährlich zu werden , weil
jetzt , knapp vor dem Abschiede der Jugend , in ihr der Wille er¬
wacht , gefährlich zu sein , den Roman voll durchzuleben , den ihr
die bisherige „ Prosa " ihres Daseins versagt hat . Solchen
schwachen Weltkindern unter den Frauen sagt das erste weiße
Haar dasselbe , wie dem Junggesellen : „ Es ist höchste Zeit " , nur
mit dem Unterschiede , daß solche Frauen sich in ihren Plänen
nach dem „Roman " meist mit dem Dichterworte trösten können:

„Ein Narr ist immer willig,
Wenn eine Närrin will.

Für alle die Fährlichkeiten aber , die solcher Altweiber¬
sommer der Frau bringt , gilt das geistreiche Wort , das Lindau
seiner Leonore sagen läßt : „Pfui ! — Wie reizend !" In solchen
Kreisen sind für schwankende Charaktere oft die Kinder nicht
bloß Tröster , sondern auch Erretter aus den Lockungen der Ver¬
suchung , wenn der Altweibersommer durch Flur und Wald

Zehnfache.  Die Verstärkung werde aus den jetzt in China
im Felde stehenden Truppen entnommen und nach Abgang der
Reserven ( nach ihrer kontraktlich festgesetzten Dienstzeit ) aus
dem stehenden Heere resp . der Marine ersetzt werden.

Der südafrikanische Krieg.
Lord Roberts greift jede Gelegenheit beim Schopf und so

hat er auch gleich infolge der Abreise Krügers eine neue Prok¬
lamation erlassen , lautend : Krüger überschritt die portugiesische
Grenze und verzichtete formell auf die Präsidentschaft . Sein
Verlassen der Burensache sollte den Burghers klar machen , daß
cs nutzlos ist , den Kampf länger fortzusetzen . Es ist ihnen
wahrscheinlich unbekannt , daß 15,000 ihrer Landsleute kriegs¬
gefangen sind und daß nicht einer derselben befreit werden wird,
solange nicht diejenigen , die noch jetzt die Waffen tragen , sich
bedingungslos ergeben . Die Burghers müssen bedenken , daß
von keiner großen Macht eine Intervention kommen kann . Groß¬
britannien ist entschlossen , den von der bisherigen Regierung der
Republiken erklärten Krieg zu Ende zu führen . Von kleinen
Gebieten abgesehen , die von der Armee Botha ' s besetzt sind , ist
der Krieg in unregelmäßige unverantwortliche Operationen aus»
geartet . Ich würde meine Pflicht verletzen , wenn ich versäumte,
jedes Mittel anzuwenden , um einer solchen unregelmäßigen
Kriegführung ein Ende zu machen . Die Mittel , die ich anzu¬
wenden gezwungen bin , sind diejenigen , die durch den Kriegs¬
gebrauch vorgeschrieben sind . Sie sind verderblich für das
Land und häufen endlose Leiden aus die Burghers . Je länger
dieser Guerillakrieg andauert , desto strenger müssen sie durchge¬
führt werden . — Die Abreise Krügers nach Europa ist zwar
noch nicht erfolgt , die Absicht des Präsidenten , eine solche zu
unternehmen hat aber mehrfache Bestätigung erfahren . Er be¬
trachtet sich noch immer als Präsident einer unabhängigen Re¬
publik und nicht als ein Ausgewiesener.

Vom Tafte.
Die antisemitische Gruppe des Abg . Liebermann v . Son¬

nenberg hat sich als neue deutschsoziale Partei  kon-
stituirt . — Der Kronprinz Lt . a . l . s . des 2 . Gren . Regts . Nr.
101 Kaiser Wilhelm , König von Preußen , ist zum Oberlt . mit
einem Patent vom 1 . September 1900 befördert . — Das Kai¬
ser  m a nö  v e r endete mit der Umzingelung des II . Corps,
von dem die 42 . Division an das Gardecorps abgegeben worden
war , durch das Gardecorps unter Befehl des Kaisers . Die Um¬
zingelung erfolgte auf dem Terrain zwischen Sinzlow , Glien,
Wartenberg und Neumark . Die Garde - Cavallerie - Division
warf in prächtigen Attaken den geschlagenen Gegner zurück , als
dieser nach Norden abzuziehen versuchte . — Die in Marokko
ansässigen Franzosen haben dem französischen Gesandten in
Tanger 600 -0Pesetasfürverwundeteundkran-
ke Soldaten in China  übergeben . — Durch dieAus -
standsbewegung  der Bergleute in Pennsylvanieu hat die
Kohle bereits eine Preis st eigerung von 75
Proz . erfahren.  Man verkauft jetzt die Tonne für 6
Dollar . Dem Streik wird eine große politische Bedeutung bei-
gelegt , da die Demokraten die republikanische Partei beschul¬
digen , diesen Ausstand mitverschuldet zu haben , um so die
Wahl ihres Kandidaten zu vereiteln.

. Zweimal silberne Hochzett gefeiert . Zum zweiten Male
feierte der Inhaber des Gasthauses „ Deutscher Kaiser " in Gü¬
sten , Christian Gönnert , kürzlich seine silberne Hochzeit . Nach¬
dem er mit seiner ersten verstorbenen Ehefrau über 25 Jahre
lang in bestem Einvernehmen gelebt hatte , sind wiederum 25
Jahre vergangen , daß seine zweite Gattin ihm treu zur Seite
steht . Der Jubilar ist trotz seiner 78 Jahre noch sehr rüstig
und schwenkte bei der Jubelfeier lustig das Tanzbein.

Ein Kind von Ameisen angegriffen . Ein merkwürdiger
Unfall hat sich vor Kurzem in dem französischen Ort Villeneuve-
la - Garenne ereignet . Eine junge Frau war für einige Tage
zu ihren Eltern zu Besuch gekommen und hatte ihr Töchterchen.
ein Baby von drei Monaten , mitgebracht . Während eines
Ausfluges legte die junge Mutter das Kind , sorgfältig einge-
hüllt , in der Nähe eines Strohhaufens zum Schlafen nieder
und ging dann zu den Ihrigen , die etwa 160 Meter entfernt
saßen . Kurze Zeit darauf hörte man das Kind laut schreien,
und als die Mutter hinzueilte , fand sie es ganz bedeckt von
Ameisen , die ihm in Mund , Nase , Ohren und Augen einge¬
drungen waren . Das Kind blutete , es lag in Zuckungen und
erbrach sich und man holte schleunigst einen Arzt . Der Zu¬
stand des Kindes flößte ernste Besorgniß ein , besserte sich aber
wieder.

Die Folgen des Orkans . In Galveston zählt man 300
Typhusfälle . Die Militärbehörden beschlagnahmten alles Be¬
triebsmaterial der Eisenbahnen , um den Zuzug zur Stadt zu
verhindern . 10,000 Frauen und Kinder wurden fortgeschafft.
Der Gouverneur SayerS schätzt den Materialschaden auf 40
Millionen . Der Menschenverlust trifft hauptsächlich die ärmeren
Viertel . Das Hilfswerk ist nunmehr so weit , daß Nahrungs¬
mittel für 30 Tage vorhanden sind . Die Trümmer werden nach
wie vor verbrannt , sodaß namentlich das Ufer aussieht , als ob
große Brände ausgebrochen gewesen seien.

Diamantfeldcr in Rußland . Aus Petersburg wird be¬
richtet , daß in der Nähe des Kamenka , eines Bergflüßchens , das
auf dem Ural in der Nähe des Flusses Sanarka entspringt , ein
Diamantfeld entdeckt worden ist . Die Entdeckung wurde von
dem verstorbenen russischen Mineralogen M . N . Kokscharow
vorausgesagt . Er hatte vor mehreren Jahren in der Nähe des
Sanarka Nachforschungen angestellt und Beryll , Topas , Chri-
soberyll gefunden ; die geologischen Verhältnisse schienen ihm
entsprechend denen in den Diamantgegenden Brasiliens , infolge¬
dessen nannte er auch jene Gegend das „ russische Brasilien " .
Die jetzt gefundenen Diamanten sind weniger groß , zeichnen
sich aber durch Feuer und Reinheit aus.

Auch eine Begrüßungsrede . Der in Madrid erscheinen¬
de Jmparcial erzählt einen hübschen Vorfall , der sich vor einigen

Tagen , gelegentlich der Meerfahrt der spanischen KönigsfaiM?
in dem Fischerstädtchen Estaca de Bares zutrug . Der Alcalde
des Ortes , dem der Besuch der königlichen Familie ganz uner

wartet kam , ging an Bord der Dacht „ Gilada " , um die Köni-
gin - Regentin und den jungen König zu begrüßen . Als er de»
Herrschaften aber gegenüberstand , konnte der brave Bü : i »r.
meister kein Wort zu einer Ansprache finden . Er legte rfer
ganz einfach seine Hand auf die Schulter des Königs , beirachtete
ihn bewundernd vom Kopf bis zu den Füßen und sagte mit
ländlicher Treuherzigkeit : „ Donnerwetter , Donnerwetter iü da-
aber ein niedlicher König !" . ’ " s

Goldfunde in Japan . Es hat den Anschein , daß in e' ner
nicht mehr fernen Zukunft Japan in die Reihe der Länder ein-
treten wird , die Gold in erheblichen Mengen hervorbringen.
Man hat nicht viel Lärm von der außerordentlichen Zunahme
der Goldgewinnung auf der Insel Hokkaido geschlagen , dafür
wird diese neue Industrie vielleicht auch von den Krisen ver¬

schont bleiben , wie sie in fürchterlichem Verlauf in Klondyiö
und am Kap Nome sich abspielen . Die Funde sind im Gebiet
des Flusses Tonabetsu und Horobetsu gemacht worden , die beide

im Horonoburi - Gebirge entspringen . Es wird erwartet , dag
die planmäßige Erforschung der Gegend zur Entdeckung reicher
Goldadern führen werde . Bis jetzt sind Concessionen für Gold¬
wäscherei und Goldgräberei schon in der Ausdehnung von 3447
englische Meilen in Flußläufen und von 186 000 Acres Land

vergeben worden . Bis vor wenigen Jahren belief sich die ge-
sammte Golderzeugung der Insel Hokkaido jährlich auf nur
1570 Unzen , hat sich aber seit den neuen Entdeckungen in der

Provinz Kitami den Berichten nach bereits auf 14 447 Unzen
im Jahre 1899 gehoben , in Wirklichkeit aber soll der Ertrag noch
bedeutend größer , fünf - bis sechsmal so groß , sein , dann würde
sich der Werth auf fünf Millionen Mark belaufen . Da die Ge¬

winnung vorläufig mit den einfachsten und unzureichendsten
Mitteln geschehen ist , so ist der Reichthum und die Ausdehnung
des Goldfeldes als sehr bedeutend anzunehmen.

Vermischte Nachrichten . Wie dem „Berl . Lok . Anz ."
aus Kopenhagen  telegraphirt wird , ist der Dichter Björn-
ion auf der Reise von Christiania nach Kopenhagen plötzlich
bedenklich erkrankt . — Auf der Strecke Freiburg - Denz-
I i n g e n wurden von einem Zuge zwei Straßenarbeiter (Ita¬
liener ) überfahren . Beide waren sofort todt . — Von dem 1868
an der Westküste Jütlands  gestrandeten russischen Kriegs¬
schiffe „ Alexander Newski " haben Taucher für 60 000 Kronen
Metall gehoben . Das Schiff birgt noch werthvolle Schätze . —
Das Verschwinden eines 15jährigen Mädchens in A b a d s z a -
lok ( Ungarn ) verursachte Gerüchte über einen „Ritualmord ".
An der Wohnung des Mädchenhändlers Moses Bruell , den die
Gendarmerie verhaftete , wurden Fenster und Thüren demolirt.
Die inzwischen aufgefundene Leiche des Mädchens läßt einen
Lustmord vermuthen . — In Pastena (Italien ) hat ein ge¬
wisser Gaetano Longo , der aus Amerika zurückgekehrt ist , aus
Eifersucht seine Frau , zwei angebliche Liebhaber der Frau sowie
5 andere Personen getödtet und zwei weitere tödtlich verletzt.
Er begab sich schließlich nach dem Begräbnißplatz und nahm sich
dort das Leben.

Aus der Mgege»-.
1 Bierfladt , 14 . Sept . Alljährlich um diese Zeit er.

klingen in unserem Dorfe die wohlbekannten Töne der OrtS'
schelle und die Stimme des AuSschellers macht bekannt , dag
sich alle lernbegierigen Jünglinge auf der Bürgermeisterel
zum Besuche einer ländlichen Fortbildungsschule melden wllen.
Nun sollte man meinen , in einem Dorfe wie Bierstadt , mü

annähernd dreitausend Einwohnern , gingen die Anmeldungen
zum Besuche einer solchen Schule äußerst zahlreich ein . Doch
das Gegentheil ist der Fall . Es meldeten sich in den Vor¬
jahren keine Besucher an und auch dieses Jahr wird 's mch
besser werden . Diese Thatsache giebt jedoch in einer Zem
wie die unserige ist , zu mancherlei Bedenken Anläße
sonders die Eltern wissen es doch , daß einem heutzutage m

jedem Stande und Berufe eine gute Schulbildung sehr i
Statten -kommt . Worin ist denn wohl der Grund ^ suchr,
weshalb keine oder nur spärliche Anmeldungen ; um
einer Elchen Schule einlansen ? Ein Hauptgrund mag w y
darin liegen , weil es eben eine ländliche

schule ist , denn in unserem Dorse sind eben doch nur -

ausschließlich der Landwirth !^ b-wenig junge Leute , die . ... . . .

widmen . Ware die Abendschule vielleicht eine 9 ctvet üJjt
liche , dann würden schon Eltern und Meister mehr5
Besuche drängen . Eine rein ländliche Fortbildungsschule V

hier in Bierstadt wenig Aussicht auf Erfolg , obwoh ^
manche Lehrfächer enthält , wie auch die gewerbliche . ^ ^
wirklich bedauerlich , daß in einem so großen und 9 e ^ c en&
reichen  Dorfe für die aus der Schule entlassene I "»
nach dieser Seite hin nicht besser gesorgt ist.

I ) Mainz , 1b . Sept . Die st r e i k e n d e n L 'J
Arbeiter  sollen auf ihre in der gestrigen Bersam-

beschlossenen Vorschläge , infolge Abwesenheit mehrerer

st ands -Mitglieder der Lederwerke , erst am Montag ^
Dienstag von Herrn Geh . Commerzienrath Mi che W

w ort erhalten . — Ein recht bedauerlicher  d o rf^

hiesigen Schöffengericht ^ ^ er-hat sich gestern vor dem hiesigen Schöffengericht t e j*
Wird da ein Knecht aus fünfwöchiger

u chungshaft borge fürt,  um über ein ,/ga " ) l ^
bares Verbrechen " abgeurtheilt zu werden . Der ^uv ui iiyvivv jju luuuuu - t..
war im benachbarten Gonsenheim bedienstet und nrur

August von seinem Dienstherrn beauftragt , i*111
beiden „ jungen Herren " welche sich im Alter von ^

13 . _
der beiden „ jungen Herren " welche sich im Alter vv » * ^
10 Jahren befinden , Heu aus dem Feld zu holew
an gelaugt , überließen die „ jungen Herren " , dem Knecht
die Arbeit , was diesen veranlaßte , den Jungen

hinter die Ohren zu schlagen , wobei dem Aelteren der ^
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j6 September 1909, Wiesbadener Veneral Anzeiger.
B anscbwoll. Als der Knecht mit dem Heu nach Hause

^ erzählten die Jungen ihrem Vater von dem Bor
fjijirntiiB/ was diesen veranlagte, die Ortspolizei von dem
frechen Attentat" in Kcnntniß zu setzen. Es erschienenU alsbald die beiden Ortspolizeidiener, verhafteten den
Verbrecher" und verbrachten ihn, nachdem er vor dem
«ürgcrmeister einem „gründlichen Verhör" unterzogen nach
jjjjjpj ins Untersuchungsgesängniß, aus dem er heute zur
zburthrilung oorgeführt wurde. Das Schöffengericht er-
»pinte bei der geringfügigen Körperverletzung auf 10 M.
Kldstrake, eventuell3 Tage Gefängniß, welche Strafe bei
JA Mittellosigkeit des Angeklagten mit der 5 wöchigen
^ «rsuchungshaft für ausgeglichen erklärt wurde. Der
pme Teufel wurde sofort in Freiheit gesetzt.

B Wicker , 14. Sept. Die Hühnerjagd  in hie
iger Gemarkung liefert auch in diesem Jahre wieder glänzende
Resultate, so daß dieselbe an ihrem alten Renommee nichts
rinbußt. Dieser Tage wurden von einigen Herren in ganz
kurzer Zeit nicht weniger als 24 Hühner geschossen. —■Zum
Obst- und W ei n b er g s schü tze n ist seit gestern der

>er Peter Embs ernannt und in seinem Amte thärig. —
große Kraftprobe  legten dieser Tage zwei Pferde

kines Wiesbadener  Landwirths ab, welcher von hier
kine Dreschmaschine, Herrn Göller von Wallau gehörig, nach
üesbaden holen wollte. Die beiden Pferde waren vor die

jjocomobile, die mindestens 80—100 Centner wiegt,
'Mimt. Unterwegs, zwischen hier und Maffenheim, wurden
iie Thiere scheu und jagten in wildem Gallopp bis nacy

issenlieim, wo sie mitten in der Hauptstraße mit vieler
zum Stehen gebracht werden konnten. Zum Glück ist

rin größerer Unfall nicht vorgekommen.
* Vom Rhein, 15. September. H o l z t a ge sind in

.. ich, Hattenheim und anderen Gemeinden den Ortsbewoh¬
nern freigegeben worden, um den Folgen einer Kohlentheuerung

ubeugen.
* Kiedrich. Am Samstag Vormittag rückte die 9., 10.

und 11. Kompagnie des 81. Infanterie-Regiments in unseren
ein, um dort für 2 Tage Quartier zu beziehen. Seit dem

^ ,re 1875 lag kein Militär  mehr hier. Das war mit
mGrund für die freudige Aufnahme, die den Soldaten von der
Iiirgerschaft gewährt wurde.

* Geisenheim, 15. September. Auf Schloß - Jo¬
hannisberg  wird bald die Fürst!, v. Metternich'sche Fami¬
lie zu längerem Aufenthalt eintreffen.

* Idstein , 13. Sepr. Gestern fand unter dem Bor-
r> des Herrn Regierungs- und Bauraths Angelrot aus
Liesbadcn die S chl u ßp r ü f u n g an der Königl. Bau
Mrkschule statt. Das Ergebniß ist folgendes: Von 30
LLndidaten bestanden 27, und zwar mit „Vorzüglich" Vier
lch-Wiesbaden, mit „gut" Föcking-Mussum, Holtsträter-
ftnau, Pohl-Godesberg, Schlottne,-Homburg v. d. H.,
kutzer- Griesheim, Felten-M.-Gladbach, Körte- Mühlheim
1 d. N., mit „genügend" Gröff-Freiendiez, Fink-Steinbach,
ynker-Schwalbach, Reichart-Prioran, Birlenbach-Oberneisen,

er-Langenselbach, Jechel-Neuwied, Lanz-Homburgv. d. H
Idstein, Novotny-Frankfurt a. M., Oppel-Mensseldcn,
Eschborn, Conrad-Griesheim, Pillcn-DuiSburg, Reitz-

. lnkfurta. M., Stein-Groß-Gerau, Steinbach-Eddersheim,
lausendschön-Oberlahnstein, Urban-Niederselters. Statt des
Sektor Mensing aus Frankfurt a. d. O., dessen Versetzung
Hierher rückgängig gemacht wurde, wird Lehrer Jahuke aus
verlin mit 1. Oktober eintreten. Ferner ist an die hiesige
»nstalt zum selben Termin neu berufen Architekt Hasenstatt
W Bochum.

rr Limburg , 14. Sept. Herr Bahnmeister-Diätar
«erth  ist zum 1. Oktober nach Wiesbaden versetztvorder,. *

8t Frankfurt , 13. September. In hübscher Aus-
Wung erschien soeben im Verlag von Heinrich Stoltze hier,
P 1 von Adolf Stoltze 's „Humoresken in
frankfurter Mundart ". Das Werkchen ist über-
m  an köstlichem Humor und wird in weitesten Kressen
Rundliche Aufnahme finden.

Wiesbaden . 15. Septembkr.
Qrdenöberleihung. Den Stern zum Kgl. Kronen-

r2. Klasse erhielt Oberstleutnanta. D. von Engelbrechten-
m Potsdam, zuletzt Kommandeur des Landwehrbezirks

Uhr ^aden,  die Kgl. Krone zum Rothen Adler-Orden 4.
erhielt Stubenrauch im Großherzogl. Hess. Inf . Regt.

Mv -Regt.) Rr. 117, v. Raumer, a. l. s. des Inf . Regts. Nr.
| 0 und Komp. Führer bei der Unteroff. Schule in Biebrich.

f] Gerichtspersonalien Herr Gerichtsassessor
. Preiger von Posen ist zum Staatsanwalt beim hiesigen
'gl Landgericht ernannt.
0 Die Gerichtsfcrien gehen mit heute zu Ende
o>e Erlediguug der Geschäfte bei Land- und Amtsgericht

p von Montag an wieder ihren gewohnten Gang.
Ladenschlnft. Ein Comitee hiesiger Ladeninhaber

ewe Umfrage bei den ca. 1600 Geschäftsleuten unserer
M veranstaltet, um die Ansichten der Betheiligten über
Eadenschlußstunde in Erfahrung zu bringen. Bis jetzt
/ie Umfrage ist noch nicht beendet— haben sich rund
. !ür den 8 Uhr-Schluß erklärt. Da also das vorge-

Eindrittel für eine gesetzliche Umfrage bei den
eninhabern vorhanden ist, wird beabsichtigt, diese bei der

^zei-Verwaltung zu beantragen. — Man geht vielleicht
^hl in der Annahme, daß die Schlußstunde der ver¬

schiedenen Branchen verschieden geregelt wird. Das einzig
Nichtige wäre daS.

* Vom Sekretariat des Wiesbadener Renn-
Vereins  erhalten wir nachstehende Meldung: Der Vor¬
stand des Vereins hat dadurch einen weiteren erfreulichen
Zuwachs erfahren, daß der bekannte Nennstallbesitzer und
Pserdezüchter Freiherr von Lang - P . chhof,  sowie außer¬
dem der General der Infanterie z. D. von Roon,  welcher
lebhaftes Interesse dem Unternehmen entgegenbcingt, bei¬
getreten sind.

* Forstleute Conferenz . Auf dem Neroberg trat
heute der Forstwirthschaftsrath zusammen zu einer Vor-
berathung über die dem Forstwirthschaftstage, der bekanntlich
in nächster Woche hier tagt, zu unterbreitenden Anträge. Wie
wir erfahren, geht u.a. ein Antrag dahin, die Zo lls ä tze für
Erzeugnisse d er F o r st w i r t h scha f t und deren
Halbfabrikate wesentlich — durchschnittlich
doppelt — zu er höhen  und ein anderer bedeutet ein
Eintreten für den R hei n - E l be- K an a l , sowie für
das Ma i n - D o n a u - Ka n a l - P ro j e kt . Da es sich
um eine Jnteresscntenversammlung handelt, ist nicht daran
zweifeln, daß beide Anträge durchgehen.

* Beamten-Entlassung. Die in voriger Woche hier statt¬
gehabte Kleinbahndirektoren-Versammlung übt bereit? ihre
Wirkungen aus. Den Ausspruch„Macht gegen Macht" hat sich
die hiesige Straßenbahn - Verwaltung  sehr gut ge¬
merkt. sogar noch weiter ist sie gegangen, wie DirektorR öh l -
Hamburg empfohlen hatte. Sid hat nämlich nicht gewartet, bis
zcch Angestellte zu einer Forderung  verstiegen, sondern3
Mann sofort entlassen,  weil sie eine Organisation er¬
strebten und für dieselbe agitirten. Ob das ein so schweres
„Verbrechen" ist, möchten wir doch bezweifeln und wir sind auch
sicher, daß man in objektiv urtheilenden Kreisen für das Vorge¬
hen der Bahnverwaltung nur eine Stimme schärfster Mißbil¬
ligung haben wird, zumal die Lage der Straßenbahn-Angestell¬
ten speziell hier in Wiesbaden noch sehr zu wünschen übrig läßt.
— Nun, Druck erzeugt Gegendruck und die Direktion wird den
allmähligen Vollzug einer Organisation ihrer Unterbeamten
doch nicht hindern können und jetzt um so weniger, denn wer von
den Straßenbahnern bisher noch an der Nothwendigkeit eines
Zusammenschlussesgez w ei f e l t hat, — diese jüngste drako¬
nische Maßregelung wird die Zweifler wohl eines Besseren be¬
lehren.

* Süddeutsche Cisenbahn Gesellschaft Darm-
Die Gesellschaft ruft auf den 30. d. M. auf die im

Frühjahr ausgegebenenM. 7,20 Millionen junge Aktien
eine weitere Einzahlung von 50 pCt. ein.

* Strasrcnbahn-Bau . Heute Morgen wurde mit der
Geleiselegung der Linie Moritzstraße begonnen. Zunächst wird
der Anschluß des Geleises für die Linie Beausite-Biebrich her-
gestellt. Der Anschluß für die Linie Kirchgasse erfolgt nach
Fertigstellung der ganzen Strecke bis zum Kaiser Friedrich-
Ring. Beide Geleise kommen auf der Westseite der Straße zu
liegen.

p. Zusammenstotz. Am Freitag Nachmittag zwischend
und 6 Uhr karambolirte in der Kirchgasse an der Kreuzung
Louisenstraße ein mit Sand beladenes Fuhrwerk, welches in die
Louisenstraße einbiegen wollte, mit einem Motorwagen der elek¬
trischen Straßenbahn. Durch diesen Zusammenstoß kam das
eine Pferd zu Fall und mußte von mehreren handkräftigen
Leuten wieder auf die Beine gebracht werden. Der elektrische
Straßenbahnwagen wurde demolirt unv das Trittbrett abge¬
rissen. Infolge des Zusammenstoßeserlitt der Wagen eine ca.
halbstündige Betriebsstörung. Der Schaffner desselben brach¬
te den unvorsichtigen Fuhrmann, durch welchen das Unglück
anscheinend hervorgerufen wurde, zur Anzeige.

z. Petitionen. Aus der Nheingcgend, beispielsweise
von Lorch, Aßmannshausen re., haben Interessenten wegen
zw eckd i cnl i che r Z u g v cr bi n du n g Petitionen an 'die
Königl. Eisenbahn-Direktion Frankfurt a. M. abgehen lassen.
Da aber die Winterfahrpläne schon im Druck ausgefertigt
sind, ist dieser Wunsch leider verspätet,' nur höchstens bei
ganz triftigen Gründen könnte eine Verbesserung noch ge¬
schehen.

* Aceife . In der am 13. d. Mts. äußerst zahlreich
besuchten Versammlung Wiesbadener Weinhändler wurde, wie
uns mitgctheilt wird, ein ausführliches Schreiben des Magi¬
strats zrir Kcnntniß der Versammlung gebracht, welches den
vom hiesigen Weinhandel zum Ausdruck gebrachten Wünschen
in wesentlichen Punkten Rechnung zu tragen' verspricht. Die
Versammlung beschloß, dem Magistrat ihren Dank auszu¬
sprechen, und wählte die vom Magistat gewünschten Ver¬
treter, bestehend aus 5 Cvmmissionsmitglicdern und 3 Er¬
satzmännern, welche beauftragt wurden, mit dem Magistrat
bezw. der Accise-Depntation wegen Einführung einer neuen
Controle behufs Beseitigung der seitherigen Erschwerungen
zu verhandeln. Der Weinhandel, der in dieser Angelegen¬
heit geschlossen vorgeht, hat dem Magistrat gegenüber die
Erwartung der baldigen Verwirklichung seiner Wünsche zum
Ausdruck gebracht.

* Turnerisches . Mit Schluß der Herbstferien nimmt
die T u r n ge se l l scha f t den Betrieb ihrer sämmtlichen
Abtheilungen wieder auf und werden Neuanmeldungen dazu
in der Vereins-Turnhalle, Wellritzstraße 41, während der
betr. Turnstunden entgcgengenommen. Betreffs der Turn¬
zeiten der einzelnen Abtheilungen verweisen wir auf die heutigeAnnonce.

* Circus Blniuenfeld . Wenn wirklich etwas Her-
Vorlagen des geboten wird, zeigt sich das Wiesbadener Publikum
immer sehr dankbar, das beweist der fast allabendlich auSver-
kaufte Circus Blumenfeld auf dem Blücherplatz. Nach der
Eröffnungsvorstellung hatten wir Gelegenheit, das vorzügliche
Pferdematerial, insbesondere die großartigen Pferdedressuren
des Herrn Direktors A. R l u mc nf c l d , hcrvorzuheben,
andererseits die brillanten Leistungen des gesammten Künstler-
Personals als rühmend zu erwähnen. Seit gestern hat das
reichhaltige Programm eine abwechselnde Bereicherung durch
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öie Pantomime „Unter der Burenflagge"  erfahren.
Lchon der Titel genügte, um der Vorstellung ein überaus

'begeistertes Publikum zu sichern, das denn auch fortwährend
in Bravorufen ausbrach, das besonders dann kein Ende
nehmen wollte, wenn die Buren die Engländer in wilder
Flucht vor sich herjagten. So ernst einige Momente dsr
Pantomime auch sind, wir erinnern z. B. an den Buren-
Gcneral, der schwer verwundet von Frau und Kind Abschied
nimmt, während sein Pferd erschöpft von der wilden Ver¬
folgungsjagd zusammenbricht, so fehlt es auch nicht an
komischen Scenen, die wahre Lachsalven Hervorrufen. Große
Heiterkeit erregte der englische Soldat, einen Esel hinter
sich herziehend, welcher dem englischen Führer ständig auf
dem Fuße folgte. Einen interessanten Anblick bot das
„scharfe" Gefecht der Buren und Engländer in offener
Manege, wobei es viel Pulverdampf zu riechen gab. Auch
das gemüthliche Feldlager der Buren war reizend anzusehen.
Natürlich hatten sich die braven Buren der besonderen
Sympathie des Publikums zn erfreuen, umsomehr, als sich
viele Wiesbadener der Burentruppe als echte Freiheitskämpfer
angeschlossen hatten. Jedenfalls wird die Pantomime, welche
von 130 Personen und 30 Pferden ausgeführt wird, ihre
Anziehungskraft für die letzten3 Vorstellungen des Circus,
welcher am Dienstag Wiesbaden wieder verläßt, nicht
verfehlen.

* Ihr Stiefkind in den Tod getrieben . Die
Ehefrau Peter V. von Bierstadt ist die dritte Frau ihres
Mannes und steht im Alter von 33 Jahren. Als ihr Mann
sie zum Traualtar führte, brachte dieseru. A. zwei Jungen
aus seiner zweiten Ehe mit, Namens Christian und Carl,
von denen dieser, nachdem er sich mehrfach über die schlechte
Behandlung beklagt, welche er von Seiten der Stiefmutter
zu erdulden̂ habe, sich m i t t c l st Erhängens ent-
leibte.  Die vorhergegangenen Klagen des Kindes waren
Anlaß, sich einmal etwas näher nach dem Benehmen der
Frau gegen ihre Stiefkinder umzusehen, und es stellten sich
dabei Einzelheiten heraus, welche dazu geführt haben, der
Frau wegen fortgesetzter Mißhandlung  den
Prozeß zu machen. Sie hat, wie in der Verhandlung gegen
sie in gestriger Strafkammer-Sitzung erwiesen wurde, mehr¬
fach beide Knaben niit einem eigens dazu präpanrten Stück
Gummischlauch traktirt, ferner den Christian am 24. Juni
mit einem Handbesen nnßhandelt, bis das Instrument in
Stücke ging, der arme Knabe zu Boden fiel, und ihn sodann
noch Minuten lang mit Fußtritten regalirt. Das Befinden
des Mißhandelten war nach der Züchtigung ein recht
schlimmes, cs nlußte alsbald ärztliche Hilfe in Anspruch ge-
nommen werden. Erwähnenswerth ans den Verhandlungen
ist, daß der Vater der beiden Kinder sich in allen seinen
Aussagen als Schutzzenge seiner Ehefrau gerirte, während
sein Sohn mit fester Stimme und ohne jede Furcht gegen
die Stiefmutter aussagte. So lange sein Bruder noch ge¬
lebt, erzählte er, habe dieser meist die Prügel erhalten, jetzt
richte sich die Brutalität der Frau gegen ihn. — Der Ge-
richtshvf nahm die Frau in 1 Jahr Gefängniß und ordnete,
da sie bei der Höhe der Strafe fluchtverdächtig sei, ihre so¬
fortige Abführung in Untersuchungshaft an.

* China - Medaillen . Herrn Beyenbach ' s
Metallwaareu-Fabrik theilt uns mit, daß sie im Hinblick der
politischen Ereignisse Chinp's, worauf gegenwärtig die Augen
sämmtlicher civilisirten Völker mit Spannung gerichtet sind,
in ihrer Münzanstalt eine sinnreich entworfene Medaille her-
gestellt hat in der Größe von 39 mm. Auf der Vordersein
befindet sich das Porträt S . M. Kaiser Wilhelms II . n.it
Namenszug und Umschrift: „Völker Europas, wahret Eure
heiligsten Güter", auf der Rückseite die Takuforts mit
deutscher Kriegsflagge und darunter ein deutscher Adler, einen
chinesischen Drachen niederhaltend, mit Umschrift: „Taku,
Tientsin, Peking 1900." Diese Medaillen werden gewiß
den Beifall des Publikums finden, um so mehr, da ja unsere
Marine an der Erstürmung der Takuforts so rühmlichen An-
thcil nahm. — Ferner erschien soeben auf die letzt stnttge-
sundcneK a t a sl r op h c im italienischen  Herrscher-
ha u se eine schöne, künstlerisch ausgeführte Medaille m
39 mm Größe: Auf der Vorderseite das naturgetreue Por*
trät Umberto 1. Re d'Italia , auf der Rückseite Candelaber
und Lcbensfackel mit Dornenkrone, darüber eine Schleife mit
Inschrift: „9. Januar 1878 — 29. Juli 1900", sowie eine
Medaille in derselben Größe: Aversseite Porträt Yictorio
Rmanuele Re d Italia, Reversseite: ausgehender Stern mit
italienischem Wappen und Inschrift : „29. Juli 1900." Die
Medaillen sind erschienen in Gold, Silber, Kupfer vergoldet,
Kupfer versilbert und Kupfer broncirt und sind käuflich in
der Stahlwaarenfabrik Eberhard,  Langgassc, sowie
Fahnenfabrik Wilh. H a m a n n , Bärenstraße.

* Wiesbadener Kochherde in China . Die
Maschinenfabrik Wiesbaden  hat heute eine
weitere Sendung ihrer Kochherde nach Tsingtau  ver-
laden. Es ist dies die dritte Herdlieferung  für
unsere Truppen nach China,  welche die Maschinen-
Fabrik Wiesbaden ausführt. Gewiß ein Zeichen dafür, daß
die Wiesbadener Kochherde sich auch in unseren Colonicn
aufs Beste bewähren.

* Residenztheater . Wir wollen nochmals auf die
interessanten Vorstellungen am Sonntag Hinweisen. Nach,
mittags halb 4 Uhr zu halben Preisen, Hermann Bahrs
effektvollcs Schauspiel „Der Athlet" und Abends eine
Wiederholung von Jacoby's Schwank „DaS Hausorakel".
Montag erscheint zum 38. Male „Die Dame von Maxim*
auf dem Spielplan. In Vorbereitung befinden sich
„Gespenster", Drama von Henrik Ibsen.

* Walhalla . Im Hauptrestaurant und Garten findet
heute Samstag Abend von halb 9 Uhr an Militär-Frei-
Concert statt.

* Walhalla Theater . Heute findet die Abschieds-
Vorstellung des gegenwärtigen vorzüglichen Programms statt.
Wer sich die Riesenleistung eines Mirano, die originelle
Nummer des Herrn Therefes und das reizende Fantoche»
Theater noch nicht angesehen hat, der möge diese letzte
Gelegenheit nicht versäumen.
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*0 S eptember 1900, Wiesbadener Weueral -Anzeiger«
* Taö 47 . Jahresfest des evangelischen Ret-

rungshauses wurde vorgestern feierlich begangen . Um
H10 Uhr Vorm , begann in den festlich geschmückten Sälen des
Hauses der Festgottesdienst , zu dem sich die Freunde der Anstalt
und die Angehörigen der Kinder von Nah und Fern eingefun¬
den hatten . Auf die Prüfung der diesjährigen Konfirmanden,
13 Knaben und 3 Mädchen , folgte die Ansprache des Festpre-
digers , Herrn Pfarrer Lehr aus Frucht , der auf Grund von
Hebr . 13 , 9 „Es ist ein köstlich Ding , daß das Herz fest werde,
welches geschieht durch Gnade " die Herzen seiner Zuhörer , und
rnsbesondere der Konfirmanden erwärmte und begeisterte . An
dem Bekenntniß der Konfirmanden , ihrem Vorbereitungsge -.
sang zur Einsegnung und der Einsegnung selbst , wie an ihrer
ersten Feier des hl . Abendmahls nahm die ganze Hausgemeinde
mit tiefbewegtem Herzen Antheil ; bilden doch die Kinder stets
den Mittelpunkt des ganzen Hauses . Zu der Nachversamm¬
lung um 3h Uhr , ebenfalls in den Sälen der Anstalt , fand sich
wiederum eine große Schaar von Freunden des Hauses und An¬
gehörigen der Kinder ein , sodaß der Raum fast nicht ausreichte.
Der Vorsitzende des Rettungshausvorstandes , Herr Consistori-
alrath Jäger von Bierstadt , begrüßte die Erschienenen mit herz¬
lichen Worten und wies sie auf Grund der Tageslosung Hebr.
13,18 „Betet für uns " hin auf die Macht der Fürbitte , hindeu¬
tend auf die kürzlich mitgetheilte Seepredigt unseres Kaisers,
der auch die Macht der Fürbitte aufrief im Kampf gegen die
Macht der Finsterniß . Hierauf erstattete der Hausvater , Herr
Lehrer Hühne , den Jahresbericht , der in packender Weise die
Arbeit des Hauses mit ihren vielen Mühen ujjb Sorgen , aber
auch den ihr innewohnenden Segen schilderte . Die Zahl der
Zöglinge beläuft sich augenblicklich auf 71 ; dazu kommen noch
32 Zöglinge , die als Lehrlinge , als Dienstmädchen auch noch
unter der Aufsicht und Fürsorge der Anstalt stehen . Mit herz¬
lichem Dank wurde das von Frl . von Reichenau am 12 . April
b. I . dem Hause gestiftete Legat von 200 Mk . erwähnt . Nach
einer Kaffeepause , in der die erschienenen Gäste Gelegenheit
fanden , sich an Kaffee und Kuchen zu stärken , sprach noch ein¬
mal der Festprediger , Herr Pfr . Lehr , der als an ein aufmun¬
terndes Symbol für die Arbeit des Rettungshauses erinnerte
an ein altes Petschaft , in das ein Stern eingegraben war mit
der Umschrift : „Am Himmel häng ' ich; den Menschen dien ' ich."
Sodann zeigte Herr Pfarrer und Kreisschulinspektor Schupp
aus Sonnenberg , wie der Gang der Festgenoffen aus das Ret¬
tungshaus nicht etwa „ von ungefähr " sein dürfe , wie es im
Gleichniß des letzten Sonntags vom barmherzigen Samariter
uns berichtet wurde vom Gang des Priesters und Leviten , son
dern das sie gleich jenem barmherzigen Samariter die Gelegen
heit , die Gott ihnen in diesen Kindern biete , ergreifen und ihr
Herz für die Noth solcher Kinder öffnen sollten . Dazwischen
wechselten Gesänge der Kinder und allgemeine Gesänge mitein¬
ander ab . In einem Schlußwort verglich der Vorsitzende , Herr
Consistorialrath Jäger das Rettungshaus , zu dem an diesem
Tage so viele Schaaren heraufgezogen waren , mit der biblischen
„Stadt , die auf dem Berge liegt " Psalm 87 , und wünschte allen
Festgästen , daß sie fröhlich ihre Lebensstraße ziehen möchten,
aufs neue begeistert für Gottes Werk in dem Sinne des christ¬
lichen Sprichwortes „Der Menschen Verlegenheiten sind Gottes
Gelegenheiten ."

Ausflug . Der Männergesangverein„Hilda" unter
nimmt diesen Sonntag einen Ausflug nach Rambach , Gast
haus zum Taunus . Der gemeinsame Abmarsch erfolgt
Nachmittags halb 3 Uhr vom Kaiser Friedrich -Platz aus.
Für Unterhaltung , Tang , Gesang und humoristische Vor¬
träge ist bestens Sorge getragen . .

* Patentwesen . Gebrauchs-Musterschutz wurde er-
theilt : Herrn Carl  R o s s o w , Werkmeister , früher hier,
jetzt Soffenheim , unter No . 139451 auf:  Thicrfalle mit für
Massenfang eingerichteter , stets zum Fang bereiter Einschlupf
und Fangkammer und mit Vorrichtung zum Tödten ge»
fangener Thiere ; ferner Herrn Peter Geißer,  Diakon,
Schwalbacherstraße hier , unter No . 140088 auf:  Kranken¬
wagen mit zu öffnenden Fenstern , entfernbarem federnden
Untergestell fiir die Krankenbahre , Sitzen für die Begleitung,
Fächer für Utensilien und elektrischer Beleuchtung und Warm-
Wafferheizung . Der Schutz wurde in beiden Fällen durch
das Patentbüreau Ern st Franke  hier erwirkt.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer Sitzmig vom 14 . September.
Eine ' 45 Pfund schwere Eisenstange haben am 18 . April

die wiederholt rückfälligen Diebe Taglöhner Wilhelm R . und
Ludw . B . von hier gestohlen , außerdem ist der Eine von
ihnen eines frühen Morgens in einem Schuppen an der
Dotzheimerstraße betroffen worden , wo er unbefugt genächtigt
hatte . Wegen riickfälligen Diebüahls und Hausfriedensbruchs
traf den Einen 1 Jahr 1 Woche , wegen des ersten Deliktes
allein den Andern 1 Jabr 6 Monate Gefängniß.

Während sie auf verbotenen Pfaden wandelte , hat wäh¬
rend der Nacht des 6 . Juli auf dem Wege von Sonnenberg nach
Wiesbaden die Näherin Emma P . von hier einem jungen Mann
die Taschenuhr und einem Anderen ein Hemd g e st o h l e n.
Strafe : 6 Monate Zuchthaus , zusätzlich zu einer noch nicht ver,
büßten einjährigen Zuchthausstrafe . Die Verhandlung ging hin¬
ter verschloffenen Thüren vor sich.

Der Fabrikarbeiter Friedr . Sebastian E . von Dotzheim war
während der Zeit vom 10 . Februar bis zum 4 . März erkrankt.
Als er bei seiner auswärtigen Kaffe ein Krankheits -Attest vor¬
legte , um das Krankengeld in Empfang zu nehmen , wurde ihm
bedeutet , daß das Attest auf einem Formular der Kaffe ausge¬
stellt sein müsse . Er genirte sich, zum dritten Male zum Arzte
zu gehen , pauste auf dem Formular den Namen desselben durch
und reichte so die Bescheinigung ein . Wegen einfacher U r
tundenfälschung  traf ihn 1 Tag Gefängniß.

Am 24 . Juni erwischte der Gemüsehändler Georg K . in
Biebrich 4Schuljungenin  seinem Garten , als sie ihm die
Erdbeeren entwendet  und auch im Uebrigen eine arge Ver¬
wüstung angerichtet hatten . Ihnen nachsetzen und jedem von
ihnen mit einem Lattenstllck eine derbe Tracht Prügel versetzen,
war für ihn das Werk eines Augenblicks . Dann sperrte er die
jugendlichen Miffethäter in sein Gartenhaus ein und hielt sie
dort fest, bis ein von ihm herbeigerufener Polizei -Sergeant er¬
schien . um sie in Empfang zu nehmen . K . wurde wegen M i ß
Handlung  mit 6 Mt . Geldstrafe , wegen Freiheitsbe,
raubung  mit l Tag Gefängniß bestraft.

Der Kellner und Bäcker H . von Essen , sowie der Schnei¬
der Sch . aus dem Kreise Alzey weilten während der Nacht vom
28 . zum 29 . Juli besuchsweise hier in Wiesbaden . Im Begriff
sich in eine Herberge zu begeben , stießen sie auf dem Michelsberg
auf einen jungen Mann , welchen sie ihrer Freundschaft versicher¬
ten und welchen sie dann , während einer von ihnen ihn umarmt
hielt , die Taschenuhr  st a h l e n . Sch ., als der am häu¬
figsten Vorbestrafte , verfiel in 2 Jahre Zuchthaus , H . in ein
Jahr Gefängniß ; außerdem büßte jeder die Ehrenrechte auf eine
Dauer von 5 Jahren ein. _

Kozialdrnrokratijche Fraueir -Louferrrrz.
D . Mainz , 15 . September . Fräulein Bader eroffnete heu¬

te Vormittag in der Restauration des Herrn Rothermund als
V . rtrauensperson der sozialdemokratischen Frauen und Mäd¬
chen Deutschlands , die zum ersten Male tagende Conserenz . Die
Rednerin führte aus , daß der Frauenkongreß nicht den Zweck
habe , sich von der sozialdemokratischen Bewegung der Männer
zu trennen , sondern denselben sich immer mehr zu nähern und
die soziald . Bewegung mehr und mehr zu fördern . Daß zum
ersten Male eine Frauenkonferenz tage , beweise , daß auch bei den
Frauen bedeutende Fortschritte gemacht worden seien . Sie Hof,
fe, daß in 25 Jahren die Bewegung unter den Frauen solche
Fortschritte gemacht , wie bei der politischen und gewerkschaft¬
lichen Bewegung der Männer . Zur Präsidentin der Konferenz
wurde hierauf die Genossin I e t k i n gewählt . Nach Annahme
einer Geschäftsordnung und der Aufstellung einer Tagesord¬
nung sprach die Genossin I e t k i n über den „Ausbau des Sy¬
stems der Vertrauenspersonen " . Die Rednerin will volle Gleich¬
berechtigung für die weiblichen Vertrauenspersonen bei der ge¬
werkschaftlichen und politischen Organisation und Mitarbeitung
bei derselben . Die „ Genossen " seien nach dieser Richtung noch
gerade so rückständig , wie die übrigen Gesellschaftsklassen . An
der Debatte zu dem Antrag des Ausbaues der werblichen Ver¬
trauenspersonen betheiligten sich viele Rednerinnen mit außer¬
ordentlichem torischem Geschicke. Die Genossin Ir er ist
der Ansicht , daß die Vereinsgesetzgebung in Preußen es unmög¬
lich mache , daß weibliche Vertrauenspersonen bei der männ¬
lichen politischen und gewerkschaftlichen Organisation Mitar¬
beiten könnten . In Preußen würden ja schon die politischen
Versammlungen aufgelöst , in denen ein paar Frauen anwesend
seien . (Die Konferenz wird heute und morgen noch tagen .)

ätlrurmiiDic und letzte Nachrichten.
&te chinesischen Wirren

„ * Berlin , 16. Sept. Der österreichisch-ungarische Ge¬
schäftsträger Rosthorn in Peking erklärte in einem Interview,
die chinesische Regierung habe am 19 . Juni den Gesandten eine
formelle Kriegserklärung  überreicht mit dem Bemerken,
die Einnahme der Taku - Forts sei Europa ' s
Kriegserklärung  gewesen und werde als solche von
China acceptirt . Daher müßten die Gesandten binnen 24
Stunden abreisen . Zwei Noten an das Auswärtige Amt blie¬
ben unbeantwortet . Am 20 . Juni sagte Freiherr von Kette¬
ln : Ich muß ins Auswärtige Amt gehen , weil die deutsche Re¬
gierung eine schnelle Erwiderung verlangt . Die anderen Ge¬
sandten blieben zurück . Eine Viertelstunde später meldeten flie¬
hende Diener Kettelers Ermordung . Cordes sah ihn
von Soldaten Tung - fuh - siangs erschießen.
Darnach hielten die Gesandten den Kriegszustand für perfekt.
Am selben Tage wurde die österreichische Gesandtschaft nieder¬
gebrannt . Zuweilen herrschte Waffenstillstand , wobei die Chi¬
nesen ihre Tobten begruben . Rosthorn erklärte , durch den
Tod Kettelers wurden die anderen Gesand¬
te  n g e r e t t e t.

* London , 15 . Sept . Der „Daily Mail " zufolge ist die
Antwort Englands auf die russischen R/um-
ungs - Vorschläge  gestern nach Petersburg gesandt wor¬
den . Dieselbe soll in höflichen Worten gehalten sein , jedoch ab¬
solut ablehnend lauten.

* Paris , 15 . Sept . Der französische Transporidampfer
.Adour " wurde südlich von Hongkong von einem Cyclon über¬

rascht . Eine Anzahl Pferde und Maulesel wurden über Bord
gespült.

Taku , 15. Sept. Hauptmann Frhr. von Rhein-
baben  ist am Typhus ge sto rb e n , doch ist dieser Typhus¬
fall vereinzelt geblieben . Am 28 . August ist der See¬
soldat Brauns  von der 2 . Compagnie des 1 . See-
Bataillons an Disenterie gestorben.  Am 27 . August ist
der Seesvldat S a n d k ü h l e r von der 1 . Compagnie des¬
selben Bataillons im Peiho ertrunken.

Der südafrikanische Krieg
* London , 15 . Sept . Aus Lourenco Marquez wird ge¬

meldet : Es ist dem PräsidentenKrüger  untersagt wor¬
den , den Besuch der Beamten Transvaals , welche ihm auf der
Flucht begleiteten , zu empfangen.

* Rom , 16 . Sept . Das Blatt „Capitale " meldet , daß der
holländische Consul in der Delagoa -Bai seinen Collegen in
Messina  telegraphisch ersuchte , dort eine Villa f ü r d e n
Präsidenten Krüger  zu miethen.
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neueröffnete

Schuh - Bazar
von

Philipp Schönfeld
Marktstraste 11, neben dem König!. Schloß *

empfiehlt sein reich sortirtes Schnhivaarenlaa - »
Als besonders billig stelle ich zum Verkauf : " er *

fiir fiftrfll• S?m0Z"?. “*? Hakenstiefel zu5.50 Mk
5JUU » . Feme Kalbl . Zug . und Hakenstiefc, ' «

8 .50 mt. w

Hochfeine Kalbl . Zug . und Hakenstirfel
10 .50 - 16 Mk iU

Hakenstiefrl
Gelbe

1987

ISr potii:

liir Kinder:

bis zu den hoch,
feinsten  im
Preise bis zu

1» 6 .50 Mk
„ 7 .50 .
» 8.50
» 10 .50 .

16.-
l» gelber undAlle erdenklichen Arten

schwarzer Farbe.
Bon den kleinsten bis zu den feinsten
nur billige Preise.

Alle
zum Verkauf kommenden Stiefel haben eine ausgezeichnete Pak.
form , ein schönes Aussehen , sind nur Prima Oualilälen , die der
. Waare entsprechenden Preise äußerst billig.

Mainzer Schuh - Bazar
von

Philipp Schönfeld,
Mainz , Wiesbaden,

Kl . Tmeransstraße 2 . M a r kkft r a ß e 11
K >. Emrransstraße 2a . Goldgasse 17 . '

Kirchliche Nnzeigeu.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 16 . September ly <X). — 14 . Sonntag nach Trinitatis.
B e r g k i r ch e. ,

HauptgotteSdienst 9 .30 Uhr : Herr Pfarrer ' Vcefenmeyer . Jahresfeier
des evangel . Arbeiterverein - . Abendgoltesdienst 5 Uhr : Herr PfarrerGrein.

Amts wo  che : Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Beesriimeyer
NB . Sonntag Nachmittag 2 .30 Uhr Kirchenlaufen.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein.

NB . Die Kollelte ist für die allgemeine Konferenz deutscher Sittlichkeit- ,
vereine bestimmk.

Evangelisches Gemeindehaus,
Steingasse Nr . 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 3— 7 Uhr für Erwachsen«
geöfsnel.

Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde 4 .30 — 7 Uhr . Bersammlnng
confirmirter Töchter.

Nachfeier des evangel . Arbeiterverein - .
Marktkirche.

Wegen der Arbeit im Innern der Marktkirche müssen die Gottesdienste
in derselben für einige Zeit ausgesetzl werden , und werden für die
Marktkirchengemeiiide nach Möglichkeit besondere Gottesdienste in der
Ring - und Bergkirche gehatlen werden.

HauptgotteSdienst 11 Uhr in der Ningkirche : Herr Dekan Bickel.
NB . Die K .rchenkollekle ist für die allgenicinc Konferenz der deuifchen

Sitttichkcilsvcrciiic bestiininl und wird der Gculeinde eiupfohlen.
Amts woche:  Herr Dekan Bickel : Säiinnlliche Amtshandlungen.

Ningkirche.
Hauptgottesdienst 9 .30 Uhr : Herr Hilfsprediger Schlosser.
HauptgotteSdienst für die Marktkirchengemembc 11 Uhr : Hr . Deka» Bickel.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Lieber.
NB . Die Kollekte ist für die deutschen LittllchSkeitsvereinr bestimmt und

wird der Gemeinde herziichst empwhlen.
N e u k i r ch e » g e m e : n d e.

A mtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Hilfsprediger Schlosser.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieler.

B e r s a in m l u n g e n im Sagle des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. S.
Mittwoch , Nachm , von 3 Uhr an Arbeitsstunden des FraueiivettlilS.

Die Proben des StiiigkirchrnchorS fallen bis auf Weiteres aus.
Tiakvnissen ' Mntterhatts Pauliueustift.

HauptgotteSdienst 10 Uhr . Kindergottesdietist 11 Uhr . Jungfrauein
verein 4 .7,0 Uhr.

Der Nähvereiu fällt bis Herbst auS.
Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches Vereinshauö , Plattcrstraße 2.
SonntagSschule Porm . 11.30 Uhr.
SonnlagSverein junger Mädchen , Nachm . 4 .30 Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8 .30 Uhr.

Evang .-luth . Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Vormittags 9 .30 Uhr : Lesegotteedicnit und hl. Abendmvhl.

Hr . Pfr . Slaudenmeyer.
Evangel . -Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal : Obcrrcalfchule 2. Stock , Oranienstraße 7.
Vormittags 9 .30 Uhr : Beichte . 10 Uhr : Hauptgottesdienst , NachmitM»

3 Uhr : Christenlehre . Herr Pfr . Hempsivf

Verantwortliche Redakteure : Für Politik und den allgemeinen The 'l
Franz Pomberg;  fiir Feuilleton . Kunst und Lokales , des¬
gleichen für die Druckerei und den Verlag : Konrad von Nesf-
zern,  für Inserate und Reklamethett : Wilhelm Herr , sämmt-

lich in Wiesbaden.

Walhalla
Hauptrestaurant u. Garten , g

Samstag , den 15 September ©

Grosses  ^

ThiliärTireikonjert.  |
Anfang 8 '/, Uhr , ©

roooooooooooocoooco

Altkatholischer Gottesdienst.
Englische Kirche:  Frankfunerstraße 3.

Sonntag . 16 . Seplemb . r , VormiltagS 9 .30 Uhr : Amt mit Predigt.
Lieder Nr . 93 , 110 . 8 , 172.

W . Krimmel . Pfarrer , Schwalbachrrstraßt -
Russischer Gottesdienst . _

Samstag Abend 7 Uhr AbeiidgotteSvienst . Kl Kapelle . Kapellen!» -
Sonntag (13 . Sonntag nach Pfiugsten ) , Dorn, . 11 Uhr : Hl-

Gr . Kapelle.
Montag Abend 7 Uhr Abendgottesdienst . Kl . Kapelle . •„
Dienstag ( Zacharias und Elisabeth ) Namenstag der Frau .

Elisabeth von Nassau , Vorm . 10 .30 Uhr : TrauergolteSdicnst , “
hl . Messe . Gr . Kapelle.

Donnerstag . Abend 7 Uhr : AbendgotteSdienst . Kl . Kapelle . *
Freitag ( Maria Geburt ) Vormittag 11 Uhr hl. Messe . Gr . Kapelle-

Xogllt .au Churcli of St , Auguatine of Canterbmy . _ .
Sunday Services : First Celebration , 8 : Matins and becond y*

bration , 11 : Class in Vestry , 5 : Litany , 5 .45 : Evensong . ■
Week - days : Matins and Celebration , daily , 8 : YVed. »ack *

Litany , 12 : Wed . Fri . and Sat ., Evensong , 6.
First Wed . in the Month : Miitins and Celebration not “

for invalids at 11.
Chaplain : Rev . E . J . Treble , Moritzstrasse 71-^—•****

Heute Sonntag von Bormittags 7  Uhr **
wird das bei der Unrersuchnng minderwerthig besnnbene Fleisch • ;

einer Kuh und eines abgekochten Schweines Ir
»» Pf.

da « Pfund , unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle
Freibank verkauft . ^

An Wiederverkäufer (Fleischhändler , Metzger , Wurstberriter^
Wirthe ) darf da » Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus -Berwaltn ^S'
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iMits-Nachivkis. j
fi» bifff Rubrik bitte» wir bis

Uhr Vormittags
u unserer Txpedtrion einjuiiefern.

StellenTGesuche.
Ajjchi« und Hausmädchen

-bnfchen Stellung, am liebsten in
^zbaden oder Umgebung.

Offerten erbeten Bertha
rmann , Berlin
r. 3, 2 Tr . 3282

*¥■

Männliche Personen

niig .iptni
an, Berttieb von lohnenden
Artikel» gegen Theilzahlung an
Pnvalkundcn werden angenomnien.
A. Schenk , MäßM»

2 Querstraste 16« 3368

PPkckkr ficfudjt!
z"biS4 tüchtige Dachdecker-

gebülfen gegen hohen Lohn gesucht
Ki Dachdeckermeister

Karl Frannd
1889 in Vierstadt.

Ssit
darunter einige für weiße Arbeit
gesucht. Da dauernde Arbeit,
ßch ansässig machende Leute bevor-
jugt. 3367
Martin Jourdaii,

Rhein. Möbelfabrik . Mainz.

Besucht Arbeiter
Morgens von7 Uhr einige Stunden
i 40 Pf. dauernd. 1976
_ Helenenstr . 1 . 2 , l.

liflt. Siaurer"SÄ ?’
f-nbcn dauernde Beschäftigung an

Lungenheilstätte in Naurod.
Baustelle, od. b. H. Korridaß2
Eh. Röder. 2045

n Fuhrtnecht
das Mühlfudrwerk gesucht
die Kupsermühle . 1902

olporteure und Reisende,
bei höchster Provision und

Verdienst sucht 4746
R. Gisendraun,

Handlung, Emserstr. 19, III
i einer Bürgermeisterei wird

junger Mann als

rh 'tibgeW
it.  Anmeldungen , welchen
'Niste und eine kurze Lebens¬
reibung beizufügen ist, sind
- B . F . 21 an die Exved.

Bl. zu richten. 3376

ffl[ unentgeltlichen
Aldcilsilchiiikis 78

»iathhauS . - Tel 2377
ausschließliche Beröffentlichung

Ä städtischer Stellen.
Etblhejlung für Männe ».

' a. Arbeit finde»»:Buchbinder
kisen.Treher
»neseure
Barbiere
Bärtner
«laser
Güiiler
stoch
«üser
Maler
Cattler
Schlosser
«chnecher
Bau-Zchreiner
Schuhmacher

■ ^ llner
H-usknecht
otlbtr. u. Kupserputzcr
«Utdwirthlchaftliche Arbeiter

Arbeit suchen:
«aufmann
Erling : Schlaffer
vausknecht—HerrschaftSdicner
MSdicner
^aglShncr
^ "kkN'tärter.

ßehrlinge.
jP* ^ ine Äurilerei, Gelvgießern

"krnickeluiigSansiall suche

kl»kii Lehrling
Heinrich Krause . 780

MichelSb erg Nr. 15.

mißt L-
Ibrechlstr.

t  Personen.

Ällkmädche»
^fine ArbeitSstube für dauernd

s199S
UZ Schirg , Webergaffe 1.

rüchlige Taillenarbeiterinneu
sofort gesucht. 1843

Hermannstr. 28. 3.
durchaus setdstfrändige tiich.& tige Rockarbetteriu auf
sofort für dauernd in ein feines
Geschäft gesucht. 2015
_ Oranienst ra§f_41, 2 r.

Gesucht per 1. Okt̂ saubT̂ hrl.
Zimmermädchenm. g. Z., w. auch
etw. nähen u. plätten k. Zu meld.
9—3 Uhr Martinstr. 9. p. 1962

ein starkes Mädchen vom Lande
in eine Wascherei gef. 1838

Näh. Fliest . Klostermüble.
W Junges kräft. Mädchen
für Küche und Hausarbeit für
ganz oder den Tag über ge-
sucht. 2014

Webergaffe 45/47, 1 St.
Fünfzehnjährigesbrave-

Mädchen fiilSiiiisarlitjt
bald gesucht. Dasselbe hat auch
Gelegenheit, sich täglich2 Stunden
im Nähen auSzuvilden. 1669

Faulbru»nenstraße 10, 2 rechts.
Arbeiterinnen , sowie geübt»
" Drückerinnen, Lackirerinnen u.
Polirerinnen für dauernd loh¬
nende Beschäftigung ge,ucht. Wies¬
badener Staniol- u. Metallkapsel.
Fabrik A Flach. Aarstr. 8. 1820

Arbeitsnachweis
für Krauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

klbthetlnug I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch», Putz« u. Monatkrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

Berufsarteu.
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotels.
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen,
Berkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Eprachlebrerinnen.

Lehrmädchen.

Anüiilld. Mädchen Tr
Kleidermachcnu. Zuschneiden un-
entgeldl. erl. Röderstr. 14. 1 r. 1891

Anft. junge Mädchen können vaS
Kleidermarhen gut erlernen.
1636 Frau Link , Friedrichstr. 14.

Lehrmädchen gesucht
1397 Adelheidstraße 30. 2.
Mädchen kbnnen das « leider
IllUbUskn machen unentgeldlich
erlernen Nerostraße3. 2. 1933

«ine tüchl. Wetstzeugnäheru»sowie Lehrmädchen gesucht
1133 Herrmannstr. 21. 8 l.

Mädchenheim
undtteUennachweis

chwalbacherftraste 65 II.
Ecfort u. später gesucht: Allein-,

Han̂ -, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindel zärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

F . 4»els »er , Diakon

15°|0 Kttviklill
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. postl. Bingen. 14/2
W
W.
heim

er Äelle sucht, verlange unsere
1 „Allgemeine Vakanzen- Liste

Hirsch, Verlag Mann-
. 369/263

iStOlIßMIUU7 niinkers V
Art , wfhm.htn 31»
‘ Du schreib « an

OUnkers Vertag, Aachen

Gmpfehlnngr « .
Weißzeugnäherinemps. sich im

Gardinenstopfen, KieiderauSbeff.
1981_ Saalgaffe 32, 4, l.

Eine

tiidjtige Sd)iifiitritt
empfieblt sich in u. anß. dem Hause
Vleichfiraße 25, Part. 5980

w. GlaS, Marmor
vJl nllir 1 Alabast., sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb. 4183

Uhlmaun . Luisenplatz 2.
Weiß -. Bunt - und Gold¬
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 3.

7118

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden
bei .loh . Hlomnr , Schäften-
fobrit. Neugaffe1, II . 1676

Qrllifm «* werden überzogen und
reparirt, sowie neue

angefertigt bei 1174
Frau Ad . Lettermann Wwe .»

Kl. Schwaldacherstr. 14. Pt.
J »>Anseriigen von Schneider-

Kleider , Jaquets , Mänteln,
sowie in allen in dieses Fach ein-
schlagenden Arbeiten empfiehlt sich

J. Sieber,
1203 Friedrichstr. 14, 2.

Lehrmädchen gesucht
1397 Adelheidstraße 30. 2.

Für Glaser.
FensierglaS .RohglaS,Spie-

gelglas u. s. w offeriren zu
billigste » Tagespreisen. 229/42
Arnold&Miller.

Frankfurt a. M .,
Kronprinzenstraße21.

Umzüge
per Fedrrrolle werd. billigst besorgt

PeterBeeres,
Seerobenstraste 28 , Hth 1.

Bestellungen können auch in der
Exped. d. Bl. abgegeb werden. 1939

UmzügTe , g
Möbel - u. Gepäcktranöport
bei bill. Ausführung übernimml
C . Stiefvater , Röderstr. 22. Hrh.

Circus E. Blumenfeld
Wiesbaden, Blücherplatz.

Nachmittag 4 Uhr , Samstag  Nachmittag 4 Uhr
r  Große Extra Schüler Borstellung 1

zu bedeutend herabgesetzten Preisen:
Loge 1.—, Sperrsitz 0 .75 , I. Platz O 50 , 11. Platz 0 .30 , Gallerte 0 .20.

Abends8 Uhr: Große Haupt-Vorstellung. U. A.:

Unter der Burenflagge
Großartige neue Pantomime

auögesührt von mehr als 130 Personen in naturgetreuerAusstattung. Große Gefechts« u. VerfolgungSscenen
durch den ganzen CircuS. BiwackS und Paraden rc.

Besonders hervorzuheben : Das Znsammenftürzen de» verwundeten PferdeS des
BurengeneralS , sowie die wilden VerfolgungSscenen.

Morgen Tonntag Nachmittag 4 und « bends 8 Uhr:
Große Vorstellungen.

1985

Montag, den 17. Septbr., letzte Vorstellung.
Hochachtend

Crebr , Bluuienfeld.

MkltmsMteLL:
u. üb. Land sowie sonst. Rollfnhr-
werk wird billig besorgt. 4969

Metzgergaffe 20, 2
_bei Stieglitz.

uche ein Kind ein paar Tage
_ jede Woche, bis 5 Uhr Abends,
in Psiege zu geben. Näh. Ellen-
bogengaffe6. 1829

S

Ein Pflegekind
wird angenommen. 1934

Zu erfragen in der Exped.

Sife «loh  ■vor einer üdermäß. Bergrößer
Jbrer Familie schützen. Dies
sind Sie sich selbst, Ihrer Frau
und Ihr . Kinder schuld. Lesen
Sie unbed. äuß. lebrr. Buch.

Preis nur 70 pfg. (sonst1.70 M.)
B .OsoNmann .KonsianzE. 7020

» > E3 Sicher heilt
Magen « ii . Nervenleid , Pol-
lution ..Mannesschwäche , Ly-
philiö , veraltete Harnröhr ., u
Hautl . ohne Quecksilber
hskrms '-» Apotheker. Berlin,
PlllM . ll^ Neue Königstr. 58».

Herr Kapitän O . in E. schreibt
mir am 30. Juni c. : Ich bin
voller Freude , daß Syphilis
u Harnleiden sich so schnell
gebessert haben.

•Jedermann halte Ordnung in seinen Briefschaften, Rechnungen und Quittungen,
selbst dann auch, wenn die Zahl der • inoehenden Briefstücke nur asrina ist
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•ingehenden Briefstücke nur gering ist

GrosseDmwälzn ng auf dem Gebiete der Briefordnung
bewirkt der

,Terra(
Briefordner

ohne Locher , in Buch¬
form u.mit fester auto¬
matischer Heftung.

Kein Lochen der Briefe, daher kein Beschädigen derselben.
Kein umständliches Hantieren mit Bügeln.
Keine lose liegenden Briefe beim Gebrauch des Ordners.
Kein Kasten , sondern bequeme Buchform.
Kein Weglochen wichtiger Zahlen.
Der Terra -Briefordner heftet automatisch,

Terra- «Ordner in
Ma pp 6  n for m ^au fjescb kgen.

aller_ . vereinigt die Vorzüge
Systeme in sich, vermeidet aber deren Nachtheile.

Der Terra -Briefordner eignet sich besonders auch für Private , da bei der
Verwendung eines einzelnen Exemplars , nicht wie bei anderen Ordnern , die gleich¬
zeitige Anschaffung »Ines Lochapparates erforderlich ist . Er gestattet das Ein¬
ordnen und Herausnehmen der Briefe ca. dreimal so schnell wie Lochordner und
ist in seiner einfachen Handhabung und Dauerhaftigkeit unübertroffen.

Weitere Vertreter überall gesucht . Versandt nach allen Welttheilenl Der
Terra -Briefordner ist in allen besseren Papier - und Schreibwarenhandlangen zu
haben , wo nicht , da bestelle man direkt bei der Fabrik . Einzelne Proben werden
gegen Nachnahme oder Voreinsendung von Mk. 3.— verabfolgt . 3371

Papiermanufactur Altdamm,
Sandern ( Westf ) .
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Jedermann ordne seine Schriftstücke so, dass dieselben im Augenblick , wo die
Seiten eines Buches aufgeschlagen und nachgelesen werden können. ■

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. H. Rauch.

Sonntag , den 16 . September 1860.
Halbe Preise. Nachmittags */»4 Uhr. Halbe Steife.

Zum 5. Male:
Novität. Der Athlet.  Novität.

Schauspiel in 3 Akten von H. Bahr.
Regie: Alduin Unger.

Gustav Freiherr von Handel
Marie, seine Frau . . . .
Ignaz Freiherr von Handel, sein Bruder
Dr. Dierzer.
Der Pfarrer . . , , .
Fräulein Reis , , , , .
LoiSl . ;
Johann . Kutscher . ^ ,
Anna, Köchin
Josef, Diener .
Kammerfrau . . . . .
Stubenmädchen . . ' i .
Maxi, Stallbursche . . J ;
Erster Knecht . . , z
Zweiter „ . . . » .
Linerl. .
Nander'l . . . . . .

Otto Kienscherf.
Eliza Nilaffon.
Richard Äorter.
Gustav Rudolph.

, , . . . HanS Manuffi.
. . . . . Jenny Tarsen.
. , i » , HanS Sturm,
j . . . . Hermann Kunz.
i J t , . Minna Agte.
i • • . . Albert Rosenow.
.Elly Osburg.

• i , i . Eva Fame.
• | i • • Else Tillmann.
1 ' ) 1 • Richard Krone,
.ii . . George Albri.
. , . . . Hildegard Blank.
.Magdalena Blank.

Kinder. Dienerschaft rc.
Das Stück spielt aus dem Gute Gustavs im Jnnviertel,

Nach dem 1. u. 2. Akte finden länger- Pause» statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligenAkte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenöffnung3 Ubr. — Anfang 3.30 Uhr. — Ende nach5.30 Uhr.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 16 . September 1860/Oberon.

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Oberon, König der Elfen . . . .
Titania. Königin der Elsen . . . .

| « t™ ;

Abend- 7 Uhr.
16. Abonnements-Borstellung AbonnementS-villctS gültig.

Zum 2. Male:
Novität. Das Hausorakel. Novität.

Schwank in 3 Akten von Wilh. Jacoby und Tarl Reuß.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Frau Eleonore Meisenzahl Clara Krauße.
Eva Famä.
Else Tillmann.
Max EgelSdorff.
Gustav Rudolph.

Therese, ihre Tochter
Tiara, ihre Nichte . » , ; j
Georg Wirbelauer . ; f , , ,
Leopold Gundlinger.
Agamemnon Schuhmacher, Direktor einer Artisten

schule . Gustav Schnitze.

U > : ; ; ; :
Murietto, Salon-Hypnotiseur . . i . HanS Sturm,

annah, Dienstmädchen . . , , . Minna Agte.
in Kutscher . Hermann Kunz.

Ort der Handlung: Berlin. — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — End nach 9 Uhr.
Montag , beit 17 . September 1866.
Die Dame von Maxim.

Herr Reiß.
Frl. Ouaironi.
Frl. Brandt.
Frl. Cordes.
Frl. Robinson.
Herr Leffler.
Herr Krauß.
Herr Manoff.
Herr Schreiner.
Fr . Leffler-Burckard
Herr v. Sachs.
Herr Aßmann.frl.Wallner.err Kirchner.
Herr Fender.
Herr Zickner.
Frl. Willig.

>err Gros.

Meermädchcn
Kaiser Karl der Große . .
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
Scherasmin, sein Schildknappe .
Harun al Raschid, Kalis von Bägdad
Rezia, seine Tochter .
MeSrü, Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khau, Thronfolger von Persien .
Fatime, Rezia'S Gespielin .
Hamet, der Stumme des Palastes
Amrou, Oberster der Eunuchen .
Almaufor, Emir von Tunis
Roschana, seine Gemahlin . .
Abdallah, ein Seeräuber.
Elsen. Luft-, Erd-, Feuer- und Waffergeister. Fränkische, Arabische,
Persische und Tunesische Großwürdenlrager, Priester, Wachen, OdaliSken^

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon (Bision).

* 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

3. Akt. Bild 4: Audienzsaal de- Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am AuSgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hasen von AScalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 6 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
» 11 : Im Harem Almansor». .
„ 12 : Die Richtstitte.
* 13 : Im Hain des Oberon.
* 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10 Uhrj
Montag , beit 17 . September 1860.

Der Herr int Haufe.
Lustspiel in 4 Akten von Paul Lindau.

Philipp Hettstädt, Baumeister : . Herr Ballentin.
Juliane, dessen Frau . Frl. Doppelbauer.
Sophie Wittich, deren Nichte . . . . Frl . Arnstädt.
Claudia Wittich, Julianen 'S Tante . . t Frl . Ulrich.
Ernst Oppeln. Architekt, Hetlstädt'S SociuS . . Herr Schwab.
Felix Riesel. . , H-rr Kirchner.
Minna, in Hetlstädt'S Diensten ., Frl . Koller.
Johann, in Hetlstädt'S Diensten . . . . Herr Spieß.

Die Handlung spielt in Berlin und in der Gegenwart.
Nach dem 2.  Akte findet eine größte Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende ungefährdlL Uhr.
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Putz- u. Scheuer Artikel.
Schmutz, und Abscifbürsten . zu 1.8V, 20. 25, 30, 50 Pf und höher.
Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25. 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Pf.
Fensterleder i« prima Waare zu 15. 20. 80, 50, 75 Pf., 1. , 1.20,1 .50, 2 — rc, direkter Bezug.
Schrubcr zu 15 20. 25. 35. 50. 75 Pf. u. höher. Closctbürsten zu 30. 40. 50 Pf. und höher.
Bodenbesen zu 50. 75 Pf., 1.- , 1.50, 2.- . 3.- Mk. :c Stratzeubesen zu 50. 75,1 — , 1.5V, 2.- Mk.
Handfeger zu 30, 50, 75 Pf.. 1 —, 1.50, 2.— Mk. und höyer.
Fenfterschwamme zu IO. 20. 50. 75 Pf Wagenschwämme zu 1.50, 2.— 2.5O Mk. uud höher,
ferner alle Kinder -, Bade - und Toitetteschwämme re., gr. Auswahl. Direkter Bezug.
Teppichbeseu zu SO, 75 Pf., 1.—. 1.5O Mk. rc Möbelbürften zu 50. 75 Pf.. 1.- . 1.50 Mku. höher.

i , 55, 75 Pf. :c. Möbelklopser zu 25, 35, 50, 75 Pf. und höher.e.n nie. WC 1  ̂nA 1 cn n m * __ v _

Ptllig!

Paiijtnhiibrl
runde«. ovale.
WalWteii,

skinepr (wnnen und
L «Mkl eichen Holz).

Zuber,
Kreiilikn

ßiittcrfäffer
alle Küfer -Waaren

tu größter Auswahl billigst.
Neuanfertigung . Reparaturen

ju au, o-j,  io  Ps . rc. Vtvociriopser zu zo,  Si», w , io  PI . uno yoofr.
Fußmatten zu 25, 30, 50, 75 Pf.. 1.—, 1.20, 1.50, 2 — Mk. und höher, größt- Auswahl.
Wichsbürsten zu 15. 25,35,50 . 75 Pf. u. höher. Parquetl -ürsten zu 1.50,2 . - , 3.—, 4.— Mk. u. höher.
Kleiderbürsten zu 20. 30. 50, 75 Pf.. 1.- bis 6 Mk.. große Auswahl.

Ferner alle
Korb -, Holz-, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel , wie

Waschbretter , Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürsten , Waschböcke rc.
emvneklt billiakt in aröüter Auswahl

Michelsberg 7,
empfiehlt billig st in  größter Auswahl

Karl Wittich,
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkauf re.

Ecke Gemeindcbadgätzchen.

fort ff erhält man durch den Gebrauch des allein echten Psr. ILneipp 's Brenttneffelhaarivaffer , mV
V̂ U/vilCv VV -Uty tL/UUl welches seit Jahren unstreitig das beste Haarwasser der Gegenwart ist. Dasselbe befördert > 1

7 ® den Haarwuchs, stärkt die Kopfnerven und verhindert die Lchuppenbildnng und den v
verbundenen Haarausfall. Aecht zu haben

tmrfjl en groa und en detail.

damit

1965 Wiesbaden , Rheinstraße 59.

Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen

sind mukergüw'g in Eonstruction und Ausführung,

sind unentbehrlich für Hausgebrauchund Industrie,

sind in allen Fabrilbetriebeudie meist verbreitetsten,

sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer,

sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie UnterrichtSkurse auch in der modernen Kunststickerei.

»tähuiaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle FabrikationSzweige
geliefert und sind nur in unseren eigene» Geschäften erhältlich.

Singer Elektromotoren , speziell für Nähmaschincu -Betrieb . in allen Größen.

Singer t o Nä “r n'« ^ Wiesbaden, WarktHkalic 34.

R6i88wauu'8 „Lroil.fuuvl" Danerdrand -Oefen
Colonia- <fe Juno -Dauerbrand-Oefen
Regulir-Füllöfen, Irische Oefen

von den einfachsten bis zu den elegantesten
Austaitnngen,Röder ’s Kochherde

mit Majolika-, Emaille-, oder schwarz lackirten Wänden
hält in grssser Auswahl zu den billigsten Tagespr «i$en auf Lager das

Specialgeschäft in Oefen u . Herden

Sch ♦ Adolf Weygandt,
| Ecke Weber - u . Saalgasse. 2005

cc
l

♦

<
i
c
(

Jiiuifi graldjaflömilitl.
Gelegenheitskauf!

4 voll st. egale, polirte Belten, alles gacantirt feinste Roßhaare,
Deckbetten. Kissen und Coltern.

1 Speisezimmer (Eichen ) Büffet, Ausziehtisch(18 Per-
sonen). 12 Stühle, Pfeilerspiegel und Serviertisch,
mehr. Waschtoilttten für 1 u. 2 Geschirre. 1. u. 2th.
pvl. Kleiderschranke. Garderobenständer, Handtuchhalter,
Teppiche, Vorlagen, Sophatischc, Nachttische, mehr, sehr
gute rothbraune Plüschsophas mit Sessel, mehr, schöne
einz. Sophas mit Tischdecken, i großer massiver Eichen-
Weißzengschrank. sehr praktisch, versch. Pfeilerspiegel,

1 vollst . Kücheneinrichtnng , bestehend aus Küchenschrank
mit Butzenscheiben, 1 Schrank ohne Aufsatz, 2 Tische,
Wasserbank. Ablaufbrett. Fleischklotzu 3 Stühle, mehr.
Dienilbotenbctten, eiuz. Roßhaarmatratzen, Deckbetten
u. Kissen, einige lackirte Commodenu. Schränke, 2 vollst.
Gaslüstre (Lyra), mehr. Ampelnu. dgl. m. ;

ferner aus selbigem Hause:
1 hochelegante Schlafzimmer - Einrichtung.
Anschaffungspreisfünftausend Mark best, aus : I 3thür.
Garderobenschrank(mittl. Thür großer Spiegel) 2 vollst.
Betten. Waschkommode mit groß. Lpiezcl, eleg. Aufsatz,
2 Nachtschränke, schöne Damentoiletke, 1 Schlafsop;a.
Stühle, Handtuchhalteru. Garderobeständer.

genanntes Schlafzimmer ist ein Prunkstück, nicht lange im
Gebrauch und wird, dem Anschaffungspreis entsprechend,
billig abgegeben und steht von Samstag an zur Ansicht offen.

Bemerke, daß sämwtliche Sachen aus seinem Hause sind
und sich jedem Käufer günstige Kaufgelegenheit bietet

Empfehle gleichzeitig mein Lager in allen neuer,
föäbeln . Betten , Polsterwaaren , ganzen
Einrichtungen reell und billig. 1945

laoob Fuhr, Goldgasse 12.
Lieferuug frei ius Haus.

Bibeln m.  Neue Testamente,
Gesang - und Erbauungsbücher,

Unterhaltungs - und Juaendfchrifte "'
Gedichresammlungen , Prachtwerke,

gerahmte uud « « gerahmte Bilder
und Haussegen , Wandsprüche,

Spruch - « . Postkarten re.
in reicher Auswahl und zu billigen Preisen vorräthig in der

Schriften -Nicderlage des
Nass : <Zo1ports .̂ S - VersLQS,

Schwalbacherstraße 25. 1409

Oeffentliche

Anerkennungen.
1. Unser elf Jahre alter Sohn litt an Epilepsie. Fallsucht. Alle ärzt.

I'che Hilfe war erfolglos. Herr Woltke in Wiesbaden heilte ihn
»nt einer Verordnung und er ist nun schon6 Jahre gesund.

Iran Karoline Liickfers » Sonnenberg, Langgaffe 28.
2. Unser 12«jäbrsger ^ ohn litt außerordentlich schwer an Epilepsie,

Fallsuckit. Alle ärzrlichr Behandlung brachte nicht einmal Linderung.
Herr Woitk «* in Wiesbaden heilte ihn mit einer einzigen Berord»
nung und er ist nun schon4 Jahre vollkommen gesund.

August Schau », Sonnenberg, WieSbadenerstraßt 21.

Vorstehende Fällt zeigt», daß ich' eine Krankheit auShelle, die als
unheilbar gilt. In gleichem oder ähnlichem Maße ragt meine Heil«
knnsl auch bei anderen Leiden hervor. So heile ich, uin nur paar
Krankheiten mir Namen ' zu ne,inen. Keuchhusten , Bettnässen.
Lungenschwindsucht , Svphilis , neu erirorbrne, mit Quecksilber und
Jvdkali verhunzt!', angeborene. Unbestreitbare Nachweise vollkommener
und dauernder Heilungen hier stelle ich zur Verfügung. 1332

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10- 12, Nachm. 3- 5 Uhr.
Wiesbaden . Kaiscr -FriedrichNing 30 , nahe der Ringkirchr.

Geithe.

U Rekruten!
D Handkoffer und Taschen , Hosenträger , D
ZI Klopfpeitschen , Brustbeutel re. Z
^ kaufen Sie in größter Auswahl zu den billigsten Preisen bei ^G F . Lammert,
© Sattler , ©

1847 nur Metzgergaffe 35 (nächst der Eoldgafse). e»

Wegen Räumung meines Lagers
verkaufe

frische Bettfedern
per Pfund 1 Mark so lange Vorrath nicht.

Main;er Geflügelhalle,
_Nerostraße 35 . _1973 Latrine

wird auf Bestellung auf die Grundstücke geliefert.

August Ott senior,
Abfuhrunternehmer,

„_ Mauergaffe ttj», Bureau

Latrine und Sandfänge
werden auf Bestellung sofort entleert. kS»l

August Ott senior,
Abfuhrunternehmer,

._ Mauergaffe 3 5, Bu reau.

Großer Kartoffel Abschlag
Prima Haiger per Kumpf 16 Pfg., Etr. 1 Mk. 60
Alaßnuw bonum
Gelbe Englische
MauS-KaNofiel
Zwiebel

Telephon 2165.

23 2 „
20 " " 2 M i*

* " 40 " " 4 * 25 *
" per Pfd." 6 Pfg ., 10  Pfl>- ^ .

Carl Kirobner
Wellrivür. 27. Ecke Hellinunbllr. 1634

Vapier -Abfälle aller Art , Bücher , vZefchä^Bücher . Akten werden unter Garantie des
ftampfenS angekauft.

Ph . ffjied.
Adlerstrasse 2 7,

Telephon 765 . _ _
29er seine Meffer -Waaren . Lcheere .i. Mcsser -PutzNlatw

HaushaltungS -Gegenstände , sowie alle in Airthschasl uno
vorkommenden, in unser Fach einschlageudcn Artikel wieder g»
billig in Stand gesetzt haben will, mache einen Versuch in ***, ..a.

DauijiWkifrtti Md lltjatolut-MtlißW
von

RiSuis . Krämer,
(fr . Krisael ) , 728t

früher irr Jahre bei Hosmcsserschmied G. Eberhard «*
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Tanz-Unterricht.
Hierdurch erlaube ich mir , geehrte Damen und

Herren darauf aufmerksam zu machen , dass meine dies-
jihrigen

Haupt - L Extra - Kurse
Jütte Oktober beginnen.

Durch Ausbildung auf der Hochschule des Bundes
deutsher Tanzlehrer,  woselbst mir das Diplom für Tanz¬
kunst ertheilt wurde , ist es mir ermöglicht , alle Neu¬
heiten auf dem Gebiete der modernen Tanzkunst zu
bieten.

Ferner empfehle ich mich dem geehrten Publikum
und hochgesch . Vereinen zur Einstudirung von

Costiim- & National -Tänzen
bei Festlichkeiten und Bällen . Ich werde stets bemüht
gein, den geehrten Schülerinnen und Schülern , sowie
dem verehrt . Publikum und hochgesch . Vereinen in
jeder Weise voll und ganz gerecht zu werden.

Geh . Anmeldungen nehme in meiner Wohnung
Hellmundstrasse I¥r . 4

gerne entgegen.
Hochachtungtungsvoll

Anton Deller,
Lehrer der Tanzkunst , Mitglied des Bundes deutscher

Tanzlehrer und Balldirigent mehrerer der ersten
Vereine Wiesbadens.

NB Gleichzeitig gestatte ich mir einem verehrl.
Publikum nochmals anzuzeigen , dass ich im vorigen
Jahre den Tanzunterrieht von Herrn Tanzlehrer  Bob.
Seib übernommen habe uud bitte ich das gleiche Ver¬
trauen und Wohlwollen , welches gen . Herrn erwiesen,
auch auf mich übertragen zu wollen . 1496

Tanz Unterricht.
Hierdurch erlaube ich mir ein verehrl. Publikum zu der kommenden

Bell Saison auf meine Tanz -Kurse ergebenst aufmerksam zu machen.
Turch weitert Ausbildung (ausgebildet auf der Hochschule für Tanzkunst
zu Berlin und Hannover ) ist eS mir ermöglicht, allen an mich yestellten
tnforberungen in vollem Maaße gerecht zu werden und sehe ,ch einer
,!sl. Beiheiligung freundl . entgegen. Arrangements von Extra-
Tänzen, in welchen ich im Stande bin, etwas Neues zu bieten, über«
«hme ich jederzeit. - , „ . ’ . .. .

-kgm mkillks Kanpt-Knrsiis Anfangs Oktober.
Ktgiiln einks Lrlro-Kursns Anfang lloncrabcr.
Mi tinks Kinder-Kursus Milte Oktober.

Die Erthkilnng von Privat -Uuterricht beginnt schon jetzt und
e ich gefl. Anineldungen zu allen Kursen in meiner Wohnung,
mannstraße 28 . 1. Et ., oder in meinem Baden, MichelS-
g 4 , jederzeit freundlichst entgegen. UnterrichtSlokale „Hotel
hn", „Hotel Vogel". Älteste von Schülern aus den hiesigen

Lrgrrskreisen, welche besagen, wie ich unterrichte, liegen in meiner
nung zur gefl. Einsicht aus.

Hochachtungs voll  1709

° Julius Bier.
Lehrer der Tanzkunst und Vallarrangeur erster

Vereine in Wiesbaden.
_ Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer.

Beginn meines

Waupt-Taiy-KursusB
Dienstag , den 9 . Oktober,

präcis8 '/, Ubr im Römersaal . W Extra Kursus zu jeder ge¬
eichten Zeit . (Tadellose Ausbildung .) Nur prima Referenzen.

Gefl. Anmeldung erbeten. 1754

G. Diehl,
Frankenstraste 28 , 3.

Evang. Arbeiter-Verein
ftiert Sonntag , den 16. September sein

j l  MuiiM.
Morgens91/*Uhr findet Festgottesdieust in der Berg.

Me statt. Festprediger Herr Pfr . Veesenmeyer  unter
«lttwirkung des gemischten Chores des Vereins. Nachmittags

Uhr Fest Versammlung im Evangelischen Gemeinde-
Ws , Sleingasse9. 6 Uhr ad Festzng durch die Stadt
«ach der Turnhalle Hellmundstraße 2ö, wo

Abend-Unterhaltung mit Ball
JJjifinbct. Hierzu laden wir alle befreundete Vereine, sowie

n,ere Mitglieder und deren Angehörige ergebenst ein.
_ Der Borstand.

[ Westfalen.
g Hier ansässige, den besseren Ständen angchörende
^ndsleute , welche beabsichtigen, durch

©rümTung eines IDeftfafcn-üemns
P en  engeren Zusammenschluß der Westfalinger herbeizu-
Jl "' werden gebeten, ihre Adressen unter 8 . W. 1200
* °ie Exped. d. Bl. einzureichen. 1914

Männer-Turn>Verem.'
Samstag , den 22 . Sep¬

tember , AbeudS 9 Uhr:

Haupt-
Bersammlnng.

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Schauturnen und sonstige Bereinsveranstaltungen.
3. Ersatzwahl des Vorstandes.
4. Verschiedenes.

2024  Der Vorstand.

Mülttlergksangverein„Hilda".
Sonntag , den 1« . September:

midi MnmOnrii.
Gasthaus „ Zum Taunus " ,

wozu wir unstre verehrl. Mitglieder sowie Freunde höflichst einladeN.
Gemeinsamer Abmarsch: 2 '., Uhr vom Kaiser Friedrich.Platz auS.

1997 Der Vorstand.

Rkjtaulsiit Waldliiß.
Unter den Eichen.

Heute Sonntag , von Mittags4 Uhr ab 2008
£3 Großes Tanzvergnügen . OB
Hierzu lobet freundlichst ein_ Franz Daniel.

Bierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jede » Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

wozu ergebenst einladet 3113
_ K . Kraemer.

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftftrahe 1.

Heute sowie jeden Sonntag:
Große

Tanzbelustigung.
Anfang 4 Uhr Nachmittags . Ende 12 Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
680_ _ I . Fachiuger.

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandftrafte 2.

Heute und jeden Sonntag:
SST Große Tanzmusik,
wozu höflichst einladel Jol ». Kraus.

Anfang 4 Uhr._ Ende 12  Uhr
Bierstadt.

Heute uud jeden Sonntag im Saal „Zum Bären "»

Tanzmusik.

1050

ES ladet höflichst eia 3113
gQüfr. Hcpp

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: GroßeTanz - Il nsik)
Prima Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet
LN1 Ph , Schiebener.

Zum Thüringer £äof.
Ecke Dotzheimer- und Schwalbacherstr.

Kon heule ab täglich frischen 19'

jüdifr  Apfelmost.
I . Kentmann.

(üaftüau.s ..Zur Stadt Kiedrich"
WWW9 . Albrcchtstrasre 9 . tatmm

Täglich süßen

Apfelwein.
Achtungsvoll

_ W . ltrauning,

Walhalla -Theater.
Vornehmste Speci&litäten -Büline Wiesbadens.

Das sensationelle erste September-Programm.
(Näheres siehe Anschlagsäulen).

_ Anfang 8 Uhr. _ 91/258

Geschäfts-Empfehlung.
Mit dem Heutigen habe ich in dem Hause Bleichstraße 24 eiu

Schmiedegeschäft
errichtet.

Indem ich mich den verehrlichen Herren FuhrwerkSbesitzern re. hier-
durch bestens empfehle, sehe ich unter Zusicherung reeller und prompter
Bedienung , werthen Aufträgen entgegen. 1559

Hochach tungs voll

Christian Wir Her jr .,
Huf - und Wagenfchmied . *

Neu! Meu!

8Mllimtillsj!i'.8
Herren-Mode-Artikel

Kperialität: 2021
Cravatten.

Hedw. Hollmann.
Zeder staunt

nsere billigen Preise in fertige«

Herren-Rleidern.
Iiorron der billigste 8.25, der beste Kamm.
UkilrllE ^ lljllljl » garN' Aiizug M . 22.70 , Mittelpreise 10,

12.75, 13.80 , 14.70, 21 per Anzug.
JüttglingS -Anzüge der billigste Mk. 6.20, der beste Mk. 17'/«-

Mittelpreise Mk. 8 , 9.20 , 10.50, 14.- .
Buxkin-Herren -Hose«, die billigste Mk 3.40, die beste Kaunn-

garnhoie8% j)lt.  Mittelpreise2.90, 4.15, 6.—.
Buxkin-Jünglings 'Hosen Mk. 2.50, 3.—. 3.60, 4.50.
Knabe«' Anzüge Mk. 2.80, 3.80, 4.20, 5.40 am Lager.
Arbeiter -Hosen, große Nummer, a Mk. 1.80, 2.60, L.—,

3.50, Lederj« 4% Mk.
Arbeiter -Hosen, kleine Nummer, Burschen- u. Knaben-

Hosen zu Mk. 1.40- 2.50.
Foben-IoMN. — Mnter-Niilklols.

Zu jedem Anzug gebe» wir einen eleganten Shlips gratis.

Gnggenheim «& Marx,
Mainzer Waarenhaus,

,n Wiesbaden Markrstraße 14, am Schloßplatz. 1734

Jul. Mollath
Schulverg2 u. 4. Michelsberg 21

Telephon -Anschluß Nr . 3V4.Zur Einmachzeit
empfehle in großer Auswahl

Glas- und Steinzeughäfen,
Einmachstünder, Einkochkrüge 2c.

zu den billigsten Preisen . , 872

Für Arbeiter!
ArbcitShosen von 1,50 Mk. an, Englischleder-Hosen in weiß, grau,

gestreift und dunkel von 2.50 Mk. an , Knab .'N-Aiiznge von 2 Mk. an.
All« anderen Sorten ArbeitShosen, Sackröckc, blauletnene Anzüge, Ma'er-,
Tapezierer« und Weißbinder -Killel, Hemden, Kappen, Schürzen rc.
empfiehlt billist 1716

Heinrich Martin,
_ 18 . Metzgergasse 18.

Brodliefenmg.
Die Lieferung de« Brodes für den Spar -Berein „Glück -Auf"

soll vergeben werden.
Nesteckanten werden gebeten, ihre Offerten bis zum

20. September
an den ersten Vorsitzenden. Herrn Friß Schuck , Ludwigstraße 4, sen«
den zu wollen 1344

Un IZÜIie jWilh,Blum
werden mit Möbelwagen und
Federrollen unter Garantie zu
billigsten Preisen übernommen.

Wilh . Blnm,
Möbeltransport,

Telephon 232«. 26 Rhein st raße 2 6.
Wiener

1546
Telephon 896

P u.
I

irei
WILH . FR . BERCH

WIESBADEN Louisenstrasse 5«
Specialist

in Schritten und Malereien auf Glas, Holz, Blech u. Leinwand ete.
in noch nicht erreichter kunstgerechter Ausführung.

Mueter liegen in meinem Atelier vor . 1462

Möbel und Hotten
gut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichterung . 907

A. Leichsr , Adelheidstraße 46.
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Von Samstag, den 15. September, früh bis Samstag den 22. September, Abends

Grosser reeller Räumunos- Ausverkauf
BBBHBHBndnEflBi ■■■ ■ ■ ■■■■Hi

in sämmtli chen  Restbeständen von Sommer- und Winter-Artikeln
2» bedeutend reducirten Preisen.

Waarenhaus Julius Bormass,
1984  Kirchgasse 44 , JEckladen.

Eröffnung der Herbst -Saison
mit atten tonangebenden Tleuheiten in reichhaltigsten Assortimenten
tfloirlopctnffo In  Momcspuns , Damenfuchen , Cheviots , Boukles.
hmm  olUlie  Kymalayas, Coatings, Vigoureux
schwarz und farbio* m0,att’ g88trelft’ karrirt und gemustert, 130/95 Centimster breit, Meter 75 Pfg. bis5Mark.

übgepasste Tuch -Roben mit Seidenstickerei Mk. 22 . bis 32. —
Sammt , Wolle und Yeloutinatoffen

^ Mk . 3 .—, 5 - , 7— , 8 . - , II— bis 20—
S ^feSSFST ^IollS © in Seide und w ®He, gutsitzende Facons , elegant und solid ausgeführt

mH 2 —, 4 .—, 6 .—, 8 — bis 22 .—

Mopgenrocke S”-, «. Costiimpöcke Hk. 6- , 8.- . 12- 15.- bis 21.-

S . Guttmann L Ge.,
8 . Webergasse 8.

Wir eröffnen mit Heutigem die

Kerlist-u.JTIiiifec=cSuirjm lS)00|19öl
und beehren uns den Empfang siimmtlicher Neuheilr « in

strtM!lKrrk«-«.Km!lk!l-
GllrKrdkil

ganz ergebenst anzuzeigen und ist unser Lager in allen Grössen,
Farben u . Facons reichlich ausgestattet.

Grosses St off Inges*
ausschließlich znr

Anfertigung nach Mnaß
unter Leitung tüchtiger und erprobter Meister.

Gebrüder Dörner
3 Hauritliisstrasse 3

afs Speciaffleftfiaft für fertige Herren-u. iinaGen-
Garilerobm üüeraü bekannt. 2(Kf

>Z VÄ r - Rbfassliolz WT
Bestellungen nimmt entgegen: Z116

0 . Michaelis , Weinhandknng, Adolfsallee 17.
k- udnrig Becker , Papierhandlung , Kl. Burgstraße 12-

Aj eichshallen-  T heater.
mm . $ ente  Samstag Abend

Abschieds - Vor Stellung 1&&G
^ vorzüglichen 1, September Programms.

Morgen - v««tag den 16. September, Nachmittag- 4 und Abends 8 Uhr!
Vollständig neues Programm.

Mary Darin,
Bravour-Sängerin.

Michel und Li-Hu,
Boxer.Parodie.

Aurelie Grimaldi,
Wiener Volks-Soubrette.

Emil Wagner,
Verwandlung-, und Charakter Humorist.

Blearon und Daring,
Excenlric-KnokaboutS' Acrobaten.

Erna u. Paul de Baal,
die Burenschützen.

Louis La Chapelle,
Mod. Bauchrednermit wirklich gehend. Figuren.

Arthur Delbost.
Sonntag Nachmittag ermätzigte Preise

einbeiniaer Hand-Acrobat.



Bezugspreis:
vr-natliL SO Vig. frei in» Lau« gebracht, durch die Post

bezogen rnerlrliSSrlich Mk. i ^o excl. Bestellgeld.
A»k „ - enerak- Zn„ igtt « erscheint täglich

Könnt- ,s i, ,» « Au. gaSe».
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

irsstadsner Anzeigen:
Die Ispaltige Prtitzrile oder deren Raum , 0 Pfa^ für au»,
a, ' S Pfa . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: PetU- erle 80 Pfg „ für auSwSrt» SOPfg. Beilagen,

gebühr pro Tausend Mk. 8.60.
Lelephou -Auschlust Nr . 199.

Ammer
Drei wöchentliche Freibeilagenr

«dener Antertz- ttnu^ -Kkatt. — per -lanöwirth . — z>er ßumorifi.

mit dem

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Nr 216.

Wiesbaden , 15. September.

Die Ladeirschlutzfrage.
, Wir erhalten aus kaufmännischen Kreisen die nachstehende
Mchrenswerthe Zuschrift:

Ifc. . An Nr . 252 , Abend -Ausgabe , des „Rheinischen Kuriers"
Wmndet sich an erster Stelle eine längere Abhandlung über den

Neun-Uhr -Ladenschluß , die in vielen Punkten eine Richtig¬
stellung fordert.

ift  i Q richtig , daß Eins nicht für Alle paßt , aber ebenso
Mng ist es , daß der weitaus größte Theil der in Ladengeschäs-
W chätigen Prinzipale das Bedürfniß nach einer früheren La-

dmschlußstunde , als bisher üblich , und nach einer entsprechenden
Erholung hat . ^ Daß die Verhältnisse im Handwerk und bei der

Kaufmannschaft anders liegen , als in der Fabrik , ist auch rief)-
u?' aber immerhin ist die Auffassung , welche in dem oben er¬
mähnten Artikel vertreten wurde , durchaus nicht zutreffend.

W Der betreffende Artikelschreiber fragt : „Wozu ein gesetz¬
ter Ladenschluß überhaupt ?" Nun , einfach deshalb , damit
die Hunderttausende , die der Ansicht sind , von Morgens 5 oder 6

E  Abend 8 genug gearbeitet zu haben , und die weiter der An -
M sind , daß Abends nach 8 Uhr in den meisten Fällen nicht das
Licht verdient wird , die so sehr n o t h w e n d i g e R u h e auch
«-kommen. Wenn der betreffende Artikelschreiber die Statistik
über die Erhebungen , welche gegen Mitte der 90er Jahre in die¬
ser Beziehung stattgesunden haben , nur einigermaßen kennen
wurde und wüßte , welche schreienden Mißstände bisher in dieser
mchtung geherrscht haben , und wenn er weiter wüßte , wie oft
oiLher Versuche gemacht worden sind , ohne Hilfe der Polizei

M dem Wege freier Vereinbarung einen früheren Ladenschluß

^bnzufuhren . so würde er diese Frage wohl nicht aufgeworfen

| _ Weiter wird behauptet , die Gewerbefreiheit habe bereits
^gleichend zwischen Groß und Klein gewirkt , die großen , gut
sundirten Geschäfte könnten schon jetzt früher zumacben und den
urmeren sei oft eine lukrative Nachlese geblieben , so stimmt dies
Mch nur theilweise und ist eine sehr große Anzahl von kleinen
Mchafisleuten ebenfalls der Ansicht , daß ein früherer Laden-

Muß durchaus nicht schädlich auf den Consum wirke und der
vwrecher dieser Zeilen hatte wenigstens in den letzten Tagen

i Meoerholt Gelegenheit , zu erfahren , daß die kleinen Geschäfts¬
brauch ganz gerne auf eine solche Nachlese verzichten , da sie

Abendstunden bisher schon nach 9 kaum auf die Kosten
Erleuchtung gekommen seien und nur aus Concurrenzrück-
^ -en offen gehalten hätten . Dieselben kleinen Geschäftsleute

i !? '£ aĉ en  sich sogar von einem früheren Schluß der Geschäfte
M Abend einen Vortheil . dergestalt , daß viele Consumenten mit

E ' y auf den bevorstehenden gesetzlichen und pünktlichen
! nicht mehr Zeit hätten , Wege zu größeren Lokalitäten
VMachen , und deshalb in der Nachbarschaft kaufen würden.
Wenn aber einmal diese Konsumenten in der Nachbarschaft zu-
Medengestellt bedient worden seien , so sei dies vielfach Veran-
Ä den Nachbar nicht mehr , wie man zu sagen pflegt , als

l £ , f mer  ZU benutzen , sondern auch andere Artikel bei ihm zu
jR ? ' Eventl . sogar Hauptabnehmer daselbst zu werden . Wer

"« Verhältnisse genau kennt , dürfte zu der Ueberzeugung kom-
daß , nachdem der Neun -Uhr -Ladenschluß am 1 . Oktober in
iritt und gleichzeitig alle diejenigen Wiesbadener Geschäf-

. welche zwei oder mehr Angestellte beschäftigen , denselben eine
-SErt 9* Ruhepause gewähren müssen , nur der Acht -Uhr-
^wß in Betracht kommen kann , denn die großen Geschäfte

M » mehr Personal haben heute schon theilweise Schichtwechsel
Mftihrt und werden solche, falls der Acht -Uhr -Ladenschluß
»JJf zum Gesetz wird , diesen Schichtwechsel auch weiter beibe-

MssU , zum Schaden der mittleren Geschäfte . Von kleinen Ge-
^Nsleuten wird auch der auch in hiesigen Blättern schon ver-

gwene Standpunkt , daß der pünktliche Ladenschluß die Arbei-
AZwingen würde , nach Verlassen der Arbeits - oder Geschäfts-
' ue nach Hause zu eilen , damit die Frau noch rechtzeitig ein-

^uien könne , bestätigt , während bisher diese um 6 , spätestens
J‘  Uhr schließende Arbeiterbevölkerung oftmals stundenlang

! oer Kneipe sitzt, die Groschen vertrinkt und nachher die Frau
-'« nngt , bei dem kleinen Krämer auf Borg zu kaufen , wodurch

eIcn  Fällen dem kleinen Geschäftsmann recht erhebliche Ver-
erstehen.

c Leiter muß den Ausführungen entgegengetreten werden,
Mp dem Gehilfen mehr Fleiß und Streben nach theoretischer

und praktischer Vervollkommnung viel nothwendiger wäre , als
mehr Muse . Es ist ja richtig , daß im Verhältniß zu den Va-
lanzen das Angebot von vielseitig gebildeten jungen Leuten
großer sein könnte . Wenn man aber bedenkt , wie schwer es vie¬
len Lehrlingen und jüngeren Gehilfen bisher gemacht wurde,
bei solch' langer Geschäftszeit noch an die Ausbildung zu denken,
der wird sich hierüber nicht wundern , und wer die Papiere von
siellensuchenden jungen Leuten , die in der Colonialwaaren - und
Eigarrenbranche gelernt haben , aufmerksam durchsieht , der fin-
det . daß in diesen beiden Branchen , die ja bekanntlich bisher un-
erhort lange Arbeitszeit , theilweise von Vormittags 6 bis
Abends 11 Uhr , hatten , an eine Fortbildung nicht gut gedacht
werden konnte . Dagegen kann mit allem Recht behauptet wer¬
den , daß die Offertbriefe von jungen Leuten , die in Engros-
geschaften ihre Lehrzeit bestanden haben , also daselbst eine kür¬
zere Arbeitszeit und demgemäß Zeit für ihre Fortbildung hat¬
ten . im Allgemeinen sehr befriedigend sind , vielfach sogar ein
reicheres Maß von Kenntnissen erkennen lassen , als mancher Ge¬
schäftsinhaber beansprucht . Die Unterstellung aber , als ob die
durch den Ladenschluß nunmehr früher frei werdenden Gehil¬
fen diese Muse in der Kneipe oder im Vergnügungsverein zu¬
bringen wollten , muß mit aller Entschiedenheit zurückgewiesen
werden.

Es wird von dem Artikelschreiber weiter gesagt , daß im
Kaufmannstande die weitaus größere Zahl später selbständig
wurde und sich dann auch vielleicht einmal eine freie Stunde ge¬
währen könne , auf die der Commis verzichten muß . Wer mebr
oder weniger mit dem Gehilfenstand in Berührung steht oder
dessen Interesse vertretende Blätter liest , wird finden , daß schon
seit Jahren darüber geklagt wird , daß infolge der vermehrten
Concurrenz des Großkapitals etc. die Aussichten zur Selbstän¬
digkeit von Jahr zu Jahr geringer werden und wer weiter einen
großen Theil unserer aufblühenden Geschäfte näher studirt hat,
wird gefunden haben , daß die leitenden Persönlichkeiten nicht
an freie Stunden denken , oft jahrelang tagtäglich (auch Sonn¬
tags ) thätig sind , ohne an den sonst allgemin üblichen Sommer¬
urlaub zu denken ."

. x Niederwalluf , 15 . September . Ein höchst bedauer¬
licher  U n g l ü cks f a l l ereignete sich gestern Nachmittag
Hierselbst . Eine ältere Frau , die aus der Küche in ein Neben¬
zimmer gehen wollte , stürzte durch die offen stehende Fallthüre
hinab in den Keller . Sie brach dabei mehrere Rippen und einen
Arm , außerdem trug sie noch ein tiefes Loch am Kopf
davon . Man hofft , daß die Frau mit dem Leben davonkommen
wird.

D . Mainz , 15 . September . Die Landtagsabgeordneten
M o l t h a n , Dr . F r e n n a y, Dr . S ch m i t t und S ch l a n -
g e r haben in der zweiten Kammer der Stände folgende Inter¬
pellation eingebracht : Die Unterzeichneten richten hiermit an die
Großh . Regierung folgende Anfrage : Ist die Großh . Regierung
Willens , demnächst der Gründung einer Handels - Hoch¬
schule i n Hessen  näher zu treten ? Wird die Großh . Re¬
gierung für den Fall der Errichtung einer solchen Handelshoch¬
schule als Sitz derselben Mainz,  die bedeutendste Handels¬
stadt des Landes , wählen?

* Cisenbahu -Beamten . Es ist leider eine traurige
Thatsache , daß es mit den Gehaltsaufbesserungen der im Eisen¬
bahndienst beschäftigten Beamten sehr schlecht bestellt ist . Des¬
halb ist es auch nicht zu verwundern , daß gestern ein hier wohn¬
hafter , schon seit einer Reihe von Jahren dem reisenden Pub-
ukum bekannter Zugbeamter seine Kündigung eingereicht hat.
Er hofft es im Privatunternehmen weiter zu bringen , als im
Dienstler Eisenbahn -Verwaltung.

* Tonderzüge . Anläßlich der K i r ch w e i h e in S ch i e r-
stein werden am morgigen Sonntag ' Abend 7 .35 und 10 .30
Uhr 2 Sonderzüge von Schierstein nach Wiesbaden gefahren

welche auch ^in iBebrich -Mosbach halten . Die Züge führen L

* Auf abschüssiger Bahn . Gestern Morgen forderte ein
«wa 25jähriger Mann einen durch die Adelheidstraße gehenden
Biebncher Schutzmann auf , ihn zu verhaften . Der Beamte hielt
den Betreffenden zuerst für geisteskrank , doch alsbald wurde
er eines Anderen belehrt . Bei der Verhaftung erzählte der
l >cann nämlich , daß er von Köln komme , von Beruf Kauf-
m a n n sei und schon MonatelangvergeblichStel-
l u n g s u ch e. In einem Hause in der Adelheidstraße habe er
sich, um seinen Hunger zu stillen , ein Stück Brot geben lassen
wollen , bei dieser Gelegenheit aber ein auf dem Küchentisch lie¬
gendes K u ch e n m e s s e r mitgenommen . Offenbar stellte sich
bet ber  um Unterkunft und Brot zu bekommen.

* Stenograph,,ches . Das Resultat des Wettschreibens
in der Stenographieschule (Einigungs - System Stolze -Schrey)
ch folgendes : Korrektschreiben : 1. Preis Herr B a r t h 2.
Preis Frl . Lucie Iahn.  3 . Preis Frl . Hi lge.  Fortbildungs-
Kursus : 1. Preis Herr H i s s e n a u e r , 2 . Preis Frau
? C* 1 ° n ai ' ? ’ ^ reiä Quitzdorf,  4 . Preis Herr
^kthelm.  Diktat -Abtheilung 60 — 80 Silben : 1 . Ais
Herr M e r k e l b a ch, 2 . Preis Frl . B u b l i tz. 3 . Preis Herr

„b f ^ 8Ĉ 100-, @lI6en:  1 - Preis Herr N e i st. 2. Preis
T?o C,mhCU 120 Silben ' Herr W. Zerbe, 1. «preiäj
120  * rtbmm&rb̂en :,1. Preis Herr Th . K r i e g e r.
,1M r ^ ^ beamte f“* China . Nach einer neueren Verfüg-
2i° Dei lf n0Ä ältere Postbeamte nach China zum Feldpost-
^euste entsandt werden . Besonders reflektirt wird auf Ober-
postsekretare, Poftassistenten , Postsekretäre , Postpraktikanten
Oberposta,sistenten , Postschaffner , Postboten und Postillone!
Die Oberbeamten erhalten eine Ausstattungsgebühr von 1350
Mi ., die Unterbeamten eine solche von 720 Mk . Voraussetzung
b" Meldenden ist Tropendienstfähigkeit , worüber sie
Win" 3 hlr !̂ beizubringen haben ; auch müssen sie ihrer
Militärpflicht genügt haben . Als Feldpostschaffner können sich
J“ r  Lallte melden, die bei der Kavallerie gedient haben,
ö halter beziehen pro Monat Oberpostsekretäre 440 Mk..
^Postschaffner 385 Mk ., Postboten 185 Mk. und Postillon!

Tageskalend -r für Sonntag . König !. Schauspiele-
.Operon — Kurbaus:  Nachmittags 4 u. Abends 8 Uhr : Abon.'
nementS-Konzert. — Residenz - Theater:  Nachm . 3% Uhr- Ter
?L . - « b-ndS 7 Uhr : Das Hausorakel ". ^ Äa . hal ' l"
- * 4 ? bfnBS  8 Uhr : Spezialitäten . Vorstellungen.
jT . . e >ch» ballen - Theater:  Nachm . 4 u . Abends 8 Ubr-
Spezialttaien -Aorftellungkn. — K r o n e u b u r g : Tyroler -Konrerte.
g i r c » « Blumenseld : Nachm , u . Abends Vorftcllungen. *

fttltfirainmt unü letzte Dihriitzteu.
^ -̂ ptember . General Botha  hat erklärt,

obschon Präsident Krüger abgereist sei , werde doch der Krieg
Krüger begebe sich nach Paris und

Petersburg . Es sei Grund zu der Annahme , daß der Zar in-
terveniren werde, wenn sich die Buren bis zur Ankunft Krügers
in Petersburg halten würden.

^ ' September . Die Behebung einer deut.
schen Anleihe von Amerika , welche thatsächlich geplant zu sein

stndet nicht den Beifall liberaler Blätter . Die „Voss.
m bcr Ĥebung ein Armuths -Zeugniß für das deut.

icye oieich.
* Rom , 15. Sept . G r a n e t t i, der Mitschuldige

58  s ° ll sich augenblicklich in Zermatt in der Schweiz
versteckt halten . ^ 0

, * Shanghai , 15 . September . Es verlautet hier auf das
Bestimmteste, daß L i - H u n g - T s cha n g, der Telegraphen¬
direktor S che n k und der Direktor der Seezölle R o b. H a r t
endgültig zu Bevollmächtigten für die Friedensverhandlungen
ernannt worden sind. — Die K a i s e r i n - W i t t w e und
der K a i s e r kehren nach Peking  zurück.
Veranttoorlliche Redakteure : Für Politik und den allgrmein «n Theil
Franz Pombcrg;  für Feuilleton , Kunst und Lokales, des¬
gleichen für die Druckerei und den Verlag : Konrad von Neff,
zern,  für Inserate und Rcklametheil :' Wilhelm Herr,  sämint-

lich in Wiesbaden.

Die Firma Boneß &  Hachfeld in Potsdam , welche auf den
Gebiete des Selbstunterrichtswesens bereits Bedeutendes geleit
stet hat , giebt in Verbindung mit dem Rustinschen Lehrinstitu
zu Potsdam 25 wissenschaftliche Selbstunterrichtswerke heraus
welche gleich bei ihrem ersten Vekanntwerden allseitig mit große:
Freude begrüßt wurden . Wir können die Anschaffung biefci
hervorragenden , einzig dastehenden Werke jedermann auf daj
Wärmste empfehlen . Ausführlicher Prospekt liegt der heutiger
Nummer bei. _ 3

Einmal gegessen —
Zweimal gelravst . —

Das versiebt sofort Jeder , der Brown u . Polsons Mondamin
versucht . Es gefällt dann so gut . daß Mondamin nicht nur
ein - oder zweimal , sondern ständig gelaust wird . Mit Hilfe
des Mondamin bereitet man mühelos schmackhafte Puddmgs
^lammris , Milch , und Eierspeisen , wie es kaum anders
möglich ist . Eine Auslese erpropter Necepte auch mit
warmen  Mondamingerichten bieten Brown u . Polson,
Berlin C  2 . ko,kenlos Jedem an . der unter deutlicher Adresse
cs verlangt . Mondamin ist überall käuflich. .8067

Marburgfs Schwedenkönig,

bondlungkn und »icfiauratioiifn erhältlich. Derselbe ist nur act,t
wenn lebe Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friedr . Marbürg , Wresbaden . versehen ist. "

Telephon No 2069.
«u - künf ^ über ,n- und ausländischeF .rme,

erlheilcn die Auskünfte » W . Schimmelpfeng , (27 Bureaus n
Europa mit 900 Angestellten) und Tb « br *dstroet Company (9i
BilreauS .n Amerika und Australien ). Jahresbericht und Tarife post
Goetb - firaste Ä " Sch'mmelpfeng in Frankfurt a . M

Auerdarlr ôtcl uwö  Pension zur Jtronc
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CircusE. Blumenfeld W-
_ Wiesbaden , Blüchcrplatz . _mmm  H eute Sonntag Nachmittags4 Uhr: glll

19 “ Grosse Vorstellung 'MA
Aufführungdes großartigen Monstree -Tablean mit 60 dreffirten Pferden, sowie noch 13 andere Piecen.

Abends 8 Uhr : >
Ausgezeichnete Parforee -Vorstellung

mit dem ganz vorzüglichen Manegenschauslück

Unter der Burenflagge
Lckiikritn ans dem Anfang des DasriK.-kiigl. Krikges.

mit Paraden, BiwackS, Gefechts, u. BerfolqungSscenen durch den ganzen EircuS.
Besonder - hervorznhcben : DaS Zusammenstürzen dcS verwundeten Pferdes dcS Buren-

generalS im Gefecht, sowie die ganz wild verwegene » Derfolgungsscenen.
Naturgetreue Ausstattung.

Außer dieser großen Pantomime noch 11 andere Piecen.
Morgen Montag , den 17. September letzte Bormittagsprobe ab 10 Uhr und Abends 8 Uhr

unwiderruflich letzte Haupt-Vorstellung.
Hochachtend

Gebr , XBlumenfeld.2002

Maimtinacliimg.
Mittwoch , den 19 . September er.,

Donnerstag , den 20 . September er:,
und eventuell an den folgenden Tagen, jedesmal Vormit¬
tags 9 und Nachmittags2 Uhr anfangend, versteigere ich
im Auftrag- der Erben

in der Villa Gartenstr. 11 hicrselbst
das zum Nachlasse des Rentners Herrn Chr. L. Wätjen
gehörige, aus L.a. 12 Piecen bestehende Mobiliar rc.,
und zwar:

1 Speisezimmereinrichtung in orientalischem Styl
mit Perlmuttereinlage, 2 Ausziehtische. 2 Dtzd.
Lederftühle, 2 Büffets, 1 Servante, 1 Servir-
tisch, 1 Spiegel mit Trümeau, 2 Kronen für
Gas- und elektr. Beleuchtung, 1 Wandgemälde
mit Draperie, versch. Salon -, Wohn- und
Echlafzimmereinrichtungen. Garnituren in Seide,
Plüsch und Gild , einzelne Lophas, Ottomanen,
Chaiselongueu. Sessel, Plüsch-, meiden- und
Tüllvorhänge, Spiegeltoiletten, Waschcommoden
mit Marmorplatten, Nachttische, Kleiderschränke,
Weißzeugschränke, compl. Betten in nußb. und
Gold nebst Betrhimmel, Teppiche, Portieren u.
Bilder, 2 venetianische und andere Gaslüster
und Zuglampen mit GaS- und elcktr. Einrich¬
tung, 1 Kaffenschrank, Kommoden, Chiffonieren
und Etageren, Spiegel und Tische, eine große
Parthie Nippsachen in Bronce, Porzellan und
Elfenbein, Standuhren (1 davon mit Musik¬
werk), Vasen, 2 Reitsätlel mit Zaumzeug,
Kohlenkasten und Ofenvorsetzer, 1 vollständige
Billardzimmer -Einrichtung , best, aus
Billard mit zweiarm. Lampe, Queus, Gestellen,
Tafeln, 2 Spieltischen mit div. Spielen,
1 Büffet, 1 Spiegel mit Truhe, 1 Lederbank,
2 Sesseln und 1 Waschtoilette, ferner versch.
Badewannen mit Oesen, eiserne Gartemnöbel,
die gestimmte Küchencinrichtung. Glas, Porzellan
und Weißzeug, sowie eine große Parthie Pflanzen
in Gewächshaus und Garten. Palmen, Orchi¬
deen, Cacteen u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt, doch

kann eine vorherige Besichtigung nicht gestattet werden.
Wiesbaden, den 15. Septeniber ' 900.

§alm,
2060_ Gerichtsvollzieher.

Haerieisches Conservatorium
für Musik

88 Moritzstrasse 88
vis-a*vis der Gerichtsstrahe

Direktor: Richard Harrtet.
Wiederbeginn des Unterrichts

in allen Fächern der Tonkunst:
Dienstag , den 18 . September.

Unterrichtsfächer:
Klinker . Violine . Cello .Gesang .Theorie , Cusemble-

Kpiei nnd Kammern,, »stk.
vorzüglich , Lehrkräfte . — Eintritt jederzeit.

Neuanmeldung«» nimmt entiiegeu
Der Direktor r

Richard Iftaertel,
violin -Birtuos u. Pianist,

Moritzstrasse 28.

Zwei erfahrene

Rechlsanwalts-
Bureauvorsteher

von anSw. wünschen Engagement
in Wiesbaden oder Umgegend.
Gest. Offerten erbeten un:er B
M 3384 an Expd. d. Bl.

2 tüchtige Äiaurer
suchen Arbeit . 3056
_ Helenenstraße7, 2.

Reisende.
Eine Süddeutsche Fabrik in

Maler- und Anstr-icher-Artikel sucht
p. sofort f. d. dortigen Provinzen,
gegen bohe Provision und feste
Spesen tücht. Reisende. Fach!,
od. sonst mit den Artikeln bekannte
Herren bevorzugt. 3388

Off. unt. G . F . 3888 an
—W—— — — —
Tüchtig-

Losverkäufer
gegen hohe Provision gesucht.

Osf. unter 8800 an die Exp.
der Mectlenburg' Strelitzer Landes-
zeituna, Neustrelitz. 2034

Versicherung.
Gut eingefübrte General-

agrnlur (div. Brauchen) sucht tüch¬
tigen Agenten und Reise-
beamten gegen feste Bezüge zum
Besuche der schon vordandenen
Agenten. Ledensstellung . Oft.
unter F . V. C. 487 an Rudolf
Mossc . Frankfurt a M 317/46

Sk ingasse 33 Hinrerh. part. ist
ei'" öne Wobnung 3 Zimmer
si u ib Zubehör auf 1. Okt.
zu ■ . ,.iictbcit. 2022
H 1>alramstr, 9, V 1 r . kann ein

anständiger Arbeiter Theil an
schönem Zimmer baden. 3023

P'gen meiner Abreise wird mein
Zimmer frei . Ich empfehle

dasselbe soliden>Herren, die ein
sauberes Zimmer bei rubiger. SI-
lerer Witlwe dauernd benötbigen.

_Karlstraße 23 Part. 2001
in Arbeiter kann ein Zimmer er-

halten mit Kost. 1904
Moritzstraße Nr. 4. 1 Sr.

2 \t

Wir versenden prima bollän-
dische Cigarren von 50 Stück an.
Bei Abnadme von mindestens
500 Stück (auf Wunsch in fünf
Sorten) franco Fracht und Zoll
gegen Nachnahme. 3390
kkitlpsrn n. van Hassen,

Ciaarrrnversand- Geschäft.
Cupk o. M. (Holland.)

Gcsichtspickc!,
Finnen . Pusteln , Mitester , Hautröthe,
.'inzia und allein schnell, sicher und radika'
,u beseitigen franco geg. Ml 2.50 Briefm
oder Nach» .. nebfl lcbrreichem Buche:
„Die Schönheitspflege"
ils Ralhgeber .Garantie fürErfolg unt
Unschädlichkeit . Glanzend « Dank - u. An
erkennungSschr. liegen bet. Nur direct d. '
Otto Reichel . öorlln .Gtseabahnft .4

Hypothek.,WeehfcySohu.ciKluI»UJ 11 UVll erhell eof«oeiga.Augohot«.
0 linker* Aaohea

Ein junges

Spitzhündchen
(Männchen) billig zu verkaufen.
_ Feldstr. 1. 2 Stock'

+ duukilbraun, sechs,
V-ifllv , jährig. lammfomm,
tadellos, für jedes Fuhrwerk pasiend.
zu verkaufen. 1996

Näd. Herderstr. 6. Htb. 1.
Lelenenstr. Nr. 10. 900 O Ta « .
*f zicgel zu verkaufen. 2013
Ei« schöner  Kinderwagen
für 10 Mark zu verknusen
l » ot tz ir. 6 . 3 Stiege rechts

^yin gut erh. Sopha für 38 M.z. verk.
Schubl.

Ellenbogengafte 6.
2017

Ein Ztiudcrdett uur Matratze
zu 18 Mark zu vcrk. 1999

NicolaSst,aste 33, Sout.
An einem dcmnächil in Wies¬

baden zu eröfsncnden Avseh-
KursuS für

Schwerhörige
können noch einige Personen tbeil-
nehmen. Näh. Auskunft ertbeile
ich vom 18. Septeniber ab von
10 bis 4 Ubr im Bictoria-Hotel
zu Wiesbaden. 8385Jiiliuiii Müller.

Umzüge
durch Federrolle werden besorgt.

Yorkstr . 17.
2055 Conlor im Hose.

Ein ft a ua |i ee sehr billig zu
verkaufen. 2052

Römerberg 16 part.

KrrnnrO. .“tL
Blücherstraße 24, S . 1. 2043

Tafel <5 !avier,
amerikanischesFabrikat, paffend für
Tanz- und Concert-Saal , Gesang¬
vereine rc., wegm Mangel an Platz
billig abzugeben. 2037
_ Orauieuftr . 2 , pari.

ebrauchter Schuepvkarren
bill. zu kaufen gesucht. 2046

Adolf Wenzel, Ladnstraßr 3.
S

für sechs
Mark zu

verk. Faulbrunncn'str. 7, 3. St . 2044

ein verliebten Jacob,
wo bei Renker
wohnt , nachträg¬
liche

Gratulation.
Der Jacob sott leben,
das Johanna 'che ans
der Pageuftecherftr . 5
daneben , dann ist alles
in der Reih '.
2047  Seine fvennbe.
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Wiksdaiikliti§kktdigilllgs-A»SaIt
von

Heinrich Hecker
Saalgasse 24 26 Wie<b*den Saatgasse 24 26

im Neubau)
Großes Lager in Holz - u . Metallsärgen aller Arte »,
sowie komplette AuSstartnngen derselben prompt uud
4888 billig.

bieuogiaptiie GaoeTsoerger ÄaTS 'eS
” Cloetz,  Steuograph,Teleph ou No. 644.
n.
Eöderallee 13.

WlkSb. Troltoir-Reinig.-JnstüU
Die ausgeschriebene Aufseherstellr ist besetzt.

2019_ Die Direktion.

Hülfe für Magenleidende.
Allen denen, die an Magenfchmerzen . Appetitlosigkeit.

Berdauungsftörungen , Blähungen , Sodbrennen :e. leiden, se'
als bestbewähries Hausmittel der treffliche Kräuter-Magenbilter..Puri¬
taner " empfohlen, ein nach besonderer Methode fachmännisch hrr-
gestellter Auszug von ca. 20 heilkräftigen Kräutern. Don keinem andereu
SFabrikat an Güte und Wohlgeschmack nicht annähernd erreicht. B,elenerkennusigen.

Zu haben in Flaschen k 1 .20, 2.— und 2.50 Mk. Probe,
flasche 50 Pfg. 1747

Progerie . Banitaw “, Mauritiusstrafle 3

Turia -lereln.
Sonntag , den 2L Mts . :

Herbst-Turnfahrt
über Mainz—Mombacherthor—Krimm—Exerziervlatz—

Kömgsborn—Finthen—DonnerSberg—Ober-Olmer Wald—Ober-Olm—
Klein-Wiulernheim—Mainz und zurück. Wir bitten die Mitglieder um
zahirrjchk Betheiligung. Freunde und Gönner des Vereins sind Herz.
Uchst willkommen. - MS

Sammelplatz Morgens 7 Uhr Turnhalle.
Aosahrl 72ft nach ttastcl. Liederbücher mudrmgen.

_Ter «Vorstand.

Das beste
und im Gebrauch

billigste'
und

bequemste

Waschmittel derVML

Zehn Farben
Myazimhen

(echte Haarlemer) als 1 weiß. 3 roth, 3 blau, 2 gelb zu Mk. 2.70
Töpfe, zu Mk. 2.50 für Gläser. Ganz besonders empfehle meine
Ramen -Hyazinthen . als 10 St . in 10 extra großblum. Pracht-
forte » für Töpfe zu Mk. 3.25—3.75, für Gläser zu 3.50—4 M-.
Tulpen k °/n St . v. 275 Pfg . an sehr große -) uswahl, ErocuSä °/,
St . 120—275 Pfg.. Scilla HIaubl. %  St . 275 Pfg.. SchneeqlLckchen
ü 275 Pfg., Narciffen, Tazetten, Anemonen, Iris , Ramunkela,
Languillen, Kaiserkronen rc. zu den bill. Preisen empfiehlt

Samulmdlliiigu
NB. Um Hyazinthen zu Weinbachteu blühend zu haben, ist jetzt die

beste Pstonzzeit.
Auszug aus dem tLivilstands Stegister der Stadt LÜicSdadea

vom 14 . September.
Geboren: Am 12. Sept. dem Tünchcrgehilfen Georg Pesir-

mann e. T., Marie. — 12. dem Herrenschneidermstr. Christma
Bestere. S ., Heinrich Adolf. — 13. dem Tagl. Friedrich Katz-
lert e. S ., Paul Daniel Friedrich. — 14. dem Fuhrmann AM
Zeigere. T., Marie Luise Martha. — 15. dem Tagl. Karl Wer¬
ner e. S ., Wilhelm Friedrich. — 13. dem Kaufmann Reinhow
Benemanne. T., Franziska Marie Elisabeth Conradine. —-•
dem Maler und Lackierer August Schmitte. S ., Emil August.

Aufgeboten:  Der Handarb. Georg Friedrich Ja'o"
Bürk hier, mit Barbara Katharina Magdalena Henningerj
Diedenbergen. — Der Architekt Josef Baudrexel hier mit Chm
stiane Eckhardt hier. — Der Bahnmeister-Diätar Adam
hier mit Pauline Klapper hier. — Der Privatier HmE
Kaufmtnn hier mit Christine Vogt hier. — Der DroschteE
sttzer Heinrich Beitz hier mit Bertha Brunner hier. —'
Schriftsetzer Johann Former zu Neustadt mit Anna
Becker zu Speyer. — Der Spenglermeister Carl Diehl hietW
Karoline Hirschfeld hier. — Der Handlungsgehilfe 2ld
Hundhausen zu Neitersen mit Auguste Johanna
Roersch hier. — Der Gastwirth Jakob Schreiner zu Hallen
mit Auguste Adelheid Schäfer hier. ,

Verehelicht:  Der Landwirthschaftsinspektor Fm -
Keiser hier mit Olga Grothe hier. — Der Korrespondent^ '
Schneider zu Winkel mit Emilie Erbe hier. — Der Kgl-
referendar Otto Spinzig hier mit Anna Noeggerath hier.
Der SchloffergehülfeAdam Haas hier mit Helene Kühû ^
— Der Kunst- und Handelsgärtner Ernst Becker hier
Becker hier. — Der Dekorationsmaler Bernhard Da»bM^
hier mit Antonie Diebel hier. — Der Bäckergehülfe
Bördner hier mit Margarethe Deyer hier. — Der
hülfe Leonhard Welk zu Biebrich mit Philippine Bonn hltt-
Der Cementarbeiter Carl Zeh hier mit Ottilie Brodmerkel '
— Der Schuhmachermeister Ludwig Beilstein hier mit t
beth Schäfer hier. — Der Landesbankbuchhalter Alfred©*¥ .
jott hier mit Emma Ohlgart hier.

G est0 r b en: Am 14. Sept, Privatier Philipp
I . — 15. Henriette, T. des Kellners Johannes Hölscher, - ^
—14 . Pauline geb. Büsgen, Wwe. des prokt. Arztes Dr./1^
Alexander Cuntz, 69 I . — 14. Martha, T. des Tagl.
Müller, I I . — 15. Rentnerin Josephine Lück aus Remas
79 I.

«gl . Standesamt.
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Vermiethungen.
8 Zimmer.

hocheleg. herrsch. Bel-Etage
-Stock4 8 gr.Ziin , gr.SJeftibül,
on Erker. Wmtergarieii, 'Hat),

Herd. Speise!., Kohlenauszug.
Lift, GaS- u. elcttr. Licht-

-j . 3 Mans.. 2 Kelter, Dampf-
,.uiia, Telephonanschluß. Herr-
ajt«. u- Servicetreppe, 10 Mm.

Dfrm. Nah. Pari . 7423
6 Zimmer.
Ecke Riehl-

and Herderstraffe 24
>sch. Wohnungen, k 5, event.

6 Zimmer. Küche, Lad, 2
cuûinSu. reicht. Zubeh., auf sof.
(*. 1. Oktober vcrm. Einzusehen
von 11—13 und 5—6 Uhr. Näh.
teid. Ligenth.. Gärtnerei Georg
Aülch Scharnhorststr. u. Kaiser.

nch-Ring 24, Part . 1193
writzftraffe SS . Bel. Stage,
1 6 Zun . u . reicht . Zud . a . 1 . Ott.
ispäter zu oermiethen. 1662

liste Billenwohiiung. reizenve
"Lage, 5—6 eteg. Räume, Küche,

Kat. Veranda u. viel. Zubehör,
her zu 1824 M. jährlich ver-
thet, Wegzug » halber zu

1600 Mt jährlich rbzugeben.
in der Erp. d. Bl. 1437

5 Zimmer.
olphShöhe Rhe >ndlickstr.8
I. od. 1. Etage, 5 Zimm., Lad,
u. reicht. Zubeh., Veranda u.
h. Gart, zu verm. Näh. gegen-

r, 2nial schellen. 1434

Bahuhossttaßc 6,
I. El., 6 Zimmer, gr. Ladezim.,
:-uhtiche Nebcnräume, gr. Balkon,
»er sofort od. später zu vermiethen.
Sät. Bahnhosstrahe6. I . l. 6774

Blumenstr. 6
Ltl-Ltage, 5 Zimmer nebst Zubeh.
ü: Neuheit entsprechend eingerichtet,
kn1. Oktober 1900 abzugeden.
H. das. bei Hetz. 2. Sc. 4913

>m1.Oktober lü eine vorzügl.
. d.'r Neuzeit entsprechend ringe,
-î tete, in schöner, neuer Strotze
«legene1. Eiage, 5 Zimmer, Küche,
2Vâ ons, Bad u. 3 gr. Man,.,
-üdohseite, Verhäliniß halber bist,
'flugeben. Kann sofort ohne Mehr-
»sikn bezogen werden. Jeden Tag
Dbesehen. Luxemburgstr. 3, neben

Mrechkstratze. 1294

otifejir. 38 **  “gerichtete Bel-
(5 Zimmer. Balkon) per
r und 2. Etage (5 Zimmer)

November zu verm. 1298
4 Zimmer.

ousstr. 3. vert. Phiuppsbergfir.,
4 Zimm., Bleichvl. und

h. a. Okrbr. zu verm. Näh.
&2. St . l. 1560

xemburgftr. u. Herbcrtzr.
, gegenüb. d. freien Play sind
f “• * Zimmcrwohn mir

Bad u. allem Zubehör
^1 . Juli od 1. Okt. zu verm.

»°h. Kirchgaffe 13, 1. Stck. u.
^r>edr. Ring 96. l. p. 5980

^kfiratze4, 1. Etage. 4-Ziinm.-
, °hu., Balcon. Mans., Küche
»r rc. per 1. Okt. zu verm.

fi92

3 Dimmer.
- -» rugartenstr . l (i 3 schöne
■Lir. ,l>llicr u- ^ üche an ruhige^ «lher ohne Kinder ru vermohne Kinder zu verm.

Näh,  in , Baubureau das.
z3, e1Wüau  Hcrberfrraste ttMM—7‘ und Küche auf Octbr.

ML ^i 'etben.  _ 13!»»
^ »»elbachstraffe » eine
«. v,'ö'V-Wotmung. 3 Zim.. Küche

_?uf 1. Okt. zu vm. 1803

Kierlkabt.
r«^ kr Johns (Neubau).1.Stock.

^"nicr, Küche und Zubehör,
^der später zu verm. 1869

2 Zimmer. _
H *?nint bU»ol)nu ,in , 2 0 im.

A ' - (300'l)i.j Q. 1. Oft. 1900
■-J.Ü?- Ellenboaenaafie9. 11«6

® 1,1 euie kl. avgefcht.
^ achwohnung auf Oktober zu1557
I 2,̂ °chwohnung, besiehe,,d au«
lüu’  Küche ». Keller, per

4 vm. Näh. Nümrrberg 87.
1416

Lcldstr 14 ist ein Froinfp.-Zim.
i  a . 1. Oft. zu verm. 1599
Leldftrasic 26 ist eine schone,
g  heizbare Mansarde auf 1. Okt.
zu vermiethen. 1825

fuümigör. 15
1. Oktober zu vermiethen. 1848
Doonstrasie 15, Hrh. 1. Sc. ein
N schön, groß. leer. Zim. z. v. 1905
^eerobenstrasie 16 (Garlenh).
^ 1 unmöbl. heizb. Zim. sof. o.
1. Ocl. z. vm. N. Bülowstr. 1. 1134

Möblirte Zimmer.

8) lücherstrastc 11, 3. St . rechts,
& ein mödlirtes Zimmer zu
vermiethen. 1910
Z2lücherftr 14 . 2. Et. r.. ein
y  gef., freundl. möbl. Zimmer f.
18 M. monatl., einschl. Kaffee, so-
fort zu vermiethen. 1719
Lranken straffe 3,  Part ., schön

tg  möbl. Zim. mit 1 od. 2 Betten u.
gut. Pensionb. zu vermiethen. 1664
c> rankenstraffe 26 , C ein
O schön möblirtcS Zimmer

billig zu vermiethen. 1931
ckLoctheftraffe I, 1 r., möbl.
IN Zimmer, ohne Pension pr. sof.
bei sprachkundiger Familie (ruff .,
franz., engl., holl, rc.) z verm. 418
Laermannstr. 6 können anständige
y  Arbeiter Kost und LogiS er-
halten. 1558
rilöbltrtcS Zimmer zu ver-
Kl» mietden. 1335

Hermanustr . 21 , 2. St . l.
Karlstraffe 33,  1 St .r«, hübsch

mbl. Balkonzimmerm. Schlaizim.,
1—2 Betten, evtl. a. einzeln, Nähe
v. Kaserneu. Gericht sof. zu vm.534

Kirchgaffk 56.3S> t*“‘;
2 Betten, auch mit Kost. 1791
^N) oritzstraffe 45 , Mtlb. 2 r.,

ein schön möbl . Zimmer
billig zu verniielhen. 1924

^ >ranienstr. 17, 2, vi -̂ä-vis dem
^ Gericht, elcg. möbl. Zinutter
35 M. monatl. (auch wochcniveise)
zu vermiethen. 6305

Qranienstraffe 42 . H. 1, l.
hübsch möblirtcS Zimmer zu
vermiethen. 1842

Scharilhorftstr . 17,  1 . r.,
schön mödlirtes Zimmer an anst.
Fräulein zu vermiethen. 1105

Eine Mansarde zu ver-
niielhen per sofort od. 1. August.
134 Schulaasic 4.
/§ :ch,ilberg 45 . GartbS. pari.
^ links, ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 1975

|ör eitijfil) .-Irrimill.
IN der Nähe der Infanterie - sowie
Arlilleriekascrnezwei mbl.Zimmer
zu verm. atS Wohn- u. Schlafz.,
auch einzeln. 1180

Schwalbachcrstr . 7.  2 r.
Schwalbachcrstr. 45 a III schön

möbl. Zimmer inkl. Kaffee 20 M.
zu vermiethen. 1867
^tchwalbacherstraffe 71 . 2,

schön möbl . Zimmer mit
separ. Eingang zu veri». 1925
Walramstraffe 2 . Htb. 2. St.

kann ein jg. Arbk. Theil an möbl.
Zimmer nehmen(srp. Eing ). 1680
«) schön möbl. Zimmer als Wobn-
& u. Schlafzimin., auch emz. Näh.
Wedergasse 52. 2. Etage. 1538

»ständiger junger Mann erhält
& schöne- LogiSu. Kaffee 1596

Walraiiistr. 31. Bdb. 2. St . I.

Arbeiter Ux
Walromstr. 37 Part.

ic .m schön möbl. Zimmer zu ver-^ mietben.
1303 Webergaffe 56. 3. St.

Ivrkstraße4
ein fein mödlirtes Zimmer per so¬
fort zu verm. Näb. vart. 1836

Läden.
1 Lade» MichelSbcrg 15 u.
1 Laden Wellritzstraße , Ecke
Helenenftroße 29. zu verm. Näh.
bei Hcinr . Krause . Michels-
berg 15. 2
nein sch. L a d e n z. j . Geschäft

paff., auch für ein Bureau ge-ign.
sof. od. spät. z. verm. Näh. in der Ex-
pedition dS. Blattes. 953
-fahptt Schwalbachcrstr 47,
^UVlUin  verkedrSreichrr Lage,
ouf 1. Oktober billig zu vermieth.
Näheres 1. Stock. 1184

Laden
mit 3 Schaufenster, in welchem zur
Zeit ein Eolonial- u. Delikatessen-
Geschäft betriebrn wird, ist mit
Wohnung per 1. Januar 1901 zu
vermiitben. Näh. Westendstr. 3. 1
bei G. Koch. 729

Lverkstätte « etc.

roße, Helle WerkstStte mit Netner
Vachwohnung oder beide getrennt

sofort zu verm. Näh. tziuterbanS
bei Laug . 5806

Stoll lür 2 Pterde zu vrrunelh
Hochstraße7. 1552

A . EL. Fink,
Agentur - und 693

Commissionsgeschäft,
UVivskLäen,

Oranienstraße « ,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

Käüf£ und Verkäuf
Eine Partie gebrauchte

Httttii- ». Da„ir»rii!>er
in jeder Preislage zu verkaufen

Ernst Zimmermanu,
1942 TaunnSstraße 22.

Sin neuer dreilheiliger
nustb. Kameltaschen-Divan

zu verkaufen 1936
Scharnhorststr . 20 . pt.

Ein « chwungrad mit Bock
au- Holz billig zu verkaufen. Näh.
bei Krämer . Mühlgaffe9. 1875

Grasvutter , 10 Pfd. - Colli
6 M.. 30 j. Legehühner 20 M.
Spitzer . Tluste i. T ., via Schlef.

3344.

Apfel-Most
von Frühäpfeln, frisch von der
Kelter, täglich zu haben.
1774 Sedanstr . 3.

K e l t e r,
fast neu, billig zu verkaufen. 1908

Näh. Röderstraße 35.

Fässer und Bütten.
Frisch geleerte Weinsässer von

30 bis 1200 Liter, ovale Fässer
von 750 Liter, Halbstück- u. Stück,
fatzbütten zu verkaufen.

Flaschen, und Faßhandlung
Hclencnstraffe I . 1083

feli « siitzer Ajiffimutt
bei ft . Fetter , Feldstr. 20. (1528

Grdr. AiNtkWfltt
zu kaufen gesucht. Off. u. 8 . 1535
an den General-Anzeiger.  1886

A» wlianftn
Hennen mit Hühnerhaus.

P a r k w e g 3. 1901

Biebricherstr. 19
ist eine Grube sehr guter Dung
zu verkaufen. 1949

Tniliieit-Alangcii.
ade

Sorten
empfiehlt billigst 4653

»I . Cramer , Feldstraße 18.

|iit Mtm uni)
1878 - .

Wegen Räumung des Bau-
teirainS kan» von jetzt ab prima
Mistbeeterde karrenweise abge¬
geben werden, auch sind größere
und kleinere Posten Decorations-
Pflanzen u. verschiedenes Andere
adzugeben in der Gärtnerei von
Georg Gülch, verl. Aorkstiaße.

Alles GolS mtü Stilicr
kauft ju reellen Preisen
76

Lehmun », Go'darbeiter,
Langgasse3. 1 Stiege.

Fedcrrolle
ca. 30 Etr. Tragkraft, gut erhalten,
sofort sehr billig zu verkaufen.
Nähere» 1967

Gasthaus zum Himmel
(Gottlieb Ernst)

Biebrich Mosbach.
Sin gebrauchter Clektrisir-

apparat zu kaufen gesucht.
Näheres 1971

Wörthstr . 2 » , Laden.

Wgrlchrii “'*■zum Auseinander-
machen, zu vk. Spicgelgasse8. 1982

Boa Samstag Abend ad:
Großer

Fleisch-Abschlag
Prima Rindfleisch 56 Pf .,
Kalbfleisch « tt Pf . 1959

Ludwig Klotz, Helenenstr. 18.

Die Molkerei -Genossenschaft

3373
Der Vorstand

ca. 200 Etr.

hat preiswerth abzngeben
Bürgermeister VokZ,
Wölferlingen (Westerwald.)

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts
siempel, in allen Breiten. liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlacü,

Schwalbacherstratze 19
SchmerzlofeS Ohrlochstechen gratis

Oameiitiicti
reinwollen ,moderne Farben,feine
Appretur- liefert billigst, Muster
kostenfrei, Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bez. F t̂. a. O.)
Tuchversandlgesch.. geg. 1873. 3349

Bücherschrank Kleider
schrank. GiS schrank, voll

ständiges Bett u. Sopha dill
z. verk. Metzgergasse 14. 1916

Sin gebr. Sopha billig zu verk
Walramstraße6, 1 St . 1938

1 Sopha. 2 Akffel,
0 C4ü || | , olivgrün (Gestell■f Bildhauerarbeit),
wie neu, ist preisw. zu verkaufen.
Wo ? sagt die Sxved.  1874

Falläpfel per Pfund 5 Pfg.
Langgasse9 im Hof. 1767

Kiriikn niäi Arpfkl
zu haben Nöderstraße 27, 1 1937
S^ olz u. Kohlen d. besten Zechen
^ billigst. Ia Nußkohlen qestbt
1 Etr . 170 Pfg., 1 Kumpf 28 Plg..
Stückkohlenu. Nuß IH 1 Etr. 150
u. 160 Pfg.. Kuilchf 25 u. 26 P ,
Holzkohlen Pfg. 6 Pfg.. 1 Etr.
BriqnetS 125 Pfg. 1777
Fritz Walter , Hirschgraben 18a,

Ecke Römerberg.

Hochstätte 13
werden Lumpen,Eisen , Metalle,
Papier u. Geschäftsbücher zu
den höchsten Preisen angckaufl. Aus
Wunsch abgebolt. 192"
_Jacob Gauer.

4 schottische Schäferhunde.
11 Wochen alt. billig zu verkaufen.
Vater ist höchll prämiirt.

Dotzheim . Odergasse 15,
3340 de, Schneider.

®ut gearb.Möb..m.Handarb.w. Ersp. d. Ladenm. bist, zu
verk. : Ballst. Betten 50 bis
100 Mk.. Bettll. 16 bis 80.

Kleidrrfchrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenfchr. best.
Sort . 36—32, Berlicows, Hand»
arb., 31—55, Sprunge. 18- 24,
Macratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 13—25,
best. Soph. 40—45. DivanS u.
Ottomane 25 bis 55. pol. Sopha-
ti'che 15 bis 22, Tische6 bis 10.
Stühle 2.60- 5, Spiegel 3—20.
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Fraukcnstraste 19 , Bdh. part
u. Hinterh. Part. 1318

Massiv goldene

Trauringe
liefer das Stück von 5 Mk. an

Äeparature«
in fämmtlichenSchmuckfacheu
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmann Goldarbeiter

Langgaffe 3 1 Stiege.
Kein Lade«.682

33t

M
Bfrltn# xxkMlhUs
QtOf}ie$

Teppictie
Gelegenheitskauf in Sopha
u. Salongrößc k3,75, 5 , 6,
8 , 10 bis 500 Mk. Gar»
dtnen , Portieren , Stepp¬
decken zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog ca.250Abbild.
gratis und franko.

EmilLefövre,Berlins.
Teppich -Specialbaus

OranieiHtriissc 15H.

Hans
mit gutgebenceiii Colonial- u. Deli»
lalesscn Geschäft zu verkaufen, 12
bl» 15,000 M. erforderlich, auch
wird ein kleine- PrivalbauS in
Tausch qenommenr Reflektanten
belieben Ihre Adresse unter G. G.
728 in der Expeditiond». Blatle»
niederzulegen. 728
' ■Hypotheken -,Eredit ». Capi¬
tal - und Darlehen -Suchende
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 364/262

itzilbsl« Hirscfc, Mannheim

Für jede» Tisch I
Für jeve Küche!

„Maggi zum Würzen"
leistet in jeder Küche bessere
Dienste als Liebig'sches
^leischertract. 438 138

liützuch mr Erwulysen
Aer t̂iiche Belehrungen

über die Ehe.
Rathgkber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marken

I Schoeppner 3,
556 Berlin «k. 7.
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer, Pollut ., sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan¬
delt schnell u. gewissenhaft nach
28jähr prakt.Erfahr.Dr .Mentzel,
nicht approdirter Arzt, Hamburg.
Seilerstr. 27, I . Auswärtige bricfl

20/17

Hilst geg. Bluistock. Timerman,
Hamburg, Fichlestr. 18.

412/264

NrurSrr stataiog
sämmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 9061
W . Krüger , Berlin 8. W.

Lindenstraße 94.
Billigste DezugSguelle.

dsrtvdsll ävrck̂oSe8noktiAii>UulixIst di« in 34.Auf1.«rschienen « Schrift
dus hUd.-ÜÄth Di.  UtUIor über das

&€4/ <H/e (Qjfei 'wn - atu/

Frelzusnduuff fürluT LBriefinarken
* Curt Röber , Brauiuchweig.

Nur Sanidcapseln
(10Gr.San .,SSal ..3Cub MiTerpinol)rp,

wirken sofort u.ofmeKÜck-
| schlag be i Harnröhrenent-
I iündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Elnspritzui )g ).Preis

*/, Fl . 1 60, >>, Fl . 3 Mk . AfOtH.
BefBann. scUeafliiz-LeijziB.

11JI» zahle ich dem, der
IWB . beim Gebrauch von

Kothe'S Zahnwaffer , per
Flacon 90 Pf . jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht. I . G Kothe
Rachf. Berlin . In Wiesbaden
bei Apoth Q, Siebert 3309

Sind Sie taub r?
^3edc Art von Taubheit und
Schwerhörigkeit ist mit unserer
neuen Erfindung heilbar : nur
Taubgeb. unkurjrbar. — Ohren-
sausen hört sofort auf. Be-
schreibt Euren Fall. Kostenfreie
Untersuchungu. Auskunft. Jeder
kann sich mit geringen Kosten zu
Hause selbst heilen, vie. Da.Un 's
Ohrenh»ilanstalt, 596 La Salle
Ave., Chicago. Jll . 365/262
jJjinfol allein wirktnloht , wtejedei
oauidl weiM> bel  Harnröhrenent¬
zündung etc ., uur in Verbindung mit

(BorozincosulfldaJumin 3,5)Tutus
sicherer Erfolg in_J—iTa^ en.Preis X 4.—. Verstärkte Comp

Veralteten FMlen A 6.—
itnket chem. LaboratoHuln, Altoaa E.

Bg Technikum Lemgo in Lippe.pr3auschulB4Halbj.I,andb.-Fach-sch. 8-3 Halbj. Tiaehleneh. 8
01Halbj. Beg.30.UkLVorunterr.8.

, Okt. Zieglericb.8 Halbj. B*,r. 15.
, Not.  Heize rieb. 4-« Wohn. Leg. ‘
3.Jan . nur Bei.d Völkisch.o. 1J.- Nr»ri>ün. v -̂>rr. kn-tfr

!augeschäst.
Ein seit 12 Jahren bestehende- ,

fiottgehendeS mittleres Baugeschäfl
an solidem Platze am Rhein wird
Theilungshalbersofort käuflich
abgetreten . Erforderlich ca.
10 000 Mark. Offerten unt. A P.
3370 an die Expedition dieser
Zeitung erbeten_ 3370
Darmstädter Landwirtysch.

Ausstellungs-Loose.
Ziehung 19. September.

Haupttreffer: Mk. 6000, 2000,
1000. 2000 Gewinne i. W. von
M. 40.000. Loose a 1 M., 11
Loose für 10 M. (Porto u. Liste
2b Pfg). zu bezieh, d. d. Generali
Agentur von L. F . Ohnocker in
Darmstadt. 393'864

Kkli^ liiükii^
weise ich bei briefl. Anfrage unent¬
geltlich auf eint., Weg zur Heil¬
ung bin. H . Wolter . Bank¬
beamtera. D. lLhalottenbutg.
Spandaurrstraß« 16. 310/45

i’täulrin nnü Mtzen.
welche Stellungen in feinen herr¬
schaftlichen Häusern suchen, werden
auf die Lehranstalten des Fröbel-
Oberlin -Bereins in Berlin.
Wilhelmstr . 19 , aufmerksam
gemacht. Die Schülerinnen werde»
hier in drei Abtheilungen zu

1. Kinderfräulein,
2. Jungfern.
3. befferen Hausmädchen

ausgebildet. Der LehrkursuS wahn
3 Monate. Das Lehrhonorar be¬
trägt für den ganzen LehrkursuS
in allen 3 Abtheilungen 30 Mk.
Nach beendetem LehrkursuS erhalten
alle Schülerinnen durch unsere
Bermittlung eme Stelle in einem
guten herrschaftlichen Haushalt.
Die Aufnahme neuer Schutennnkn
findet an jedem 1. und 15. im
Monat statt: Er ist eine bekannte
Thatfache, daß die Nähmaschine
und die Fabrikarbeit ungünstig
auf das körperliche und geistige
Gsdeihen junger Mädchen einwirkt.
Dagegen lann sich ein gesundes
Fräulein oder Mädchen in einem
befferen herrschaftlichen Haushalt
eine lohnende und glückliche Stel-
lung erringen. Der nächste Weg
zu diesem Ziele ist der Besuch
unserer Lehranstalten, in welchen
schon mehr als 2000 junge Mäd¬
chen zu Kinderfräulein. Jungfern
und Hausmädchen vor itet und
in gute Stellungen gc rach .>urden.
Auswärtige erhallen in. , chulhaufe
billige Pension. Anmeidungen zur
Aufnahme sind zu richten an die
Vorsteherin Frau Erna Grauen-
Horst. Wilhclmstr. 10, Berlin.
Prospekte franco. 3198

Doü denkbar Veste m
Fahrrädernn.Sch,

*n caacamajlo# isnu«.
jraiK uai  frotes.

fenfabrrk Ärtiturto

affen

MIer 'r
Palmitin-Seilen'

Veste» Reinigungsmittel von
unübertroffener Waschkraft,
macht die Wasche blendend weih,
ohne Hände und Gewebea»zu-
greilen. Alleiniger Fabrikant:

JOSEPH MÜLLER
Seifenfabrik

LIM BUft G A . LAHN
Packetä lSPs- Ueberall erhältlich.

Ein

steMzes Ereignis
nenntman gewöhnlich einen

y  Familienzuwachs. Doch wie >r oft hat der übermähiaeKindersegen
schwere Sorgen im tzfesolge. Zur Ab-schwere Sorgen im Gefolge. ..
Wendung dieser lese man das Buch
„Bonder Frau - Fürdie Frau"!
mit Tausenden von Dankschreiben

gegen so Pfg. in Briefmarken

3a - Beste BtärkemitteL C
» • barall TorriUj loPackiUn k 10,10,t0 Pfg.
H.Bi «» (Fibr .T. Maek'i Dopp. l-ÖUrk«) Clm.

Dan biwährtnt«
Toi lottemittel

;b««ond. w V. tMhan «roof du Tclata),
■• ( Uich «in aUlfkih Tirwradbam
Beislgunrnalttel I» Bauihalt.
Oanaa « AnUitaac i» ]• »« Cartaa.
UaUrill T«rrHlf . Kor ackt in r*t

Oartou ra 1«, SO aad SOPf( .
■paeialitU dar Firma

Heinrich Mack ln Ulm a . D._y/

/
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Bärenstrasse 4 , I. u . 2 . Etage.

“ “ ' **<* • .

Zorn Umzug
empfehle ich mein bekannt gross artig sortirtes Lager aller Art

Polster - u. Schreiner -Möbel
zu soliden Preisen

auf Abzahlung
mid zu ar habe ich, um dem werthen Publikum den Einkauf noch mehr zu erleichtern, die
Preise wie gegen Kasse gestellt, ausserdem aber die Anzahlungen und Abzahlungen so
niedrig eingerichtet, dass selbst der Unbemitteltste sich auf bequemste Weise eine Wohnungs-

Einrichtung anschaffen kann.

1 Bettstelle mit Matratze
1 2-thür . Kleiflerschrank i
1 Verticow 1
1 Sopha
X Küchenschrank
1 Kommode

einzeln Anzahlung10 Mk.
wöchentliche Rate

1 Mk.

1 Bettstelle mit Matratze
1 Kleiderschrank
1 Tisch
2 Stühle

1 Anzahlung15 Mk.
wöchentliche Rate
1.50 Mk.

1 Bettstelle mit Matratze
1 Kleiderschrank
1 Tisch
2 Stühle
1 Spiegel
1 Küchenschrank
1 Küchentisch
1 Kuchenstuhl

Anzahlung
25 Mk

wöchentliche Rate
2 Mk.

1 Bettstelle mit Matratze
1 Kleiderschrank
1 Tisch
3 Stühle
1 Spiegel
1 Sopha |1 Kommode
1 Küchenschrank
1 Kuchentisch
1 Küchenstuhl

Anzahlung
30 Mk.

wöchentliche Rate
3 Mk.

Wohnzimmer.
1 Säulen-Divan
1 Sopnatisch
4 Rohrstühle
1 Kleiderschrank
1 Verticow
1 Spiegel mit Untersatz
1 Teppich
1 Esstisch

2
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e?

Ä
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©
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Eine eleganter « Ausstattung , bestehend aus:
Schlafzimmer.

2 altdeutsche Bettstellen
2 zweischläfig* Matratzen
1 Waschtisch
1 Nachtschränkchen
2 Stühle
1 Spiegel

Küche.
1 Küchenschrank
1 Küchentisch
2 Küchenstühle

Zusammmen: Anzahlung ca. 50 - 60 Mk, , Abzahlung pro . Wochs 4 — 5 Mk.

Polstersaehen
werden in eigenerW erkstatt angefertigt u.übernehme jede Garantie.

. Jttmann
Waaren- und Möbel-Credit-Kaufhaus.

Bärenstrasse 4 , I. u . 2 . Etage.

53/207

A . Momber ^ er , Wiesbaden
7 Moritzstvaste 7. jTN

Tcleph . 162.

Moritzstraße
Kohlen -, Kocks - nnd Holzhandlunir.

Gegründet 1865 . Ä

®tittnbaua”ra"inrt,,’®au|" sSUntlWOft  Nachbarschaft zur gkfl. K-nntnißnahm-, boß ich meine G-schöstSranme-u- dem

Moritzstr.Z in da; Parterre im Vorderhause
verlegt habe.

Hiermit fürdas mir in so reichlichem Maaße gesckenkte Vertrauen bestens dankend, erlaube mir die Bitte an

^ste SorttMaaren ' \ u führend ^ °umllchkeiten zukommen lassen zu wollen, indem ich versichere stets nur
Auch fernerhin stets gewissenhafte und schnellste Bedienung zusichernd, zeichne

2 030 Hochachtungsvoll
A . Hornberger,

Wollen Sie nicht
alle Paar Wochen neue Schuhwaaren kaufen,

dann decken Sie Ihren Bedarf bei

Gustav Jourdan,
Wiesbaden,

W32 . Mioheiaberg 32,
Eke Schwalbacherstrasse.

Fabriklager der Mainzer Mech. Schuhfabrik
PH. Jourdan.

Was gute Waare ist, zeigt sich erst
im Gebrauch . Fragen Sie Ihre Be¬
kannten. wie sich meine Waare trägt.

Die Reellität und Leistungs¬
fähigkeit meines Hauses ist in weiten
Kreisen bekannt.

2016

WalhallaTeater.
$cnte  Sonntag WQ

2 Vorstellungen,
Nachmittags4 kleine
Abends 8 gewöhnliche Preise.

In beiden Vorstellungen:

Das neue großartige Drogranm.
Messters

KOSMOGRAPH
(nicht zu verwechseln mit gewöhnlichen Kinematngraphen).

Bilderserie der
Einschiffung der für L,rasten bestimmten

Truppen
auf dem Dampfer „Wilirkind" in Bremerbafen.

Parade der beiden Seebataillone vor ihrer
Ausreise nach China vor Sr . Majestät.

Tie Panzerdivision verläht den Kieler Hafen
u. s. w.

Obige Bilder wurden auf Allerhöchste » Befehl Gr,
Majestät ausgenommen; dieselben sind eine Sehens¬

würdigkeit ersten Ranges.
Außerdem: Die echte Käthche « Koisset , die echte.

Almasio Trio , Akrodatic-Musikal. Ball-Art. Geskvw.
Hammerl . Humorist. GesanqS'Duo. Little Jessic,
Blitzakrobatin. Schwestern (tzobini , Svitzentänzerinnen.
T .llv Berdier , Soubrette. Harry u Marin », die
urkomischen Turner am Zfachen Reck, FeodorMarkow.
der beliebte Humorist. (Proiongirl). 98/258

Tanz -Unterricht.
Hirrduoch erlaube ich mir geehrte Damen und Herren

darauf ausinerksam zu machen, doh meine diesjährigen
Haupts sowie Privat-Kurse

Anfangs Oktob er im Unterricht- lokal zum
Hotrl Pogel

beginnen
Ich werde stets bemüht sein, allen Anforderungen feit«**

der Schülerinnen. Schüler, einem verehrten Publikum und
der hochgeschätzten Vereine in jeder Welse voll und ga»j
gerecht zu werden.

Neue Tänze erlerne folgende:
Basagilere , Graziona, La Chameus, Particulior,

Menuettwalzer u. Huldigungsreigen
(besonders für Vereine sehr empfehlenswert!,)

Gekästige Anmelvungen werden entgegengenommen
Herrn Mayer . Cigarrengeschäft. Sedanplay 7, im Unter'
richtSlokal, sowie in meiner Wohnung Sdanylatz 7. 2049

Mit aller Hochachtung zeichnet

Carl l *auly,
Lehrer der Tanzkunst. Ballleiter mehrerer̂ hiesigerB'reiltt-

»GGGGGGGGGGG<

Frische grüne Häringe zum Backe»
(extra feine) pro Pfund 20 Pf . sind heute eingetroffen bei

I I . Höß , auf dem Narkt.



Keilage jnm JPfaliirxrr Gklleml-Av;kjgkr.̂
Nr 2i6 Sonntag , den 16 . September ISO « . XX Jahrgang.

Haus Gerling.
Roman  von Marti « Behrend.

I' .5 . Fortsetzung . ; . (Nachdruck verboten .)

' Hermine faßte Elfriede unter das Kinn , hob ihren Kopf
hoch und sah ihr lange Zeit in die Augen . „Und er liebt Dich
auch?"

„Ich weiß , es nicht ."
„Aber Du glaubst es ?"

• „Ja , ich glaube es bestimmt ."
„Demnach hat er sich Dir noch nicht erklärt ?"

' „Nein ."
Ein Schatten flog über Herminens Züge . Rinardo Gar-

cka war , nach Allem , was sie über ihn gehört hatte , ungemein
leichtsinnig. Wenn er nun gar mehr als leichtsinnig und gewis¬
senlos genug war , mit Elfriede seinen Spott zu treiben ! Die¬
ses große Kind wäre gar zu leicht zu betrügen gewesen.

Sie wollte daher vorsichtig sein und über Elfriede wachen.
Das Beste, glaubte sie, würde sein , wenn sie mit Rinardo selbst
sprach und ihn bei dieser Gelegenheit aushorchte , wie er über
Elfriede dachte.

Ein glücklicher Zufall ermöglichte es ihr , ihr Vorhaben
bald auszuführen . Sie traf Rinaroo auf der Straße , den sie,
als er höflich grüßend an sie herantrat , um sich nach ihrem Be¬
finden zu erkundigen , aufforderte , sie ein wenig zu begleiten.

Das , was Hermine jetzt aus Rinardo 's Munde über El¬
friede hörte , befriedigte sie nicht ganz . Er sprach nicht in so
schwärmerischer Art , wie sie, unter der Voraussetzung , es mit
einem liebenden leidenschaftlich veranlagten Menschen zu thun
zu haben , voraussetzte . Und doch liebte Rinardo Elfriede ehr¬
lich und treu . Aber trotzdem sah er den Unterschied , der zwi¬
schen Hermine und Elfriede bestand . Sein Herz schlug höher,
als er neben Hermine , diesem außerordentlich schönen Mädchen,
emherschritt , und unwillkürlich stellte er Vergleiche zwischen ihr
und Elfriede an , die, was das Aeußere betraf , zu Gunsten der
Elfteren ausfielen.

I Das mochte wohl , ihm selber unbewußt , im Laufe der Un¬
terhaltung zum Ausdruck gekommen sein , so daß Hermine zu
der Annahme veranlaßt wurde , daß Rinardo ' s Gefühle für
Elfriede nicht tief waren.

13 . Kapitel.
Herminens Mutter war durchaus nicht überrascht , als ihr

Gatte ihr eines Tages die Mittheilung machte , daß Bergen um
die Hand ihrer Tochter angehalten habe . Sie hatte schon lange
gemerkt, daß etwas in der Luft lag . das drückend auf Gatten
und Tochter wirkte . Aus der Verstimmung der Beiden hatte
fe geschloffen , daß es eine wichtige Angelegenheit sein müsse , die

j ße bewegte, und sie hatte beschlossen, ihre Zeit abzuwarten. Sie
vußte aus Erfahrung , daß ihr Gatte alle wichtigen Vorkomm-
uiffe erst mit ihr besprach , wenn er sie längere Zeit bei sich ver¬
arbeitet hatte , und daß er , trotzdem er nicht eingestehen wollte,

Mel auf ihren Rath gab . Daher zürnte sie auch jetzt nicht , als
jtt von ihrem Gatten hörte , was , wie sie glaubte , ihren Schatten
bereits voraus geworfen hatte.

Ihrer Tochter aber verdachte sie ihr Schweigen sehr . Die
hatte zu ihr kommen und ihr sagen müssen , wie sie über das sich
vorbereitende , was ja jetzt Thatsache geworden war , dachte.

-Dennoch nahm die Sorge um ihr Kind sie zu sehr in Anspruch,
als daß sie lange zürnen konnte . Sie war überzeugt , daß Her¬
oine nicht damit einverstanden war , Bergen 's Gattin zu wer¬
den und sprach sich in diesem Sinne auch ihrem Gatten gegen¬
über aus.

„Wie kommst Tu zu dieser Ansicht ?" fragte sie dieser.
„Weil ich seit einiger Zeit beobachte , daß sich Hermine in

gedruckter Stimmung befinde -."
. „Diese Stimmung dürsce aber nicht auf Abneigung Her-

°nnens gegen Bergen zurückzuführen sein ."
„Wieso nicht ?"

L „Weil sie noch garnicht weiß , daß Bergen um sie angehal-
im hat !"

L Ein mächtiges Staunen malte sich in dem Gesicht der Frau
verlmg . Wenn Hermine hiervon nichts wußte , dann mußte

Was Anderes vorgegangen sein , was ihre Mißstimmung ver¬
pacht hatte . Ihren Gatten aber danach fragen , obgleich sie

uoerzeugt war , daß er davon wußte , das wollte sie nicht . Sie
We ja nur zu gut , daß es ihm eine Genugthuung verursachen
urde, wenn er sah , daß sie mit ihren Schlüssen zu Ende sei und

un Dunkeln tappe.
L Gleich darauf aber , als ihr Gatte sie verlassen hatte , ließ

vermine zu sich rufen . „Ich habe Dich zu mir bitten lassen,
in IV” n k"' b^ cmn sie, „um von Dir zu erfahren , warum Du
Letzter Zeit so hochgradig verstimmt warst . Es ist zwischen
ö ? mem Vater und Dir etwas vorgefallen , was diese Verstim-

Ttie Berlitz Sriiooi

mung verursacht hat . Ich möchte nun von Dir erfahren , was
das ist , da eine Mittheilung , die mir der Vater soeben machte,
nicht , wie ich anfänglich glaubte , der Grund dafür ist ."

Hermine fühlte sich von dieser Frage unangenehm berührt.
Sie hatte es kommen sehen , daß sie eines Tages an sie gestellt
werden würde, ^ und immer hatte ihr diese Voraussetzung ein
Bangen verursacht . Aber jetzt mußte sie reden . Sie durfte
das Unrecht , das sie ihrer Mutter dadurch verursacht hatte , daß
sie ihr so lange verschwiegen hatte , was zwischen ihr und Georg
vorgefallen war , nicht durch längeres Schweigen vergrößern;
und sie erzählte daher Alles , was ihr Herz so lange schon be¬
wegte.

Herminens Mutter war sehr überrascht von dem , was sie
hörte , und sie konnte es nicht unterlassen , ihrem Befremden
über die Verheimlichung alles dessen , was bisher geschehen war.
Ausdruck zu geben . Die Entschuldigungen , die Hermine an¬
führte , ließ sie nicht gelten.

„Du hättest mir Alles sagen müssen , Hermine . Die Rück¬
sichtnahme auf mich, woraus Deine Verheimlichung der That-
sachen entsprungen ist , war hier durchaus überflüssig . Aber
um das handelt es sich hier ja selbstverständlich nicht . Vor alle«
Dingen müssen wir Deine Herzensangelegenheit zu fördern
suchen , obgleich ich fürchte , daß das ein ziemlich vergebliches
Bemühen sein wird . Dein Vater mag Georg nicht . Er fühlt
sich, wenn ich auf der richtigen Fährte bin , durch ihn beengr.
Das kaufmännische Talent Georg ' s soll , nach Allem , was ich
darüber gehört habe , bedeutend sein . Und einen solchen Schwie¬
gersohn konnte er eben nicht leiden . Bei allen Vorzügen , die
Deinem Vater eigen sind , kann ich ihm doch nicht den Vorwurf
ersparen , daß er in seinem eigenen Hause keinen Menschen dul¬
den mag , der ihm an Können überlegen ist . Und Georg würde
in seinem Hause thätig sein müssen . Denn die Firma Gerling
&  Co ., würde , da Du unser einziges Kind bist , dereinst auf
Deinen Gatten ^ übergehen . Ich bin überzeugt , daß Dein Va.
ter Georg als Schwiegersohn herzlich willkommen heißen würde,
wenn er weniger tüchtig wäre . Leider ist dies nicht der Fall,
und zum Ueberfluß tritt jetzt ein Bewerber um Deine Hand
auf , der . wie allgemein bekannt ist , nicht so tüchtig wie Dein
Vater ist ."

Und Herminens Mutter hatte mit ihren Voraussetzungen
Recht . Bergen war Gerling hauptsächlich deshalb als Schwie¬
gersohn willkommen , weil er an Befähigung nicht an ihn heran¬
reichte . Hierzu kam noch , daß Hermine Tielen begünstigte,
einen Mann , den er aus denselben Gründen , die ihn Bergen ge¬
neigt machte , nicht leiden konnte . Allerdings war das Ver-
löbniß seiner Tochter mit diesem Menschen nicht mehr stich¬
haltig , wenn es , da er seine Einwilligung nicht gegeben hatte,
überhaupt jemals stichhaltig war , denn Tielen war vom Schau¬
platz verschwunden und trotz aller Nachforschungen , die auch er
hatte anstellen lassen , nicht aufzufinden . Die einzige Spur , die
einer seiner Vertrauensleute hatte entdecken können , deutete da¬
rauf hin , daß er nach Amerika ausgewandert sek.

So war Gerling 's Meinung nach von dieser Seite durchaus
nichts .zu fürchten . Hermine war , selbst wenn sie ihren Trotz,
ihre Verbindung mit Tielen betresfend . als noch bestehend be¬
trachten sollte , frei , und er in der Lage , Bergen in seiner Werb¬
ung zu unterstützen . Deßhalb machte er ihm die Mittheilung,
daß sein Antrag ihn ehre , und er das Weitere mit seiner Toch¬
ter vereinbaren möge.

Und so ließ Bergen sich denn eines Morgens bei Hermine,
in der Absicht , ihr seine Hand anzutragen , melden.

Durch die Mittheilung ihrer Mutter auf diesen Besuch vor¬
bereitet , empfing Hermine Bergen in Kampfesstimmung . Sie
brannte vor Begierde , diesem Manne ihre Meinung unge¬
schminkt sagen zu können.

Nur wenige Worte waren es , die Bergen an sie richten
konnte . Dann unterbrach ihn Hermine : „Ich will Sie nicht
weiter reden lassen , Herr Bergen , damit Sie auch nicht einen
Augenblick länger im Zweifel über meine Meinung sind . Da¬
mit Sie aber alle meine Gründe für meine Antwort kennen ler¬
nen , fordere ich Sie auf , mich bis zu Ende anzuhören . Der
erste Grund , weshalb ich Ihren Antrag ablehne , ist der . daß
Sie gar zu geschäftlich bei der Werbung um meine Hand Vor¬
gehen . Sie haben sich erst bei meinem Vater erkundigt , wie die
Aktien stehen , indem Sie erst anfraqten . wie er über Ihre
Verbindung mit mir denkt . Das ist aber , meiner Meinung
nach , so grundfalsch , daß es für mich schon genügt hätte . Ihnen
einen Korb zu geben . Denn , wenn ein Mann ein junges Mäd¬
chen liebt , so sagt er es diesem zuerst und dann erst dem Vater.
Aber das ist durchaus nicht Alles , was mich sehr gegen Sie ein¬
nimmt . Sie haben in einer unqualifizirbaren Weise gegen
einen Mann agitirt . der Ihnen nichts gethan hat . Ihre Mittel,
die Ihnen auch schließlich den Sieg brachten , waren so niedriger
Art , daß es mich sehr wundert , wie ein Mann den Muth findet,
nachdem er so gehandelt hat , mir einen Heirathsantrag zu ma¬

chen. Nicht nur , weil Herr Tielen , den Sie ruinirt haben , mein
Verlobter ist , sage ich Ihnen das , sondern weil ich Ihnen ein¬
mal einen Spiegel Vorhalten wollte ."

Eine solche Sprache war Bergen noch nie geboten worden.
Hermine hatte ihn abgekanzelt , als hätte sie einen Knaben vor
sich, und wie ein gescholtener Schulbube ging er von dannen.

Seine Angestellten hatten heute einen schlechten Tag . Alles,
was sie thaten , war nicht recht . Und sie athmeten auf , als er
früher als sonst das Geschäft verließ.

Die Niederlage , oie er erlitten hatte , ließ ihm keine Ruhe.
So war er noch nie abgeführt worden ! Und das Schlimmste
war , daß diejenige , die ihm das Alles gesagt hatte , durchaus im
Recht war , und er ohnmächtig seiner Feindin gegenüber gestan¬
den hatte.

Eine Genugthuung aber hatte er : Tielen war abgethan.
Der zählte nicht mehr mit . . Denn so wenig Hermine ihn er¬
hörte , so wenig würde deren Vater jemals die Einwilligung zu
einer Verbindung mit dem von ihr Bevorzugten geben . Aber
das war nur ein schwacher Trost . Die Behandlung , die er
heute erfahren hatte , traf ihn tief . Das Mädchen , um dessen
Hand er angehalten hatte , hatte ihm deutlich gezeigt , wie sehr
sie ihn verachtete . Er , der so vjel auf Aeußerlichkeiten gab,
mußte sich das Alles gefallen lassen . Nicht einmal einen Stuhl
hatte sie ihm angeboten.

t  Seme ganze Berechnung hatte sich als falsch erwiesen . Die
Arbeit , die er davon gehabt hatte , Tielens Sturz zu Wege zu
bringen , war nutzlos gewesen , denn heute sah er die Früchte da¬
von . Er mußte sogar fürchten , daß weitere nachtheilige Folgen
daraus erwachsen würden . Wenn Hermine wußte , in welcher
Wei,e er gegen Tielen gearbeitet hatte , dann war es ihm auch
ziemlich klar , daß man auch in solchen kaufmännischen Kreisen,
wo ihm das nicht lieb war , davon unterrichtet war.

, , ^ pk . jetzt fiel ihm so Manches auf , was er früher garnicht
beachtet hatte . Viele seiner langjährigen Geschäftsfreunde
hatten nne so eigenartige Vorsicht in geschäftlichen Angelegen¬
heiten mit ihm gezeigt . So wenig ihm das bisher aufgefallen
war so sehr wurde ihm das jetzt klar . Man fühlte , daß man
vorsichtig sein muffe , wenn man mit ihm in Geschäftsverbind¬
ung stand . Das war mehr als fatal für ihn . Man degradirte
ihn . Nur , weil man sich Vortheil von einer Verbindung mit
ihm versprach , ließ man sich in Unternehmungen mit ihm ein.
Mit einem Worte : Die Kaufmannsfirmen erster Klasse hielten
ihn nicht mehr für ebenbürtig . Das Alles hätte er früher be¬
denken sollen . Jetzt war es zu spät.

Sein Charakter ließ es allerdings nicht zu , einzusehen , daß
er unrecht gehandelt hatte . Aber er sah ein , daß die Anderen
so dachten und das machte ihn erbittert . Die Kreise , zu denen
er durch Geburt und Stellung gehörte , singen an , sich vor ihm
zu verschließen . Man hielt ihn nicht mehr für ebenbürtig , ihn,
den Inhaber einer der ältesten und reichsten Firmen des Platzes.

Dann aber fiel ihm wieder ein , daß Gerling anders dachte.
Tenn sonst hatte er ihm nicht gesagt , daß er mit seiner Werbung
um Hermine einverstanden sei . Aber was wollte das bedeuten?
Gerling war nur Einer . Und dann , wenn er es recht überlegte,
mußte Gerling froh sein , daß ein Mann wie er , sich um dir
Hand seiner Tochter , eines jungen Mädchens , bewarb , das kom-
promlttirt war . Jawohl , kompromittirt ! Er wiederholte mit
Behagen dieses Wort . Sie hatte einen Skandal herbeigeführt
daurch , daß sie sich auf so romantische Art mit Tielen seiner Zeit
im Walde verirrt hatte . Wer da glaubte , daß das ein Zufall
war der hatte sich eben geirrt . Er selbst war nie der Meinung
gewesen . Es war kein Zufall ! Nein und abermals nein ! ! Und
dennoch wagte dieses junge Mädchen , ihm in einer so eigenen
Art ihre Meinung zu sagen . War denn die Welt verrückt ge-
worden , daß so etwas überhaupt möglich war ? Und weil er
emem Menschen , wie Tielen einer war , bekämpfte , einen Mcn-
Ichen ohne Familie , ohne Anhang , was ihn berechtigt hätte in
Kaufmannskreisen , wo die Tradition so viel galt , wagte man
es . ihn , den Abkömmling einer Familie , die als reich und ange¬
sehen seit mehreren Generationen bekannt war . zu schneiden?
Wer war Tielen und wer war er ? Es war überhaupt lächer-
lich. einen Vergleich zu ziehen ! (Forts , folgt .)

der schönste « Ausflugöpunkte ist unstreitig das im Adams«
an v 20  * iin ‘ Don öfr  Endstation der elektr. Bahn — gelegene

„Walvhänscheil " . Durch keine ivulliiche Lage mitten im Wald einer«
stilS. sowie durch vorzügliche Speisen und Gekrönte andererseits ist e«
ein stark besuchter TrholungSpunkt geworden und kann nur Jedermann
empfolilen werden. gQg

MWslhmin fifllmfeopf.6
Tie Restauration

täglich geöffnet.
in der neu erbauten Halle ist

42S

Französisch, Englisch, Italienisch, Russisch. Spanischu Deutsch. ««. nationale
„ Unterricht in KlM . ÄSnÄCS D
Wilhelmstrassc 4. 3. 8t.

4970

den

Das Amsterdamer Kaffee- und Thec-LagerC. « overs , 3 * Friedrichftraste 33
, empfiehlt gebrannte Kaffees

* * $f ‘“16 E - ' ' 20 1.40 , l . tiO als sehr v° rthrilhaf, , rein und kräftig , in vorzüglichen Mischungen , kaum durch e, «currente « möglich, was Befferes , « liefern:'3rsSflßiIKu i,Ä' ’S.' (Sin  SJspriilrh ir — - 11 0
W Ein Versuch kann als Selbsturtheilung dies bestätigen.

/
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Wen! eröffnet Wen!
Wiesbadener

Consum -Halle
Verkaufsstellen:

Jahnstr. 2 Morihstr . 16
Neueröffnet! jtl rtlt Z Telefon 478.
Kaffee!Kaffee! Kaffee!
in nur auserlesener , reinschmeckender
Waare . per Psd . 90 Psg .. 1.- .

1.10. ILO . 1 40 u . 1.60.
Bei jedem Pfd . Kaffee von 1 Mk.

an ll4 Zucker gratis.

Wahkafftt ßaffcekffk»!
loser Malzkaffee pr . Pfd . 18 Pf.
echter Malzkaffe in Packeten 28 Pf.
Kaffee.Effenz in Dosen u . Gläsern

20 u. 25 Pf.
Pfeiffer L Diller 28 Pf.

Zucker! (Cocao! Ther!
egaler Würfelzucker pr. Pfo . 30 Pf.
I » .gestoßenen Zucker „ „ 30 „
Lrystallzucker * „ 80 „
Abfallzucker, so lange der Vorralh

reicht pr. Pfd . 26 Pf.
Cacao pr. Pfd . 1.20, 1.60, 2.-

und 2.40.
Thee pr. Pfd . 1.60 , 2.— u. 2 .40.

mi  Mehl!
bestsaftiges Müllerbrod , pr. Laib

36, 38 und 42 Pfg.
Mehl pr. Pfd . 14, 16 u . 18 Pf.

Alt! ©dt!
feinste- Salatöl
Rüböl Borlauf
Speiseöl
Nachtlichteröl
Petroleum

pr. Sch . 40 Pf.
* 30 ,
, 35 ,
» 35 ,

Ltr . 17 „

Salz pr. Pfd. IO Pf.
Klifeprejsc:

feinster Limburger Bergkäse pr. Pfd.
im Stein 36 Pf.

Holländer Rahmkäse pr. Pfd . 60 Pf.
feinster Edamer Käse pc. Pfd . in

Kugeln 72 Pfg.
Echter Emmenthaler SchweizerkLse

im vollen Pfd . 90 Pf.
I». Frühstückskäse, pr. Stck. 9 Pf .,

IO Stck. 85 Pf.

Gelee! Marmelade!
sog. Kaisergelee p. Pfd . 22 Pf ., im

Eimer von 25 Pfd . 19 Pf.
Zwetichenlatwerg , gar . rein, p. Pfd.

24 Pf ., im Eimer von 25 Psd.
19 Pf.

sog. Apfelgelee pr. Pfd . 28 Pf ., im
Eimer von 25 Pfd . 24 Pf.

Aprikosengelee, hochfeine Waare.
pr. Psd . 35 Pf ., im Eimer
von 25 Pfd . 30 Pf.

gem.Obstmarmelade pr . Pfd . 25 Pf .,
im Eimer von 25 Pfd . 20 Pf.

sämmtl. kleinere Packungen in
Salz - nnd Meblfäfler, Schüffeln,
Vorrathstöpfe , Kochtöpfe u. Eimer
zu 5 u. 10 Pfd . sind in großer
Auswahl vorräthig und werden
billigst abgegeben.

Zeiseu.Mtuplntr.
prima weiße Kernseife pr . Pfd.

25 Pf .. Ctr . 23 M.
prima hellgelbe Kernseife pr. Pfd.

24 Pf .. Ctr . 22 M.
dunkelgelbe Kernseife pr.Psd . 23 Pf .,

Ctr . 21 SR.
weiße Schmierseife pr . Pfd . 20 Pf

Ltr . 18 M.
gelbe Schmierseife pr. Pfd. 19 Pf.

Ctr . 17 M.
Seifenpulver , Packet 8,10 u. 14 Pf.
Henkels Bleichsoda. Packet 10 Pf.
Soda pr. Pfd . 4 Pf .. 3 Pfd . 10 Pf.

Scheuertücher
ä Stück 17, 20 und 30 Pf.
Abseifbürsten pr. Stck. 15, 20 u.

25 Pf.

Ligarreu
in nur seiner , gutschmeckender
Marke, ä Stck . 4, 5, 6 u. 7 Pf ..
100 Stck. 2.30 , 3.—, 3.50, 4.—

und 5.— Mk. 1809

Atelier 73/anMorn
Hofphotograph

Webergasse S, vis - » - vis Nassauer Hof.
Feines photographisches Geschäft mit

billigen Preisen.
7 Bifit - Photographien Mk. 4

14 ,» ,, „ 7
7 Cabiuet- „ „ 12

14 * ff „ 20
Größere Formate den Preisen entsprechend.

Gut und billig . 370

Achtung! Achtung!
Wo bekommt man die besten Schuhe

und Stiefel gemacht? 371

§ti Alirl All cher , Schuhmacher,
Walramstratze 17.

Herren 'Sohlen . u. Fleck . Mk . L 50
Damen - „ , „ . . 1.80
Kinder - „ „ .. . . . . von 80 Pf . an.

Maaßarbeit, billigste Berechnung.
Garantie für schöne, dauerhafte Arbeit. Schnellste Bedienung.

DaMlt-KopfmMeu
(Rückwärts Champooing)

mit ärztlich enipfoblcnkin Champooingwaffer . dos Bcste zur Pfleg
und Erhaltung eines schönen, gesunden Haares.

Billigste Abonnements.

A . Aenmann,
8 . Manritinsstraste 8. 268

Kartoffeln! Kartoffeln!
Haiger Kartoffeln per Kumpf 17 Pf ., Cinr . M . 2.—
Rosa Kartoffeln „ „ 25 Pf ., Ctnr . M . 2.60
Gelbe englische „ .. 27 Pf .. Etnr . M . 3 .—

3060 empfiehlt der Lkbrn - mittel - Consum :
Helenenstraße L, Adlerstraß - 34 . ft| . Kirchgasse 3.

MEY’s Sfoffwäsche
aus der Fabrik von

MEY &EDLICH , LEIPZIG-PLAGWITZ.
Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten.

Billig , praktisch , elegant,
von Leinen wasche kaum zu unterscheiden.

Im Gebrauch ämmt »orthellhaft.1
Diese Handelsmarketrägt  jedes Stück.

Vorräthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter , Kirchgasse fi8; Carl
Hack, Schreibmaterialienhandlung , Rheinstrasse 37; Emil
Groschwitz (Inh. Carl Balzer ), Faulbrunuenstr . 9 ; Philipp
Klober Wwe., Querstrasse 1 ; P. Hahn, Papeterie , Kirch¬
gasse 51 ; W. n . Schmidt , Oranionstrasse 18 ; Ludw. Becker,
Kleine Burgstrasse 12 ; 8 . Nemecek , Wellritzstrasse 18;
V. Fay, Gerichtsstrasse 1; Wilh. Sulzer, Inh . Friedr . Sohuok,
Marktstrasse 17 ; Ew. Maus , Bleichstrasse 21 ; W. Hilles¬
heim, Kirchgasse 40 ; Ferd. Zange, Marktstrasse 11. In
üachenburg bei 8. Rosenau. 3169

Man hüte sich vor Nachahmungen,  welch « mit
ähnlichen  Etiketten , in ähnlichen  Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benennungen unge¬
beten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich.

Uebcratt zu haben:

Pufz-
ExFract

giebt allen Metallen
unvergleichlich schönen Glanz.

Neue hochf . Aufmachung« Rathe ovale Dosen
, ä 10 u. 20 Pfg . detail.

unerreicht an Güte steht
Famos - Putz - Extract

als
Bestes aller Putzmittel

auf der höchsten Stufe der Volkommenheit . 3193
Jeder Versuch führt zu dauernder Benutzung.

Schmitt Sl Förderer , Wahlershausen-Cassel.
Zu haben bei:

Wilh . Berghftuser , Dotzheimerstr , Adolf Haybach , Wellritzstr .,
Louis Kimmei , Nerostr ., F . Klitz , Rheinstr ., Carl Krieger , Franken,
strasse , Carl Menzel , Emserstr ., J . M. Roth Nachf ., Bnrgstr ..
Fritz Schmidt , Wörthstr ., Otto Unkelbacb , Schwalbacherstr '.
Ludw . Wirth , Wellritzstr ., Heinr . Zboralski , Webergasse , Carl
Ziss , Grabenstr.

Neu ! Neu!
Elektrische Lichtbäder

■>— in Verbindung mit Thermalbädern -t—
(erste und alleinme Anstalt Wiesbadens)

ärztlich «mvsohlen gegen
Gicht,Rheumatismus .Diabctcs , Jichias .Jnfluenza , Nerven-,Nieren-
und Lebcrleiden, Asthma, Fcctsucht, Blutarmut , Neuralgien,

ftiau «leiden rc.
Thermalbäder . Donchen (Aachener Art), Bäder-

Abonnement , gute Pension empfiehlt
II . Kupke,

„Badhaus zum goldenen Roß ",
487 Goldgasse 7.

JM

Die Immobilien»und HiWihckeii-Agculur
von

J . G. Firmenich,
Hellmnndftraffe 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen, Bau¬
plätzen, Bcrmitteluug von Hypotheken u. s. w.

S

Ein Eckhaus , mittlere Nheinstraße, für Metzgerei od. sonst.
Geschäft sehr passend, ist WegzugShaiber zu verlausen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein HauS mit floitgehender Wirlhfchaft in sehr guter Lage

zu verk. durch I . jji <£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von 11,

16, 17, 38 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . 8? C . Firmenich , Hellmundstr. 53

Ein Landhaus (Bicrstad ' erhöde) mit 77 Ruthen Terrain,
wegzugshalber für 40000 Mk. und ein Landhaus in der Nähe
des WaldeS mit ca. 90 Ruthen Garte » für 48000 Mark zu
verk. durch I . & (£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Bitten , Emfer - u. Wulkmühlstraße, im Preise von
54 , 63 . 65, 70 u. 95000 Ml ., sowie eine neue mit allem Comfort
auSgestatlete PensieuSvilla (Curviertel ) für 125000 Mark zu
verk. durch I L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Hänser mit Wertst., Wellcitzviertel zu
verk. durch I . & (S . Firmenich , Hellmundstr. 58.

Ein neues reniavl . Eckhaus mit La'ien u. allem Comfort
der Neuzeit auSgestaktek, foivie ein renlabl . Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadktheil , zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neue- Haus mit Stallung u . gr. Fultrrräumen,

auch als Lager zu benutzen. Berb 'iliniffchalber zu verk. durch
I . 8f  C . Firmenich , Hellmuudstrahe 53.

Ein neues Etagenhaus , je 4-Ziminer -Wol'n , Balkon, Bad,
rent . fast eine Wobn . frei, im Westviertel für 51000 Mark zu
verk. durch I . A.  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rcntab . Geschäfts- «. Etagenhäuser,
süd- und westl. Sladtlheil , ioiuie PensionS - und Herrschaft- .
Billen in den versch. Stadt - u. Preislagen r. verk. durch

I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen und per 1 . Avril 1001  zu übernehmen Pin
Panorama , mit großem Garten , sehr preiswcrth hur*

I . Ehr . Glücklich^
Zu verk. an der Biebricher-Allee, nächst Alexandrastr. 121 . ^

terrair », sehr preiswetth durch
„ m I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. Villa , unweit v Neroberg u. Nerothal, mit gr. prachtvollem

Obst- u Ziergarten , Terrassen, Treibhäusern für 68,000 »t
„ durch I Ehr . Glücklich.
Zu verk. Alwinenstraße prachtv. Villa mit ca. 80 . 0 Terrain bur*

I . Ehr . Glücklich Wilhelmstraße 50.
Zu verkaufen H , « S mit oltrenommirker bürgerl. Fremden -Penfion

Mk. 75 .000 durch I Ehr . Glücklich . W
Zu verkaufen per 1. April 1901 geräumige Villa mit Stallau»

Remise. Mozartstraße , durch I . Ehr . Glücklich . ^
Zu verkaufen Abeggstraße elegante Etagen -Billa mir Äarten. 'z,sb

durch I . Ehr . Glücklich . 1
Zu verkaufen Bauplatz an der Bodenstedtstraße, 50 R . zn 40,000 M

Näh . durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa mit Garten , 3 Etagen a 5 Zim . u. Zubehör, siär

preiSwertb durch I . Chr . Glücklich.

Zu^ verkaufen Etagen -Villa . in der frit l. ^ Fremde mPenfion' 'm. b.Erfolg betrieben wird, durch Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Gartenstraße 9 prachtvolle Villa mit großem Garten.

Stallung durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen vordere Emserstraße HauS mit 45 -lH-R . Terrain durch
„ . I Ehr . Glücklich. *
Zu verkaufen bill. Backst -Brenuerei mit ca. 3 Morgen Baurerram

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit Garten , Emserstraße, 15 Zim . u. Zubch. sjh

50.000 Mk. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. n. HanS mit Doppel-W. ä S Z . u. Z. (Rente 4800 Mk

Kaufpreis 70 .000 Mk.) durch I . Chr . Glücklich . "
Zu verk. hochherrsch . Besitz ., Bierstadterstr ., mit Stallung . Rennst

und einem 1'/, Morgen Park durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Erblh . halber Billa mit Garten Wallmühlstraße. Näh

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billett im Nerothal , Franz -Abtstraße. Lanzstraße durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrschastl . Billa , obere Gartenstraße mit zwei Bauvlätzki,

Wegzugshalber durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen comfortable Billa , Humboldtstraße. Näh durch

I . Chr Glücklich.
Zu verkaufen Billa mit Garten . WicSbad. Allee bei Biebrich durch

947 ff. Chr.  Glücklich,

B Zn verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus Rheinstr. 7 Zimmer-Wohnung, vorge»

rückten Alters wegen unler günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Bchüßler , Jabnstraße 36.

HauS Rheinstraße, großer Werkstatt, Hofraum für 100,000 Mk.
Anzahlung 10,000 M ..

durch Wilh . Schüßler . Jahnstr . 36.
HauS, ganz nabe der Rheinstr., großer Werkstatt, Hofraum,

Thorfahrt , für 65,000 M .. Anzahl . 10.000 M ..
durch Wilh . Schüßler , Jahnstr . 36.

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring,
6 Zimmer -Wohnungen , sowie ein solches mit 5 Zimmer-Wohn.

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 86.
HauS südl. Stadttheil, besonders für Errichtung einer Apotheke

u. für Drogucnhandlung
durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

Haus Elisabetbenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird , kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schüßler . Jabnstr . 36.
Etagen -Billa Hainerwegu. Äustavfreytagstraße, sowie Billen

zum Alleinbewodnen in allen besseren Lagen
durch Wilh . Schüßler , Jabnstr . 36.

Billa nahe der Rhein- und Wclhelmstr., mit 8 Zimmern, Bad,
für 48 .000 Mk.

durch Wilh . Schüßler , Jahnstr . 36.
Rentable Hochfein̂ Etagenhäuser , Adelheid- und

dticolaSstraße,
Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,

besonders für Beamten geeignet.
85 durch Wilh . Schüßler , Jahnstr . 36.

Villen zu verkaufen:
! »TJiTYrt cm der Parkstr ., 3 Et . a 8 Zim ., gr. Garten , a. für Sr#

OIUU Institut paffenv durch I Tollhopff , Adelheidstr. R-
an der Parkstr ., 18 Zim .« neueste Bauart u. Ausstatt .. Gor!.
,n. AuSg. n. d. Park . d. I . Tollhopff , Adelheidstr. 3».
an der Bcdenstcdtstr., nächst Curpark, 20 Zimmer , boch-

< >tUU friner Neubau . Garten d. I . Tollhopff . Adelheids . <>*■
OJIfYrt an der ©onnenbcrqcrftr ., 3 Etagen a 8 Zim . mit Garten

durch I . Tollhopff . Adelheidstr. 39 . E
ftHfl ' rr an der Sonnenbergerstr ., 14 Zim .. Garten , a. f., " knsl°

oder Arzt geeignet, durch I . Tollhopff , Adelheidstr. 3».
an der Sonnenbergerstr ., 3 Et . a 8 Zim ., Lift, Gart , m-

^ÜUUi Atlsg . n. d. Park durch I . Tollhopff , Adelheids ■
an der Abrggstr., 16 Zim .. schön. Gart , für 125,060 -W-,

-ülUU Rente 7500' Mk.. durch I . Tollhopff , Adelheidstr. ^ '
CftvlYrt an der Biebricherstr. 14 Zim., kl. Billa wird in Zahl«»»
.sMUil genommen. Näh. durchI . Tollhopff , Adelhaidstr. •

an der Gustav Freytagstr ., 20 Zim., Theodoremir.,d
u. 14 Z.. Blumenstr ., 14 Z ., Alwinenstr., 8—10 u.

Z ., Walkmüblst, .? 8 Z .. Nerothal . 12 u . 15 Z ., Hainerweg,30 Z. *
durch I Tollhopff . Adelheidstraße 39.

Kkschällshüiiftr in9, '"t^ »äaE

Akademische Zuschncide-Schult
von

Fräul . Stein , Bahnhofstrahe S, Hth. *•
im Adrian 'fĉ cn Hause.

kkßt. ällrflr ii. prtiöiu. Fchlchult am Pjj
ür die sämmtliche Damen« und Kindergardcrobe. Berl
Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht sab ■
Methooe. Borzügl. vrakt. Untere., gründl. Ausbildung!
Beruss-Schneiderinnenu. Direct. Schüler-Aufnahme ^
Schnittmstr. a. Art. a. f. Wäsche. Costümew. zugeî ^
eingerichtet. Taillen Muster nach Maaß incl. Futter
Anpr. 1.25. Rockschnitte von 75—1 Mk._

P atente
erwirkt

Ernst Franke,

Ksbrauoh»-Mu»ter-8chnrr ^
Waarenzeichen etc.

Bahnhofutr »̂



fl$. September . 1900. Wiesbadener (Seneral Nnzeiger. 15. Jahrgang . Nr 216

furttgemciniie Schierstein
Während der diesjährigen Kirchweihtage . Sonntag,

10t 16., Montag , den 17 ., und Sonntag , den 23 . Leptbr.,
belügen wir unsere

Halle nebst Mirthschaft
ig Erinnerung.

Wir empfehlen Prima Bier , anerkannt vorzügliche
z§ei«e und ausgezeichnete Küche.

An jedem Tage Mittags von 4 Uhr ab

! Große Tanzmusik
Lurch ausgezeichnetes Orchester.

Zu zahlreichem Besuche ladet sreundlichst ein
5375 _ Der Vorstand.

Wie alljährlich, so findet auch diesmal am Sonntag,
»eit 23 ., und Montag , den 24 . Septbr ., die

KareMnlek äirdiiMlie
statt, zu welcher höflichst einladen

Philipp Baß, Heinrich Renfer,
Jägerhaus . Waldhorn.

Fr. Ay,
Klostermtthle . 1963

Männer-Athleten-Verein.
Heute Sonntag , den 16 . Sept .,

Nachmittags 3 Uhr:

Ausflug nach Biebrich.
Im Saale „Zum Schützenhof " daselbst:

Gemüthliche Unterhaltung mit Tanz.
Gönner und Freunde sind höflichst eingeladen. 2004

Eintritt frei ! Der Vorstand.

Hurngejeüschaft.
' Mit Ankang dieser Woche nehmen alle Ab.
theilungen ihren regelmäßigen Betrieb
wieder auf.

Ts turnt:
die Männerabthriluug am Dienstag,Donner»,

lag und Freitag, Abends von 8'/, bis
10 Uhr.

.die Tamenabtheiluug am Dienstag und Frei¬
tag. Abends von 6—7'/, Uhr,

die Mädchcnabtheilung am Mittwoch und
Samstag. Nachmittag» von 3—4Va Uhr.

bit Knabenabtheilung am Mittwch und Samstag, Nachmittags von
47,- 6 Uhr.

Neuanmeldungen zu den einzelnen Abtheilungen werden während
br belr. Turnstunden in der Vereins-Turnhalle, Wellritzstraße41,
von Herrn Turnlehrer Sauer entgegen genommen.
W-  Der Vorstand .'

Tüchtige Agenten werden überall gegen hohe Provision
^gestellt. 3365

Restaurant„Waldlust"
in unmittelbarer Nähe der Eichen.

_ Bon heute ab täglich : 2036
Frischer Apfelmost

Agentur
nten werden überall

Viehversicherung Waren i. M.

» » »

* » PdcigmntQ.
anfn borgen , Montag , den 17 . September , Vormittags 10 Uhr

langend, verltrigere ich in dem Hause

23 Jiinfipllp 23, Part.
Mobiliar und HauSgeräthe aus 3 Zimmern und

2 Betten mit hohen Häuptern. 5 Kleiderschränke, Waschkoni-
Moden, Nachttische, Polstergarnituren, Sopha, Sessel, Kamel.
mschen-Divaii. VcrtikowS. Pfeilerschränkchen, Ausziehtische, Speise-
und andere Stühle, runde, ovale und viereckige Tische, Nähtisch.
Nenulator. Schreibdüreau. Schreibtisch, Singer - 'Nähmaschine,
«einer EiSschrank. Oel. und Stahlstich-Bilder, schwarzes Noten»
Pult. Klavierstuhl. 3 eiserne Bettstellen mit Matratzen. Deckbetten
Und Kissen, 2 schöne Blumentische, verschiedene Bücher. BUS'
«aturheilverfahrcn, Konimodm, Bauerntische. Stellleiter, 3 Bett,
stellen. Pfeiler- und andere Spiegel. Rampen, Vorhänge, Weiß.
K̂ug. Teppiche, sowie die Kücheneinrichtung, als : Küchenschrank,
^nchr, Stühle, GlaS. Porzellan, Kupfergcfchin, Küchen- und
Kochgeschirrund noch viele zum Haushalt gehörigen Gegen-

jm . stände
^ >ch meistbietend gegen Baarzahlung.

f» Georg Jäger,
Auetiouator n. Taxator,

^ellmundstr . 29 . 2035

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Aufgabe des Haushalts läßt Frau
Kommcrzieuräthin Westerholz am

Donnerstag , den 20 . Sept.
und den folgenden Tag,

jedeSmal Morgens halb 10 Uhr und Nachmittag» 3 Uhr anfangend,
m der Villa

13 Aerothat 13 . zu Wiesbaden
ihre hi-rrfchaftliche Wohnungs-Einrichtung öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung durch den Unterzeichneten versteigern.

Inventar:
Eine elegante Nustb . -Nococo - Salon - Einrichtung bestehend

aus : Ehaifelongue, 2 Sessel und 5 Stühle mit Seidenbczng,
und dazu vasiende Portieren, Salonschrank, Pfeilerspiegel.
Schreib- nnd Antoinettentisch re.

Eine elcg schwarze reichgeschnitzte Herrenzimmer -Ein¬
richtung bestehend auS: Sopha, 2 Sessel und 6 Stühle,
mit Gobelinbezugmit dazu passenden Portieren, prachtv.
Schreibbureau, Bibliothekschrank, Pfeilerspiegel, Tisch rc.

Eine vollständige geschnitzte Nustb . - Schlafzimmer - Ein¬
richtung bestehend auS: 2 Belten. 3:hür. Kleiderschrank,
2 Waschkonsolen, 2 Nachttische, Sopha, Stehspiegel, sechs
Stühle ulw.

Div . Mag . Möbel als : 4 sollst. Betten, Büffet, Damen-Schreib-
lisch, Pfeilerspiegel, Sopha, 3 Sessel und 4 Stühle, Walch,
konsolen, Kleiderschränke, Nacht«, Spiel- und andere Tische,
Etageren rc. ferner mehrere prachtvolle geschnitzte venetianische
Sessel und Stühle . 1 japa «. Ebcnholztischchen,

1 japan . Paravent (geschnitzt),
mit reicher Perlmutt - und
Elsenbein -Einlage,

geschnitzte Wandkonsolen mit japanischen Götzen, große Parthie
chinesischer, japan. und Pariser Bronzen , als Statuen.
Gruppen, Figuren, Büsten, Lasen, Urnen, Leuchter,
Pendules rc., Vasen und Ntppsachcn . Luxus - und
löebrauchSgegeuftände aller Art , in Porzellan,
Fäyence , Thon , Marmor re ., worunter

2 große echt antike chinef.
Vasen

(ca. 1,20 Meter hoch), 2  Meißener Kandelaber , Vene«
tianischc Gläser , Smyrna - und andere Teppiche
sowie Vorlagen und Läufer Oelgemälge . alter und
moderner Meister , Kupfer, und Lttahlstiche, Bücher.
Prachtwerke, 2 Büffrlhörner, 2 Tellbüchjen, 1 Papierständer
mit echten Kameeltaschen, GaslüstreS, Salonlampe, GlaS,
Krystall. Porzellan, worunter Eßservice, div. Spiegel,
Ottomane, Schaukelftuhl, Gesindemöbel. Badewanne, Wasch.
Mangel, Stehleiter, vollständige Kücheueinrichtung,
Küchen- und Kochgeschirr, eiseruer Flaschenschrank, Keller.
Utensilienu. dcrgl. mehr.

Die Gegenstände können soweit als angängig
am Tage vor der Anktion Mittwoch , den
19 . September er. Nachmittags 3 dis 5 Uhr be¬
sichtigt werden.

Wilh.  Mellrich,
Anctimtttn. Xnrttor.

Bureau und Geschäfts- Lokalitäten:
2053_ Friedrichstraße 47_

Aepsel ! Aepsel ! Aepsel!
Aepfel für den Winter, können jetzt schon Proben angesehen werden.

Kochäpsel per Pfd. 6 Pfg. ; Falläpfel per Pfd. 4 Pfg. ;
Birnen per Pfd. 5 und 6 Pfg.

Kaffee , rob. per Pfd. 70. 80. Pfg., Mk. 1.- . 1.20, 1.30 u. 1.40.
,. gebr. tfigl. frisch, p. Pfd. Mk. 0.90, 1.—, 1.20, 1.30,1 .40 u. 1.60.

m,  eacao.
iJrtrolrum 17 Pfg^ Sölötol Nachtttchtöl d Pfg.

SWtijtrkiist . ^ | f7Ä firaburger %  fr
slrtfMllfl ’rflfll ' j1 p " W“nb Aprikosen per Pfund 35 Pfg.
Amujrlvrllgurr 3b Pfg. Marmelade per Pfd. 25 *

Häringe p« « w 5 6 ^  Sauerkraut >« P ^ . 10 .
gelbe Kernseife Meiste Schmierseife per Pfd . 20 „

per Pfd. 22 Pfg. dunkle „ „ » „ 19 „
Seisenpulver 6 u. 14 Pfg. Abseifbürsteu per Stück 14 „
Auschmierbürsten per Stück 6 Pfg.
Wichse, in TC ofen  Krebs-Wichse8 Mg. Wichse 9 Pfg.

Trampler 15 Pfg., Scelig ' s , lose gewogen, ljt
tililllllfllil ) , Pfd. 20 Pfg., blaue Brauuschweiger Eichorie zwei
Stück ö Pfg., Bilder -Cichorie 8 Pfg.

Mehl per Pfund 13. 18 und 30 Pfg. 2018

Christian Knapp,
Sedanplatz Rr . 7._ Sedanplatz Nr . 7.

10
Mart

Uniiliorlrotfea
(kpru,gdeckel ) nakflu mit feinfl. anli-

ftttb die neu erfundenen, tu der Lhlcagoer
Weklaulstellung prLmitrlen

Orig. ^ msrjh»ni8eh6n 6olä-
plaquo-Uln-sn

liemont . - Savou . ,£ u
3 Giild-Vlaauü -Deckelu . ..
magnetisch. Prücistoiidwerk, auf d. Sekunde
regulirt u. neu palenttrler innerer Zeiger»
stellung. Diel« Uhren sind vermdge ihrerechrvoll elegant. Audführung, reichenstvoll. Buiuochtnmg (auch glatt vor-
rtthig -, von echt goldcutn Uhren selbst
durch siachleute nicht zu unterscheiden. Die
wunderbar cifelirte» tdeväuse vleiden immer-
wahrend adsolut unverändert , und wird
für richtig« , Gang eine dreijährige schrist.

Iiche Garantie geleistet.
Preis per Stück nur 10 Mark

hiezu passende
Gold -Placuc - ». Irrkette 3 Mark

ju jeder Uhr I'ederfutteral grati«, u. au».

hlaklM,^ bu£c| q || flg ?| j #*
Wl«n, X., AllMgui « IO. *

8erfand » per Nachnahme zollfrei. - Vt\  V,i«tte »»vente»» Geld zurütl.

z

la SUssrahmbntter »PfdLMk1.1»
1800 E F 40 Schn auke , Schwalbacherstr. 40. Telefon 414

Anstalt für

V Mlljsllg..». Eikkir.iii!Ikrb. iii.Kl»liöl>p.
bch- Magen -, Nerven - u Frauenleiden , Hals -, Haut - u. <Le-
schlechtskrankheiten . Flechten u. Schwächezustände . 1929

Erfolg sicher! 18jährige Praxis ! Biele Danks.
Sprechst . täglich von 10—1 und 5—8, Sonntag» von 10—1 Uhr.

Marktstraste 8 . 2 links.

Für den bevorstehenden Bedarf gelegentlich des Umzugs,
habe ich mein Lager mit prächtigen aparten

Neuheiten der Saison 1901
sehr reich in allen Preislagen ausgestattet.

Die noch großen Bestände letzter Saison unterstelle
bis LS. Oktober einer 2025

großen

Preis-Ermäßigung
womit ich Privaten und Händlern eine äußerst günstige Ein¬
kaufsgelegenheit biete.

Hermann Kten;et,
Tapeten en gros

Schulgasse 6.

Tapeten,
Linoleum,

neueste Muster

in

grösster
Auswahl

empfiehlt zu billigsten Preisen.

Julius Bernstein,
2003 tt Marktstrasse 6.

Reste unter Kostenpreisen. Tel. 2256.

ffl

Kaiseröl
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum -Raffinerie

form . August Kor IT, Bremen.
Unübertroffen

in Bezug auf -
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim

Umfallen der Lampen 1034

leueisgefalic ausgesdilosseu!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarenge8cbäfte , ln denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Name „KsiserSI “ gc*
setxllch geschlitzt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros -Niederlage:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Krausnick «& Cu . i
Goldschmiede und Juweliere

Kaiser Friedrich platz 8 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hof“.
Lager in Goldfchmuil , Juwelen , Silbergeräteu.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigen Stil.
Atelier für Entwürfe und Neu -Anfertigungen von
kunftgewerbltchen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall. i

/



16. September . 1900. Wiesbadener General -Anzeigen 15. Jahrgang.  Nr . ‘41 ß.

SparsamsMahrhaft
bekömmlich und schmackhaft soll jede Mahlzeit sein; dabei darf ihre Herstellung nicht zuviel Zeit erfordern. Die tLrznignisse der Maggt-HcftUschast helfen der Hausfrau, die schwere Auigate uderraicheud leichl zu igfett. ^
«iumal einen Versuch mit Liesen nützlichen und praktischen Erreuonisten aeniacht bat, wird sie stelS weiter verwenden.

SLKKl's Klaten-LsKso
in Würfeln L 6 Pfg . für ein ausgezeich¬

netes Kakao- Frühstück, verbindet seltenen

Wohlgeschmack mit größtem Nährwert.

LLGGI's Gemüse-n.Kraftsnppen
in Würfeln L10 Pfg . für 2 Portionen,

machen eS möglich , in wenige « Min » ,

te « , » ar mit Wasser , kräftige Suppen

zu bereiten . - 30 verschiedene Sorten.

MAGGI’s Bouillon-Kapseln
a 12 u. 16 Pfg . geben , nur mit kochen¬
dem Wasser übergossen , 2 Portionen

fertiger Fleisch - oder Kraft-

®ie eiB8cr
* «r ans 6 Pfg . bezw . auf 8 Pfg . zu

rlne Portion kommt also

stehen.
» ® « gi zum Würzen " leistet i « jever Küche bessere Dienste als Siebia ' sch S ^ lei ' ck rtract —

zum Würzen
der Suppen , Saucen , Ragouts uut

Gemüse , in Fläschchen von 25 Pfg . ^

— Wenige Tropfen genügen ! —

Große
Versteigerung.

Nächste» Mittwoch,
de» 19 . d. Mts ., Vormittags 9 nnd Nachmittags
2 */, Uhr anfangend, lasse ich in dem Laden

4 4
durch Herrn Auktionator K . Ney , dahier, mein gesammtes
Waarenlager , als:

Haus - und Küchengeräthe aller Art , Lampen
für Gas und Petroleum , Lüftres re. re., Käfige
mit ohne Ständer , Papageckäfige, Bestecke, Bier-
gläser mit Deckel,- als Dekorationsartikel:
Kaiserzinn , Wandteller, Kannen, Becher rc. rc., sür
Hoteliers Nitkelwaaren . Suppenterrinen , Thec-
bretter rc. rc., sowie alle in dieses Fach einschlagende
Artikel,

wegen Aufgabe des Ladens öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigern.

2058

31. Rossi,
Grabenstraße 4.

Obst-Versteigerung.
nächsten Montag,

den 17 . September er., Nachmittags Ä1/* Uhr
anfangend versteigere ich im Aufträge der Wittwe Heust,
des Herrn Schweisguth und des Gutsbesitzers Herrn
Baron von Reichenau , in den Distrikten

Frankfurterstraße, Hamer
und Weinreb

das Obst von ca.

gir -’äOO -W>
vollhängenden Bäumen

Aepfcl, Birnenu. Nüsse
(feinstes Tafel, u. Wirthschaftsobst)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Zusammenkunst am Nassauer Bierkeller , Frank-

fnrterstratze. 1979
Willi . Klotz.

Auktionator u. Taxator
Bureau und Geschäflslokal Adolfstraße 3.

H Geflügel,
alle Sorten, zu den billigsten Preisen stets vorrälhig, sowie lebende-

Kein Laden. lg . LandütU , Kein Laden.
Michel <berg Ä0 . 1.

Frankfurter-
und

Wiener Würstel
empfiehlt in täglich frischer Maare 1998
Cd) Silwr.i 4 'arl Harth , »)«««,. u.

<
<
C

Entlaufe«
ein Rehpintscher , braun und schwarz mit rother Hals-
Quaste und Schellrn.HalSband. Bo » Ankauf wird
strengstens gewarnt . Gegen gute Belohnung adzugrbtn
2054  Doqheimer strafte 66.

>
>
>

Schnell-UoliturZ
. • ' . - ” §

(von ersten Firmen empfohlen) 2011
(viele Anerkennungsschreiben des Zn. und Auslandes)

zum Reinigen und Anfpoliren von Pianos
und anderen Möbeln

von Dp. NI. Albersheim,
Wiesbaden (Part-Hotel) Wilhelmstr. 30, i| j

Frankfurt a . IW. Kaiserstrasse Nr. l. A

1Meine Schnell.Politnr beseitigt Schmutz- und Oel-Aus-
schlag von allen polirten schwarzen oder braunen Möbeln leicht
und schnell, ohne die Politur oder das Holz onzugreifen und
erzeugt einen ausgezeichneten dauernden Glanz Die
Anwendung ist eine äußerst einfache: Man nimmt ein Stück
Leinenzrug, legt es mehrfach zusammen, tränkt es mit der
»Schnell.Politur " und reibt die Möbel damit ab. Da viele
minderwerthiae Fabrikate im Handel Vorkommen,
welche ihren Zweck absolut nicht erfüllen , so ver¬
lange man ausdrücklich die „ Schnell * Politur*
von Or. Aibersiieim und weife andere zurück.

Flasche Mk . 0 .75 , » Flaschen Mk . 2 .- .

Man verlange

Scherer ’s

*€ognac
Ärztich empfohlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
bekannt, Ubertrifft bei Preisgleiehiieit

unstreitig französischen Cognac.
Garantie beim Einkauf , “S£̂ 3

da Preise auf den Etiketten

Flasche Mk. 1.90, 2.50 , 3 - , 3.50 , 4.—, 5.—.
Cognac zuokerfrei , Flasche Mk . 3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Mau verlange ausdrücklich

Scherer ’s Cognac
weil des grösseren Nutzens wegen minder
werthige Cognao's vielfach augeboten werden

Georg Scherer&Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Darmstadt,

- 3004

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Jferftrigf runn.
Dienstag, den 18. September,

Nachmittags 3 Uhr will die

Freiherrlich voll Klloop's- e
Gntsverwaltung

das Obst von

CO. 80  Ulllllt»
meistens gute Sorten im Park an der Guftav ' Freytag'
strafte öffentlich meistbietend versteigern.
WM" Eingang von der Theodorenstraste.

mmmmm

Empfehlen zur Herbstpflauzung zu sehr billigen
Preisen:

Aprikosen. Pfirsich.
Zwetfchen, Pfiaumen, Keine- --

riaudeu, Arpfel, Kirnen, 0
Kirschen etc. Hochstämme«. §

Forrnkäume 0
m bester Maare; ebenso Allee - u. Zicrbaume . große
AuSivahl, Ziersträucher in vielen Sorten, Vorrath
über 150,000 St ., Rose », hoch und niedrig veredelt,

war  Coniferen I
grösstes Sortiment , mit ganz festen Erdbällen,
wodurch das Anwachsen gesichert, in vielen Hundert
Tausend Stuck. Alles in solider Waare und zu
billigen Preisen.

Neuer Katalog ist erschienen und wird auf Wunsch
franco zugesandt 336 I

8

8
Dahs, Reuter&Co.,

Baum - u . Roseuschuleu,

Jüngsfeld- Oberpleis, Rheinprovinz.

0
0
v
0

. Yanz - Unierricht-

M
Lehre Walzer in 2 Stunden , sowie sämmtliche{)

Rundtänze in 6 Stunden
gründlich. Damen und Herren jeden Alters und zu jeder ae- r!

H wünschten Zeit. 2060V
W Mit voẑ lglichrr Hochachtung zeichnet

j| Carl I *auly , S
Lehrer der Tanzkunst.

Tanz - Lehr-Institut
von

H . Schwäö,
Tanzlehrer.

Beginn meines Haupt. Kur UZ Montag , den 8 . Oktober . t «*
Meldungen nehme ich in meiner Wohnung Römerberg 16 (Laden!
entgegen. Unterricht-local: Marktstratze 2V sDrci Sömze)
Honorar 12 Mark, zahlbar in 3 Raten.
_ _ — Gründliches Erlernen aarantirt —

1.980
Restaurant„Sedan' , Seöanpiatz

eurpfieblt

selbstgelrelterten siisten Äpfelmoch

Zum Römerkastel.
Bon heute ab selbstgekeltcrtcn

Apfelwein.
2048 Kohl * 1UM.
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IIo ’ lup ’s gesetzl . gesch . llaai KrHaterfett , mit 3 Diplom«
nnd gold . Medaill . präm ., hat sich durch seine reelle uniib^6 '4' ^ uat Biv.il uuiv.fi aeine rytjnc t^
troffene Wirkung als cosmetischea Haarpflegemittel seit 21 Ja“r„eB
Ainan U7 /»I t i»n ^ a (mi.a «Uam 7 .. « L' . L . Ix TT •• /*. • - - Ulldeinen Weltruf erworben . Zur Krhaltung , Kräftigung und/ **'
derung des Haarwuchses für jede Kamilie ein unentbehrlich*
Hausmittel , für Damen und Kinder mit schwachem HaarW aC°‘
Tausende verdanken Holluu ’s Hanrlträuterfott öisIlollup ’o
Haltung und den Nachwuchs ihrer Kopfhaare . Zahlreiche u *^ m
schreiben , auch amtl . begl . beweisen , welche überraschende u ’
folge auch zur Förderung des Bartwuchses — :-u «nrde *-erzielt v °«-

foinst*Pr . 1 u. 2 Mk, llollupV krbulersclfe , 3 mal präm -,
Toiletten - und Kopfwasch -Seife , 35 und 50 Pf . Versandtgee cflWl
M. Hollup, Stuttgart . Niederlagen in Wiesbaden : L. Schild- hanr- » — j . . __ . . 390/4 ?*gasse 8 und Lang , Apotheker . Scharnhorststr . 19.

Heiralh! - Chrensaihk
Netter schneidiger Herr , Rechtsbernf in fjWjf

Stadt a Rhein , Mitte vierzig, ev., gesund, 2500-s
u. mehr jährl . Einkommen, wünscht Heiroth mit bess^
Mädchen oder Wittwe im Alter von 27—37 I . mit
mögen , welches größtenthcils sicher gestellt wird,
hat angenehmes Leven.

Gest ernste Offerten mit neuestem Bild «.
gäbe aller Verhältnisse höfl. erbeten unter
..Morgenrot i960 * an die Exped. d. Bl.
Passendes folgt ans Ehrenwort zurück.
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